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Der Krieg ist beendet . — Der „ römische Frieden
"

nach dem Einzug in Addis Abeba .

Der Kampf um die Sicherung beginnt . — Die Diplomaten müssen verteidigen , was die Militärs errangen

tung der Sanktionen zu beantragen . Es fragt

sich also , ob der Antrag von anderer Seite , nämlich aus

der ja reichlich brüchigen Sanktionsfront heraus gesteUl

werden wird . 2m übrigen ist es recht bemerkenswert ,

daß der Tagung des Völkerbundsrates , die am 11 . Mar

beginnen soll , bereits am Samstag die Beratungen

einer Gruppe neutraler Staaten , darunter Dänemark ,

Schweden , Norwegen , Finnland , Holland und Spanien ,

vorangehen werden . Man hat diese Gruppe , die bei

den Verhandlungen über den abessinischen Konflikt be¬

reits einmal eine Rolle gespielt hat , „ dasEewissen

desVölkerbundes
"

genannt , und man nimmt an ,

daß sie sich nach dem Mißerfolg des Völkerbundes , mit

dem auch in England immer mehr in den Vordergrund

rückenden Thema einer Reform des
,

Bundes

befassen wird . Frankreich wird bei der Genfer Tagung ,

wie nunmehr auch feststeht , durch Außenminister
F l a n d i n vertreten sein , nachdem das Kabinett

S a r r a u t gestern beschlossen hat , bis zum formalen

Ablauf der Amtszeit der alten Kammer , nämlich bis

zum 1 . Juni , im Amte zu bleiben . Flandin dürfte aber

kaum geneigt fein , die kommende französische Regierung

in entscheidenden Fragen festzulegen .
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Abessinien ist italienisch ! "

Die Glocken rufen zum General - Appell .

Rom , 5 . Akai . Seit 17 .45 Uhr ruft die geschichtliche Glocke

des kapitolinischen Turms und rufen mit ihr die Glocken und

Sirenen im ganzen Land die Bevölkerung aus , sich in den

Parteilokalen einzufinden , um gemeinsam zu den Versamm -

lungspunkten zu marschieren und über den Lautsprecher die

Worte Mussolinis zu hören . Sn Rom haben sich die Straßen
bereits in ein Flaggenmeer verwandelt , durch die sich die

ersten Züge unter Absingen patriotischer Lieder und mit

klingendem Spiel zum Piazza Venezia begeben . Alle Ge¬

schäfte haben sofort geschlossen . Die Kammersitzung wurde

abgebrochen .
In Erwartung des Duce .

Eine volle Stunde haben Glocken und Sirenen das italie¬

nische Volk zum Eeneralappell gerufen .
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Tröger und alle Postanstalten . — 3n Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüctzahlung des Bezugspreifes .
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Was wird mit den Sanktionen ?

aussehen wird , ist heute noch eine offene Frage .

Mussolini seinerseits ist jedenfalls bemüht , die

Engländer zu beruhigen und ihnen zu ver¬

sichern , daß Italien weiter keine Kolonialansprüche

stelle . Dem englischen Journalisten Ward Price
erklärte er , daß Italien mit seinem Sieg in Ost -

Afrika in die Gruppe der „ befriedigten
Nationen "

eingerückt sei . Es habe nie das Ziel

verfolgt , England Schaden zuzufügen . Es habe nicht
die Absicht , die Unabhängigkeit Ägyptens anzutasten
und habe auch keinerlei politische Interessen am Sudan .
Das wird man sicherlich in England mit Befriedigung

vernehmen , trotzdem wird die Liquidation des

englisch - italienischenKonfliktes vermut¬

lich nicht ganz einfach sein .
Die nächste Frage ist , was nun mit den Sanktio¬

nen werden soll , die praktisch ihren Sinn verloren

haben . B a l d w i n hat auf die an ihn gerichtete An¬

frage im Unterhaus gestern ausweichend erklärt , daß

das eine Angelegenheit gemeinsamer Beratung auf der

nächsten Völkerbundsratssitzung sein werde , die Eden

präsidiert . Jedenfalls scheint London aber nicht die

A b s i ch t z u h a b e n , von sich aus die B e i b e h a l -

Der Piazza Venezia in Rom , der noch um 17 %

Uhr den üblichen Nachmittagsverkehr aufwies , war bereits

eine Stunde später vonweitüber 100 OOOMenschen

angefüIlt , und immer neue Massen strömen herbei . Aus

allen Anfahrtsstraßen rücken unaufhörlich Abteilungen von

Schwarzhemden und Militär mit Mustkzügen an . Die Menge

stimmt abwechselnd patriotische Lieder an und bricht in

Hoch - Rufe auf den König und auf Mussolini
aus . Der Jubel kennt keine Grenzen . Immer wieder wer¬

den die verschiedenen Abessinienlieder von der Menge ange -

sttmmt . , „ . . .
Gegen 18 .30 Uhr wurde unter ungeheurer Begeisterung

auf dem Balkon des Palazzo Venezia die Parteiflagge

aufgepflanzt . Der riesige Platz ist mit Menschen überfüllt ,
die von Minute zu Minute ungeduldiger auf das Erscheinen

Mussolinis warten . Auch auf den übrigen Sammelplätzen
der Stadt , die in reichem Flaggenschmuck prangen , drängen

sich die Massen .

Mussolini spricht .

Als Erretter aus der Not selbst von der englischen
'

Gesandtschaft lebhaft begrüßt , sind die italienischen
Truppen gestern nachmittag in Addis Abeba eingerückt .
Damit ist , wie Mussolini gestern bei der großen Sieges¬
feier in Rom festgestellt hat , der Krieg beendet .
In Abessinien selbst . beginnt nunmehr das Werk der

Befriedung , über besten Schwierigkeiten sich die
Italiener , wie man aus den bisher fortgesetzten
Truppenverschissungen schließen kann , keinen Illusionen

i hingeben . Das Werk wird allerdings dadurch erleichtert
werden , daß die Italiener sehr bald in der Lage sein
werden , jede Waffen - und Munitionszufuhr zu unter¬
binden . Es beginnt nunmehr aber auch zugleich der

diplomatische Kampf um die Sicherung
dessen , was man mit den Waffen erobert

r h a t . Auch in dieser Hinsicht hat Mustolini über das

Ziel Italiens keine Zweifel gelaßen , als er gestern er¬
klärte , es könne sich nur um einen römischen Frieden
handeln , der aber heiße : Abessinien ist
italienisch ! Der Duce vergaß auch nicht hinzuzu¬
setzen , der Sieg werde mit der

"
gleichen llnentwegtheit

und Unerbittlichkeit verteidigt werden , mit der er er¬

rungen worden sei . Die italienische Presse ergänzt
diesen Eedankengang noch dahin , daß weder von
direkten Verhandlungen zwischen Abes¬

sinien und Italien die Rede sein könne ,
denn das setze zwei Parteien voraus , von denen die eine

nicht mehr existiere , nochvonirgend einer Ein¬

mischung des Völkerbundes . Damit erledigen

sich also auch die angeblichen Pläne des Negus , die

abessinische Sache in Genf selbst zu verfechten .

Spruchreif wird dagegen nunmehr die Frage , und

darum dürfte es bei den diplomatischen Gesprächen der

nächsten Zeit gehen , inwieweit Italien die

früher mit England undFrankreich ge¬

schlossenen Vereinbarungen über Abes¬

sinien noch anerkennt . Das halbamtliche

„ Eiornale d '
Jtalia "

spricht davon , daß Abessinien nun¬

mehr zum politischen Besitz Italiens werde ,

„ mit dem Vorbehalt der Anerkennung der berechtigten

Interessen der Erenzstaaten , wie sie auf Grund der

Verträge sestgelegt seien .
" Wie das in der Praxis

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Mittwoch, « . Mai 193 « .

Das Echo in England und Frankreich .

Mit baldiger Aufhebung der Sanktionen

zu rechnen .
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London , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Der diplomatische
Mitarbeiter des „ Daily Telegraph

" kündigt die baldige

Aufhebung der Sanktionen gegen Italien an . Man

werde dabei ,
'

so schreibt er , offen zugebcn , daß sie ihren

Zweck verfehlten . Mit Sicherheit könne man voraus¬

sagen , daß die doktrinären Verfechter der Sanktionspolitik

nicht länger das Über gewicht haben werden , da sie lediglich
die internationalen Spannungen verschärften . In London

seien ernsthafte Zusicherungen eingetroffen , daß Mussolini

gute Beziehungen zu Großbritannien wiederherzustellen
wün 'che . Auch

'
fei Mussolini bereit , zu beweisen , daß er die

briti
'
chen Belange in Ägypten , im Sudan , in Palästina und

im Mittelmeer unangetastet lasten wolle . Der britische Bot¬

schafter in Rom habe der italienischen Regierung bereits eine
klare Stellungnahme Großbritanniens zur
neuen Lage in Abessinien übermittelt . Wahrscheinlich habe
sich der Botschafter bei dieser Gelegenheit über die beabsich¬
tigten Schritte Mustolinis vergewistern wollen . Die bm -tische
Regierung scheine anerkannt zu haben , daß Italien die ein¬

zige Macht sei , die in Abessinien Ruhe und Ordnung wieder -

hvrstellen könne . Vielleicht sei sogar der Hoffnung Ausdruck

gegeben worden , daß Italien diese Aufgabe möglichst schnell
durchführt . Zwischen den beiden Regierungen sei auch eine

Aussprache über die Rolle Italiens bei der Ratssitzung in

Genf eingeleitet worden . Wie verlaute , werde Aloisi Italien
vertreten .

Geteilte Ansichten in Paris .

Paris , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Über die Haltung , die

Frankreich in der abessinischen Frage in Zukunft einnehmen
wird , gehen die Nachrichten auseinander . — Aus der Um¬

gebung dos Quai d '
Orsay verlautet , daß man die Rede des

Duce dort ruhig und kaltblütig betrachte und eine vom Bal¬

kon vor einer im Siegesrausch befangenen Volksmenge ge¬
machte Beteuerung , daß Abessinien künftig italienisch sei und

bleibe , nicht wörtlich nähme . .Sollte nämlich Italien

Abessinien einfach als Kolonialgebiet schlucken , so würde eine

derartige Lösung e b e n s o w e n i q di e Z u st i m m u n g der

englischen und der französischen Regierung
wie auch des Völkerbundes finden . _

Man glaubt
daher in London wie in Paris eher , daß Mustolini in dem

Friedensvertrag mit Abessinien di « gleichen Beziehungen
herstellen wolle , die Englandund Irak verbinden . Der
Irak habe dabei sogar die Möglichkeit , Völkerbundsmitglied

zu werden , wie es gegenwärtig auch Abessinien ist .

Während also diese Erklärung das Weiterbestehen des

abestinischen Reiches bejaht , stellt sich ein Artikel des oft
halbamtlichen „ Petit Parifien

"
auf den Boden der militäri¬

schen Tatsachen und nimmt die Mussolinische Erklärung

„ Abessinien ist von nun ab italienisch " wörtlich . Da

Mustolini den Krieg für beendet erklärt habe , so heißt es im

„ Petit Parifien
"

, haben auch die Sanktionen , die den

Krieg verhindern oder aufhalten sollten , keine Daseins -

berechtigungmehr . Der Duce beseitigt sie durch feine
Erklärung ganz von selbst .

Der „ Petit Parifien
"

hebt dann besonders hervor , daß
die Italiener bei ihrem Vorgehen ausdrücklich auf die Be¬

lange der französischen und der englischen Einflußzone in
Abessinien Rücksicht genommen hätten , und schließt : Frank¬
reich begreife , daß man Italien jetzt in den Kreis
von Stresa zurückführen müsse . Und hoffentlich
werde England das ebenfa .s begreifen . Es fei auch zu hoffen ,
daß Eden in Genf in der nächsten Woche nicht versuche , eine
in Ohnmacht gefallene Negation wieder auferstehen zu
lasten , sondern vor allem daran denke , die Zusammenarbeit
mit Italien wieder anzuknüpfen , die das unerläßliche , haupt¬
sächlich « Unterpfand einer Wiederherstellung der europäischen
Sicherheit sei .

Kurz vor 20 Uhr erscheint Mussolini auf dem Balkon des

Palazzo Venezia , von der nach Hunderttausenden zählenden

Menge mit stürmischem Jubel begrüßt . Unter dem

tosenden Beifall der Menge verkündet Mustolini :

„ Hört mich an ! Marschall B a d o g l i o telegraphiert :

Heute , 5 . Mai , bin ich an der Spitze der siegreichen Truppen
um 16 Uhr in Addis Abeba eingerückt .

"

„ Während der dreißig Jahrhunderte seiner Geschichte
"

,

so führt der Duce weiter aus , „ hat Italien viele denk¬

würdige Stunden erlebt . Aber die heutige ist eine der feier¬

lichsten . Ich kündige dem italienischen Volk und der Welt an :

Der Krieg ist beendet . Ich kündige dem italie¬

nischen Volk und der Welt an : Der Friede ist
wiederhergestellt .

Nicht ohne innere Ergriffenheit und nicht ohne Stolz sprecht

ich nach sieben Monaten harten Kampfes dieses groge Wort

aus . Allein es ist dringend notwendig , hinzuzufugen , dag es

sich um unseren Frieden , um den römischen Frieden

h a n d e l t , der in folgender einfachen , unwiderruflichen , end¬

gültigen Losung feinen Ausdruck findet :

Abessinien ist italienisch ! Italienisch de

facto , weil es von unseren siegreichen Heeren besetzt ist ;
italienisch de jure , weil mit dem römischen Adler die
Kultur über die Barbarei triumphiert , die Gerechtigkeit
über die grausame Willkür , die Erlösung über die

tausendjährige Sklaverei .
Mit der Besetzung von Addis Abeba ist der Friede bereits
eine vollzogene Tatsache .

Die vielfältigen Rassen st ämme des Ex -
Kaiserreiches des Negus haben mit ganz klaren Zeichen be¬
wiesen , daß sie ruhig im Schatten der italie -
nischenTrikolorelebenund arbeitenwollen .
Die Stammesführer und die Ras ' die geschlagen und ge¬
flohen sind , zählen nicht mehr , und keine Macht der Welt wird
sie jemals wieder zur Geltung bringen können . Bei dem
Generalappell vom 2 . Oktober habe ich das feierliche Ver¬
sprechen gegeben , daß ich alles in meinen Kräften Stehende
tun will , um zu verhindern , daß der afrikanische Konflikt zu
einem europäischen Kriege auswachse . Ich habe diese Ver¬
pflichtung eingehalten . Mehr als je bin ich davon überzeugt ,



Seife L Nr . 123 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 8 . Mar 1936 .

daß die Störung des Friedens in Europa den
Zusammenbruch Europas bedeutet .

Ich mutz sofort hinzusügen , datz wir bereit sind , unseren
glänzenden Sieg mit der gleichen Unent¬
wegt h e i t und unerbittlichen Bestimmtheit zu ver¬

teidige « , mit der wir ihn errungen haben .

. Wir fühlen , daß wir so den Willen der Kämpfer in
Afrika vertreten , den Willen jener , die gestorben oder sieg¬
reich gefallen sind und deren Gedächtnis von Geschlecht zu Ge¬
schlecht bei allen Italienern treu gehütet werden wird , und
von jenen Hunderttausenden von Soldaten , die in einem
siebenmonatigen Feldzug solche Leistungen vollbracht haben ,
daß sie die Welt zu bedingungsloser Bewunderung zwingen .
Ihnen gehört der tief empfundene Dank des Vaterlandes ,und

, dieser Dank geht auch an jene hundertausend Arbeiter ,die in diesen Monaten in einem übermenschlichen Rhythmus
geschaffen haben .

Männer und Frauen ganz Italiens ! Eine Epoche unseres
Weges ist erreicht . Wir setzen im Frieden den
Marsch und die Aufgaben fort , die morgen unserer
harren und die wir mit unserem Mut , mit unserem Glauben
und mit unserem Willen auf uns nehmen werden ."

Mit dem Ruf „ Es lebe Italien !"
schloß Mussolini unter

tosendem Beifall seine Ansprache .

Dreitägige Beflaggung .

Rom , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach dem großen Gene¬
ralappell , auf dem Mussolini sprach , zog die begeisterte
Menge zum Platz Quirinal , wo sie auch dem König eine
große Kundgebung brachte . Der König , die
Königin und die Prinzessin Maria mußten sich mehrfach
auf dem Balkon zeigen . Mussolini und der König richteten
anläßlich des Einmarsches in Addis Abeba an

"
Marschall

Badoglio und an die siegreichen Truppen Glückwunschtele¬
gramme .

Auf Befehl des Du « wird die ganze Ration
währen ddreierTageflaggen .

Keine Schädigung der britischen Interessen .

Ein Jnteroiew Mussolinis mit Ward Price .

London , 5 . Mai . Die „ Daily Mail " veröffentlicht eine
Unterredung ihres Sonderberichterstatters Ward Price
mit Mussolini , das einige bemerkenswerte Äußerungen
über die Politik Italiens nach der Beendigung des abessi¬
nischen Feldzuges enthält .

In dieser Unterredung erklärte Mussolini u . a . : „ In
meiner Politik habe ich niemals irgendeine Schä¬
digung der Interessen des Britischen Welt¬
reiches geplant . Auch jetzt habe ich keine derartige
Schädigung vor . Italien hat nicht das geringste
Verlangen nach Ägypten . Italien betrachtet
Ägypten als ein unabhängiges Land , das nicht zu
Afrika , sondern zum Mittelmeer gehört , und mit dem Ita¬
lien stets die besten Beziehungen unterhalten hat und unter¬
halten wird . Italien hat keinerlei politisches Interesse
im Sudan oder in Palästina . Es ist daher völlig un¬
richtig , den Italienern irgendeine Verantwortung für die
Zusammenstöße zwischen den Arabern und Juden zuzu¬
schreiben .

"

Mussolini fügte hinzu , er sei bereit , diese Erklärung
in jeder geforderten Form zu bekräftigen

'
. Es treffe nicht

zu , daß Italien irgendwelche weiteren kolonialen Bestre¬
bungen habe . „ Dieser Sieg in Ostafrika ver¬
setzt Italien in die Gruppe der befriedigten
Mächte . England und Frankreich sollten sich der Bedeu¬
tung dieses Umstandes bewußt sein .

"

Aus eine Frage des Berichterstatters , wie sich Mussolini
die Friedensregelung in Abessinien denke , erwiderte dieser ,
daß er hierauf noch

"
keine bestimmte Antwort geben könne .

Mussolini erklärte dann : „ Die Friedens
'
bedingungen

müssen durch den römischen Geist gekennzeichnet fein . Es
darf nicht ein lahmer Friede sein , denn wir wollen die Rege¬

lung dieses abessinischen Problems für alle Zeiten .
"

Der Berichterstatter fragte dann , ob es anderen Län¬
dern möglich fein werde , sich an der wirtschaftlichen Entwick¬

lung Wessiniens unter italienischer Herrschaft zu beteiligem
Mussolini antwortete : „ Wir werden nicht die Tür

gegen wirtschaftliche Unternehmungen freundlich gesinnter
Staaten schließen , denn es ist unser Ziel , das Wohlergehen
der abessinischen Bevölkerung und das Wohlhaben der Welt

zu erhöhen .
" Er fügte hinzu , daß er England und Frank¬

reich zu den freundlich gesinnten Staaten die sich an der

zukünftigen wirtschaftlichen Entwicklung Abessiniens betei¬

ligen könnten , rechne . .
Im weiteren Verlauf der Unterredung sagte Musso¬

lini , daß wahrscheinlich noch einige kleinere mili¬

tärische Operationen in 0gaben erforder -

l i ch fe ien . Er wende jedoch jetzt seine Aufmerksamkeit
der Lage in Europa zu . Allgemein sei man sich darüber

einig , daß eine Reorganisation des Völker¬
bundes notwendig fei . Durch die Ereignisse werde
die Reform noch dringlicher gemacht . Italien sei bereit ,
sich daran zu beteiligen . Es sei seine Überzeugung , daß der
Völkerbund fortbestehen könne und müsse .

Der Berichterstatter wies dann darauf hin , daß sich Ita¬
lien bisher von den Besprechungen ferngehalten habe , die zu
Berhandlungen über eine neue Verständigung zwischen
Deutschland und den beiden anderen Westmächten führe «

sollen . Mussolini erklärte hierzu , es wären die Sanktionen ,
die der italienischen Regierung nach der Wiederbesetzung
des Rheinlandes eine Stellungnahme der äußeren Zurück¬
haltung aufgezwungen hätten . Aber Italien fei immer noch
bereit , bei der Herbeiführung einer offenen und endgül¬
tigen Verständigung zwischen den Großmächten
Westeuropas zu helfen .

Zer Wmakslh der Wiener in Addis Abeba
.

Erste Meldung des britischen Gesandten .

London , 5 . Mai . Wie der britische Gesandte in Addis
Abeba , Sir Sidney Barton . meldet , sind die italienischen
Truppen um 4 Uhr nachmittags abessinischer Zeit , d . h . um
2 .50 Uhr MEZ . in Addis Abeba mit einer starken Streit¬
macht eingerückt , die an der britischen Gesandtschaft vorbei
<n die Hauptstadt des abessinischen Reiches einzog .

Die feierliche Flaggenhissung .

Addis Abeba , 5 . Mai . Nach d .n Einmarsch in die
abessinische Hauptstadt besetzten die Italiener am Spätnach¬
mittag die italienische Gesandtschaft . Dort fand unter mili¬
tärischen © Jjren die feierliche Flaggenhissung
statt , wobei Marschall Badoglio große Kundgebungen 6c

"
=

reitet wurden .
Gleichzeitig traf der frühere italienische Militärattache

Ealderini in Addis Abeba ein , der seinerzeit mit dem
Gesandten Vinci vor seiner Abreise aus der Hauptstadt
die Haft geteilt hatte .

Rach der Flaggenhissung wurden von den italienischen
Truppen die beiden kaiserlichen Paläste , der Flug¬
platz sowie die Eisenbahn - und die Funkstation besetzt .
Fast alle Häuser der Stadt zeigten weiße Flaggen . Die Be¬
völkerung begrüßte die einmarschierenden italienischen
Abteilungen mit dem Faschistengruß . Vereinzelt fielen
einige Schüsse .

Einige Mitglieder bet deutschen Kolonie kehrten noch
am Dienstagabend in ihre Häuser zurück , soweit diese nicht
der Zerstörungswut der Plünderer zum Opfer gefallen sind .
Allgemein herrscht unter den Deutschen das Gefühl der
Dankbarkeit für die Hilfe , die sie in ben letzten schweren
Tagen auf der Gesandtschaft gefunden haben .

Wieder Ruhe in der Stadt .

Asmara , 6 . Mai . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Über den Einmarsch der italienischen Truppen
in Addis Abeba werden jetzt weitere Einzelheiten bekannt .

Bereits 10 Kilometer vor der abessinischen Hauptstadt ,
als Marschall Badoglio und [ein Stab sich gerade zum
Einzug anschickten , kamen den italienischen Truppen zahl¬
reiche Bewohner entgegen , die den Soldaten unter Freuden -

kundgebungen Blumen überreichten und in die Hände
klatschten . Die Bevölkerung begleitete den Marschall dann
unter Freudenrufen bis zur italienischen Gesandtschaft ,
wo Badoglio Wohnung nahm .

Der Marschall wurde bei seinem Einzug von italienischen
und ausländischen Pressevertretern begleitet , denen er seine

Genugtuung übet die Erreichung des Endzieles zum Aus¬
druck brachte . Nach einer Würdigung der Leistungen
feiner Truppen erklärte Äadoglio u . a . . es beginne
jetzt eine harte Arbeit . Mussolini wünsche jetzt Frieden
und Ruh , um die Zivilisation unter den Völkern Abessiniens
zu bringen . Er werde bei dieser Ausgabe sicherlich Erfolg
haben .

Der Einzug der italienischen Truppen hat dem
Räuberunwesen , unter dem die Bewohner seit Tagen
zu leiden hatten , ein sofortiges Ende gesetzt .

"
Es

gelang überraschend schnell , die Ruhe und Ordnung
"

wieder
herzustellen . Auch diezahlreichenBrände konnten

zum größtenTeil gelöschtwerden . Am Dienstag¬
abend brannte noch das Gebäude der katholischen französi¬
schen Mission . Die Nachricht von dem Ausruhr in der abessi¬
nischen Hauptstadt hatte Marschall Badoglio veranlaßt ,
kurz vor der Stadt die große Kraftwagenkolonne , die roegen
der aufgeweichten Wege nur langsam vorwärts kam , zurück¬
zulassen und in Eilmärschen in die Stadt ein «
zurücken .

Über den Umfang der durch die Plünderer angerichteten
Verheerungen kann man sich noch kein abschließendes Bild
machen . Sicher ist , daß die Amerikanerin S t a d i n , wie be¬
reits gemeldet , seit dem Aufruhr denTodgefunden hat ,
doch scheint die Zahl der Todesopfer auch unter den Euro¬
päern noch größer zu sein . Kurz vor dem Einzug Badoglios
drangen bereits italienische Pioniere in die Stadt ein , um
die lebenswichtigen Betriebe sicherzustellen . Sie scheinen
jedoch große Verwüstungen angetroffen zu haben .
Auch bte große Rundfunkstation , die ebenfalls von italieni¬
schen Truppen besetzt wurde , ist vorläufig noch außer Be¬
trieb .

Während des Einzugs der Truppen überflogen gegen
200 italienische Bombenflugzeuge die Stadt
und gingen dann auf dem Flugplatz nieder . Badoglio dankte
im Garten der italienischen Gesandtschaft dem Fliegergeneral
R a n z a besonders herzlich für die wertwolle Mitarbeit der
Luftwaffe nicht nur bei den Kampfhandlungen , sondern auch
bei der Versorgung der marschierenden Truppen und der
Einnahme der abessinischen Hauptstadt .

Ras Nassibu und Wehib Pascha in Dschibuti .

London , 5 . Mai . Reuter berichtet aus Dschibuti , daß
Ras Nassibu , der Befehlshaber der abessinischen Südarmee ,
der bis vor kurzem Eraziani einen so energischen Wider¬
stand geleistet habe , zusammen mit dem türkischen Ratgeber
Wehib Pascha von Direbaua kommend in Dschibuti einge¬
troffen sei .

*- ■
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Die Zuflucht zahlreicher Europäer in Addis Abeba .

Das Gebäude der britischen Gesandtschaft in der abessinischen Hauptstadt , in das sich während der

Schreckenstage nach der Flucht des Negus zahlreiche Europäer fluchteten . Noch in den letzten Stunden
vor dem Einmarsch der Italiener war die Lage der Gesandtschaft sehr kritisch , obwohl schon seit längerer
Zeit die Eesandtschajtswachen durch eine Abteilung indischer Truppen verstärkt wurde . ( Pressephoto , M . )

Die Londoner Villa des Negus .

V

Das Haus Princes Gate 5 in Knightsbridge , Lon¬
don , ist vor ein paar Tagen vom abessinischen Ge¬

sandten Dr . Martin für den Negus angekauft
worden . Kaiser Haile Selassie , der sich zur Zeit an
Bord des englischen Kreuzers „ Enterprise

"
auf dem

Wege nach Jaffa befindet , wird nach Londoner

Meldungen in diesem Hause Wohnung nehmen .

( Weltbild , M . )

Die Absichten des Negus .

Äußerungen Dr . Martins .

London , 5 . Mai . Der Londoner abessinische Gesandte ,
Dr . Martin , teilte in einer Presseunterrebung mit , daß
der Negus mit seiner Familie und seinen Begleitern vor¬
aussichtlich in einem bet vielen Klöster bei Jerusalem seinen
Aufenthalt nehmen werde , die noch aus der Zeit des römi¬
schen Weltreiches stammen . Sie feien auf den Ländereien
errichtet , die man den Abessiniern , die nach der „ Heiligen
Stadt "

gepilgert waren , geschenkt hatte . Der Negus werde
entweder feine Tage im Frieden und der Einsamkeit eines
dieser alten abessinischen Klöster beschließen , ober aber er
werde , was wahrscheinlicher sei , seine Familie in Palästina
unterbringen und bann nach London kommen . — Dr .
Martin glaubte sagen zu können , daß der Kaiser die Hoff¬
nung noch nicht aufgegeben habe und daß er beabsichtige , bei
Großbritannien einen dringenden persönlichen Appell nach
„ Gerechtigkeit für Abessinien

"
zu unternehmen . Die Kaiserin

werde aber wahrscheinlich nie mehr in der Öffent¬
lichkeit erscheinen . Ihre Gesundheit sei durch die Ereig¬
nisse der letzten Wochen zugrundegerichtet .

Vertagung der englisch - ägyptischen

Berhandlungen .

Bis zum 13 . Mai .
London , 5 . Mai . Die englisch - ägyptischen Vertragsver¬

handlungen sind , wie aus Kairo gemeldet wird , bis zum
13 . Mai vertagt worden . Als Grund werden die zahlreichen
politischen Besprechungen angegeben , die der Führer der
ägyptischen Abordnung , Nahas Pascha der bekanntlich
zugleich Führer der Wafd - Partei ist , zurzeit abhalten muß .
Die Verhandlungen waren bereits während des ägyptischen
Wahlkampfes angesetzt worden .
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verstümmelt werden ! "

Sklavensystem sei , höbe in der Haltung des Negus seine
volle Bestätigung gesunden . Der deux es machina sei immer
die Regierung in London . Es fehlten noch verschiedene
Punkte , um die sehr dunklen Angelegenheiten zu beleuchten .
Aber schon die stürmische Überraschung über die Flucht Haile
Selaffies scheine verdächtig . Die gleichzeitige Ankunft des

Zuges aus Addis Abeba und des englischen Kreuzers „ Enter¬

prise
" in Dschibuti , die raschen einmütigen Beschlüsse zwischen

dem Foreign Office und dem Quai d '
Orsay , in dem für ihn

günstigen Sinne die juristische Stellung des Negus festzu¬
legen , seien Tatsachen , die zu beweisen scheinen , daß Italien

ungeheueren englischen Machenschaften
gegenüberstehe . Für Italien sei nunmehr der Weg auch vom
formalen Gesichtspunkt völlig frei für alle Entscheidungen ,
welche die Notwendigkeit der Sicherung und der Aus¬

dehnungsdrang Italiens verlangten . Der Schlußakt gehe
in Abwesenheit des angeblichen Kaisers vor sich . Um so
besser ! Man werde es also nicht nötig haben , sich dem

Formalismus der vorausgegangenen Verhandlungen zu un¬
terwerfen . Italien habe übrigens während der letzten
sieben Monate in vielen eroberten Provinzen Gesetze und
Verordnungen zur Schaffung von ungeheueren Werken für
die Öffentlichkeit erlassen , ohne daß der Negus dazu irgend¬
welche Ermächtigungen erteilt hätte . Der Schatten von Eens
könne wahrlich keine Besorgnisse erregen . Das Schicksal
Abessiniens sei voll und ganz mit dem Schicksal Italiens
verbunden .

„
Der Sieg wird nicht

Italienische Pressestimmen .

Mailand , 5 . Mai . Unter der Überschrift „ Der Sieg
wird nicht verstümmelt werden "

schreibt die Turiner

„ Eazetta del Popolo
"

, das Recht Italiens gründe sich auf
die beiden Tatsachen des vollständigen militärischen Sieges
und der Flucht des Negus , bevor noch die Feindseligkeiten
eingestellt worden seien . Die Flucht sei ein Ereig¬
nis von höchster Tragweite , auch hinsichtlich der

europäischen Freunde und Helfer des Negus , denn die

Abessinier wollten von ihm nichts mehr wisien und

hätten ihn davongejagt . Anstatt kämpfend zu
fallen oder sich zu töten , wie dies seine Vorgänger getan
hätten , habe der Negus in tiefster Nacht den Zug bestiegen
und sich auf die Flucht begeben , die auch deshalb schimpf¬
lich sei . weil sie einen Verrat an jenen Bewafs -
neten bilde , die noch an der Somalifront
kämpften . Abessinien sei ein Staat , der sich auflöse .
Alles von jenem vergänglichen kaiserlichen Gebäude sei zu¬
sammengebrochen , und nur auf dieser Grundlage könne der

Friede und die Zukunft Ostasrikas aufgebaut werden . Mit
seiner Flucht habe der Negus ein für alle Mal den end¬

gültigen Zusammenbruch Abessiniens besiegelt , erklärt die

„ Stampa
"

. Die italienische These , die Genf bewußt und
hartnäckig übersehen wolle , daß die Organisation des kaiser¬
lichen Abessiniens eine Verschleierung von Feudal - und

Der Fragebogen als Verhandlungsgrundlage .

Auslassungen der „ Times " .

London , 6 . Mai . ( Funkbericht .) „ Times "
schreibt in

einem Leitartikel zu dem jetzt fertiggestellten Fragebogen an
Deutschland , daß das Schriftstück selbstverständlich der fran¬
zösischen Regierung übermittelt werden müsse , und daß des¬
halb keine Gefahr bestehe , daß es als „ Geheimdokument

"

behandelt werde . England handele tatsächlich im Jntereffe
Frankreichs wie im eigenen . Auf jeden Fall werde der allge¬
meine Inhalt dieser Nachfragen früher oder später bekannt
werden . Es bestehe aber keine Notwendigkeit , den Frage¬
bogen formell zu veröffentlichen . Der Fragebogen müsie die
Grundlage für die kommenden Verhandlungen
bilden . Es sei aber wichtig , daß sie nicht mit Auslegungen
belastet würden , ehe die Verhandlungen beginnen . Es spreche
zwar viel dafür , sich im voraus zu vergewissern , ob es über¬
haupt lohne , in Verhandlungen einzutreten , aber nichts könne
für den Fortschritt weniger nützlich sein als ein öffentliches
Kreuzverhör .

London , 6 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Fragebogen soll
voraussichtlich Donnerstag oder Freitag dem britischen Bot¬
schafter in Berlin zur Weiterleitung an die deutsche Regie¬
rung zugestellt werden . Die Rückfragen beziehen sich so¬
wohl au ) die Vorschläge des Kanzlers vom 7 . März , wie
auf die deutschen Denkschriften vom 24 . und 31 . März . Der
Text des britischen Fragebogens wird vorläufig nicht ver¬
öffentlicht werden .

Gleichzeitig mit der Ratstagung werden in Genf die
Locarnomachte , außer Deutschland , zusammentreten .
Vor drei Wochen hat der Generalsekretär -des VölkerbundiM
die deutsche Regierung davon verständigt , daß die Rhein -
laudfrage auf die Tagesordnung der nächsten Ratstagung
gesetzt werden würde

’
urib daß Deutschland einen Vertreter

nach Genf entsenden möge . Der Rat wird jedoch , wie der
diplomatische Berichterstatter der „ Times " meint , sowühl die
Lage in Abessinien nach der Flucht des Kaisers wie auch
die Zukunft der Sanktionen zu beraten haben , sodaß das
Programm in Genf noch mehr als gewöhnlich dunkel bleibe .

Überprüfung der Stellung

des Völkerbundes nötig .

Baldwin zur Frage einer Reform .

London , 5 . Mai . Ministerpräsident Baldwin empfing
am Montagabend ein « Abordnung der britischen Völker -

bundsvereinigung , deren Sprecher , Lord Cecils der Regie¬
rung die Notwendigkeit einer Reform des Völkerbuiä -es
auseinandersetzte . Lord Cecil wies daraufhin , daß ange¬

sichts der in den gegenwärtigen Verhältnissen zutage getre¬
tenen Unfähigkeit des Völkerbundes das Augenmerk
darauf gerichtet werden müsse , ein Instrument zu schaffen ,
das den Krieg verhindere , anstatt zu versuchen , die einmal

ausgebrochenen Feindseligkeiten zu verhindern . Wenn Ita¬
lien durch wirtschaftlichen Druck des Völkerbundes nicht ver -

hiUdert werden könne , die Früchte seines ungerechten Sieges

zu ernten , so sei es zweifelhaft , ob das britische Volk -bereit

jein werde , anderen Mitgliedern -des Völkerbundes zu Hilfe

zu kommen , die das Opfer eines künftigen Angriffes werden

sollten .
Baldwin antwortete darauf , daß die britische Regierung

angesichts des Fehlschlagens kollektiver Maßnahmen im ita -

lienisch - wbessinischen Streit die ganze Stellung des Völker¬

bundes von neuem überprüfen müsse , daß aber die Reform

der Völkerbundssatzungen notwendigerweise sehr überlegt

werden müsse .

Spanien im Fieber .

überall die Hand Moskaus .

Madrid , 5 . Mai . Die Unruhen in Spanien dauern wei¬
ter unvermindert an . Generalstreiks und Teil¬

st reiks in den Provinzen , Brandschatz ungen und

Überfälle auf Kirchen , die von den Kommunisten
nach einem festliegenden Plan durchgeführt werden , sind an
der Tagesordnung .

2n San Sebastian streiken die Bauarbeiter , die Arbeiter
des Hafens Pafajes haben sich angeschloffen .

In Malaga herrscht Generalstreik , den der sozialistische
Gewerkschaftsverband NET . in Verabredung mit den Land¬
arbeitern ausgerufen hat . Am Montagabend erschienen keine
Zeitungen . Der gesamte Verkehr ruht . Kaffeehäuser und

Geschäfte . einschließlich der Lebensmittelläden sind geschloffen .

In Sevilla streiken die Bahnarbeiter . Sie verhinderten ,
daß zwei Personenzüge und ein Schnellzug nach Madrid aus¬
fahren konnten , Eüterzüge wurden am Montag überhaupt
nicht abgefertigt .

3n Cartagena dauert der Hafenarbeiterstreik weiter an ;
die Besatzungen der Handelsschiffe haben sich solidarisch er¬
klärt und die Arbeit ebenfalls niedergelegt .

In Madrid haben die Marxisten , nachdem sie am Mon¬

tag sieben Kirchen und mehrere Klosterschulen ni -ederbrann -
ten , wieder Ruhe gegeben . Die Madrider Montagpresse ver -

üfsentlicht jedoch infolge der scharfen Preffevorzensur weder
Einzelheiten noch Kommentare über die Sabotageakte der
-Kommune , die genau nach den Anweisungen der Komintern
am Tage nach den französischen Wahlen erfolgt sind .

■
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Die deutsche Beamtenschaft überreichte dem Führer
die Pergamenthandschrift von „ Mein Kampf

"
.

Eine Abordnung der deutschen Beamtenschaft unter

Führung von Pg . Neef überreichte am Dienstag

dem Führer das Pergamentwerk „ Mein Kampf "
,

das in etwa einjähriger Arbeit handschriftlich ge¬

fertigt worden ist und ein Gewicht von 70 Pfund
hat . Das Werk wurde von der deutschen Beamten¬

schaft dem Führer gestiftet und wird im „ Braunen

Haus
" in München aufbewahrt . — Der Führer be¬

sichtigt das Werk . Links Pg . N e e f , rechts Staats¬

sekretär Lammers . ( Hch . Hoffmann , M .)

Hi

Zum Tode des Generalobersten
von Falkenhausen .

Beileid des Führers .

Berlin , 5 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat an

die Witwe des Generalobersten von Falkenhausen folgendes

Beileidstelegramm gesandt :

Zu dem schweren Verlust , der Sre und ^ hre Famrlre

durch den Tod des Herrn Generalobersten von Falkenhausen

getroffen hat , spreche ich meine herzlichste Anteilnahme aus .

Ich gedenke hierbei dankbar der großen Verdienste , die sich
der Verstorbene in seiner langen Friedensdienstzeit wie in

drei Kriegen um Deutschland erworben hat .

gez . Adolf Hitler .
"

Sitzung des Danziger Volkstages .

Der Auslösungsantrag der Opposition mit den Stimmen der

Mehrheit abgelehnt .

Danzig , 5 . Mai . Am Dienstagnachmittag trat der Dan¬

ziger Volkstag zu feiner 10 . Vollsitzung zusammen . Auf der

Tagesordnung standen Anträge der Danziger Oppo¬
sitionsparteien , vor allem der Antrag auf Auf¬

lösung des Danziger Volkstages . Nach Eröffnung der

Sitzung durch den Volkstagspräsidenten Bell , der fest¬

stellte , daß 69 von 72 Abgeordneten anwesend sind , nahmen
di -e Abgeordneten der Danziger Opposition zur Auflösung
des Danziger VoKstages Stellung .

Nachdem die Abgeordneten der Opposition zu Worte

gekommen waren , fand eine namentliche Abstimmung statt .
Der Antrag auf Auflösung des Volkstages wurde mit 4 0

gegen 29 Stimmen abgelehnt . Die übrigen auf der

Tagesordnung stechenden Anträge der Opposition verfielen
• ebenfalls der Ablehnung .

holländische Musikkultur .

Zum holländischen Musikfest in Wiesbaden .

Wenn wir das europäische Kulturleben um fünfhundert
Jahre zurückschalten , so stehen wir inmitten der großen
niederländischen Kunstepoche , in der in Flandern die beiden
van Eyck und Roger , van der Weyden die naturalistische
Malerei und in Holland Lukas van Leyden die spezifisch
nationale Genremalerei entfalten . Es ist die Blütezeit der

niederländischen Malschulen , die ihren Einfluß auf das

ganze übrige Europa hin ausdehnen . Am Ausgang dieser
Bewegung stehen das Malergeschlecht der Vrueghels und die

Meister Frans Hals , Rembrandt , Ostade , Ruisdael .
Aber nicht allein die Malerei der Niederländer genießt

in diesem Jahrhundert Weltruf : Brabant und Holland wer¬
den auch auf dem Gebiete der Musik führend . Zu einer

Zeit , da in Italien und anderen Ländern kaum der Versuch
einer Verbindung mehrerer Stimmen zu einem harmonischen
Gesang gewagt wurde , haben die Niederländer bereits
Werke von so hoher kontrapunktischer Meisterschaft aufzu¬
weisen , daß sie während anderthalb Jahrhunderten an
Höfen und Kirchen ebenso geschätzt wie gesucht sind . Die

erst « niederländische Schule hat einen Franzosen , Guillaume

Dusay ( 1400 — 1474 ) , zum Stilrepräsentanten . Auch Jean

Okeghem Ü430 — 1495 ) , der geniale Schöpfer des geistlichen
A - capella - Gesanges und Führer der zweiten niederländischen
Schule , ist stammesmäßig noch nicht der nordholländischen
Musikbewegung zuzuzählen . Ebenso Okeghems Schüler
Josquin de Prss ( 1450 — 1521 ) , der die dritte Etappe der
kontrapunktischen Kunst der Niederländer mit seiner bedeu¬
tenden Messe „ L '

homrne arme “ krönt . Diese drei Altmeister
verkörpern schlechthin die südflämische Musikkultur des 15 .
Jahrhunderts . Was wir heute als holländisches Kultur¬

gebiet betrachten , ist nur ein Teil des damaligen vereinigten
Kulturlandes : Brabant und Holland . Das heutige Holland
kann daher als nordholländische Komponistenschule des
15 . Jahrhunderts bezeichnet werden . Jacob O b r « ch t ( 1430
bis 1505 ) ist der Stammvater der Utrechter Kompomsten -

generation . Er wirkte 1492 als DomkapellMeister zu Ant¬

werpen . Nächst Obrecht ist der Kampener Motettenkomponist
I . Wannig , der 1569 nach Deutschland auswanderte , bekannt

geworden . Seßhaft bleibt Jan Pieterszon Sweelinck

( 1562 — 1621 ) , von dem ein Zeitgenosse sagt , daß er der am

meisten gefeierte Musiker und Organist des ganzen Erdballs
war . Die Jnstrumenalrnusik Sweelincks ist von einem

starken harmonischen Gefühl getragen , wie die Musik der
Niederländer dieser Zeit überhaupt . Sweelinck , den die
Holländer als „ ihren Bach

" verehren , ist der letzte gloriose
Repräsentant der niederländischen Musikepoche . Im 17 . Jahr¬
hundert bestimmt noch einmal eine holländische Organisten -

fantilie ( von Noort ) den Musikkurs . Dann geben fremd¬
ländische Musiker den Ton an .

Die drei großen Epochen der niederländischen Musik be¬
wirken eine weithin sichtbare Entfaltung des kontrapunkti¬
schen Kompositionsstils und der Motettenkunst . Zur so¬
genannten „ Niederländischen Schule

"
gehörten alle Kompo¬

nisten in Deutschland , Frankreich , Spanien und Italien , die
bis gegen Ende des 16 . Jahrhunderts zu Ansehen gelangten .
Die sogenannte „ Venetianische

" war die Schule , deren
Lehrer sich nach niederländischem Muster gebildet und ganz
im Stil der Niederländer gearbeitet hat . Selbst die römische
Schule des Palestrina ist noch eine Art Tochterschule der

niederländischen . Hollands musikalisches Kulturleben er¬
reicht im 18 . Jahrhundert seinen Niedergang .

Mozart läßt sich 1765 im Haag als Wunderknabe hören
und wird enthusiastisch ausgenommen . Aus Dankbarkeit

schreibt er für das Haager Orchester die „ Variationen über
das Wilhelmuslied "

. Obgleich Beethovens Vorfahren väter¬

licherseits aus den Niederlanden stammen — der Schneider¬
meister Heinrich van Beethoven siedelte sich 1713 in Ant¬

werpen an . fein dritter Sohn , ein Musiker , ist der Groß¬
vater Ludwig van Beethovens — , findet er selbst als elf¬
jähriger Klavierspieler wenig Beachtung . Die Reise nach
Rotterdam , die er 1781 mit der Mutter und Schwester
unternimmt , bleibt in künstlerischer Hinsicht recht ergebnis¬
los . Dessen ungeachtet feiern deutsche , französische und italie¬

nische Virtuosen im 18 . Jahrhundert wahre Triumphe in

Holland .
Die holländische Komponistengeneration des 19 . Jahr¬

hunderts genießt überwiegend deutsche Schule . Das ver¬
ändert den Charakter der langsam erwachenden National¬

musik . Bleibt sie auf vokalem Gebiet bis in unser Jahr¬
hundert noch traditionsgefestigt , so erliegt doch die In¬

strumentalmusik dem fremdländischen Stileinflutz . Van Eyken ,
de Haan und Verhulst schließen sich dem Schumannkreis an .
Cornelis Döpper erreicht als Sinfoniker durch feine ein¬

gängige Melodik und feinen Humor eine gewisse Populari¬
tät . Sieben Döpper gewinnen Julius Röntgen und Alphons
Diepenbrock entscheidende Bedeutung für das holländische
Musikleben . Beide stehen Johannes Brahms nahe .

Röntgen wird als Sohn eines hervorragenden hol¬
ländischen Geigenvirtuosen in Leipzig geboren und wächst
sozusagen als deutscher Musiker auf . Er entwickelt auf allen

Kompositionsgebieten eine ungemein fruchtbare Tätigkeit .
Die Sinfonik , die Kammermusik , den Chor - und , Sologesang
hat er durch mehr als 100 Kompositionen bereichert . Für

seine nationale Eigenart sprechen am ehesten die vier Reu -

schöpfungen „ Altniederländische Volkslieder "
op . 47 für eine

Singstimme mit Klavierbegleitung . Sie übertragen in genia¬
ler Weise den Volksliedstil auf die Kunstmusik und gehören

Sm
Überzeugendsten , was Hollands Komponisten an völki -

en Werten aufzuweisen haben . Auch wenn Röntgen zu¬
nächst im Volkston seines Freundes Krieg schreibt und

später den Jnstrumentalstil der norddeutschen Schule ver¬
tritt , bleibt er im besten Sinne Nationalmusiker . Sein starkes
Volksempfinden wirkt sich sogar in der Klaviermusik aus ,
Diepenbrock ist in erster Linie Lyriker . Verlaine und Bau¬
delaire ljat et vorteilhaft vertont . Als Instrumentalist dringt
Diepenbrock mit seiner Musik zu den „ Vögeln

" des Aristo -

phanes zu den Bezirken impressionistischer Harmonik vor .

Der Senior der lebenden holländischen Komponisten ist
der 1862 in Utrecht geborene Johann Wagenaar . Er

steht jetzt als Direktor dem Konservatorium im Haag vor .
Wagenaar hat auf allen Instrumental - und Vokalgebieten
Beachtenswertes geschaffen und verfolgt stilistisch etwa die
Linie Berlioz — Strauß . Aus seiner Schule ging der 1894

zu Zeist geborene Willem Pijper hervor , der in den Nach¬
kriegsjahren als Repräsentant der modernen holländischen
Musik internationalen Ruf hatte . Pijper gehört der atonalen

Stilrichtung an und geht als Sinfoniker , mit seiner 3 . Sin¬

fonie , die äazzelemente geltend macht , den Weg , den Ernst
Krenek mit seiner „ Kleinen Sinfonie

"
vorgezeichnet hat . Die

Führer der jungen holländischen Musik unserer Tage neigen
dem strengen linearen Stil Hindemiths zu : Henk Badings .
Guillaume LandrS und Berthus van . Lier . Sie alle drei

find wiederum aus der Schule Pijpers hervorgegangen .
H . R . Gail .

Theater und Literatur . Der Generalintendant des
Staatstheaters Danzig , Hermann Merz , wurde von einer
Reihe skandinavischer Bühnen eingeladen , Gast¬
spiele mit der erfolgreichen Nansen - Uraufführung „ Fatzr ^

nach Nebelheim
" von Erik Brädt zu geben .
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Zwei arabische Streikführer verhaftet .

Eingreifen des Oberkommissars .

Das Ergebnis des Kabinettsrates .
Paris , 5 . Mai . Wie über den heutigen Kabinettsrat

aus unterrichteter Quelle verlautet , hat Ministerpräsident
r

,
a P ^ ^ funf den Wahlen geschlagenen oder zu -

ruckgel re denen Ministern für ihre Tätigkeit gedankt und alle
Kaornettsinitglleder aufgefordert , die Regierungsgeschäftebis zum Ablauf der Legislaturperiode , d . h . bis zum 1 . Juni
w e i t e r z u süh r e n . Finanzminister Regnier wies
ferner darauf hin , daß er bis zur Neubildung der Regie¬
rung kerne Maßnahmen für die Devisenkontrolle Goldaus¬
fuhr und das Schatzamt für notwendig erachte .

'
Es wurde

werter befchlossen daß Außenminister F land in sich mit
dem 11 . Mai nach Genf begibt .

Vermutungen über die Regierungsbildung .

. ,
d " ris , 5 . Mai . Auf Grund der Erklärung des General -

sekvetars der Kommunistischen Partei , daß sich die Kommu¬
nisten nicht an einer neuen Regierung beteiligen werden
sondern sre lediglich in der Kammer unterstützen wollen,

'

glaubt der „ Paris Midi "
, daß sich das 101 . Ministerium der

Dritten Republik nur aus Parteifreunden Leon Blums ,6 1 ® r 5 und Pau l - Boncours zusammensetzen
werde . Der Generalsekretär der Sozialistischen Partei ,Severac , äußerte sich einem Vertreter des Blattes über
den etwaigen Zeitpunkt einer Regierungsbildung durch die
Sozialisten , daß lediglich der Parteikongreß über eine der¬
artige Maßnahme zu befinden haben werde . Dieser Kongreß
-Zlle am 30 . Mai zusammentreten . Auf der sozialistischen
Parteitagung in Toulouse sei dieser Zeitpunkt bereits ins
Auge gesagt worden .

. Mer die Zusammensetzung des nächsten Ministeriums
meint der „ Figaro , dag die Namen , die vornehmlich für die
Verteilung der Posten genannt würden , so u . a . Leon Blum
für das Justizministerium und Vincent A u r i o l für das
Finanzministermm , eine derartige Umwälzung der Richt¬
linien bedeuteten , daß eine Übergangszeit notwendig sein
werde , um die Öffentlichkeit zu beruhigen . Die Persönlichkeit
Daladrers , der als kommender Kriegs Minister genannt
werde , ser recht umstritten . Das Blatt weist u . a . darauf hin ,Dammer au5 seiner Zuneigung für eine deutsch -franzö -
sische Verständigung niemals ein Hehl gemacht habe .

Riesige Goldtransporte nach London .
London , 5 . Mai . Infolge des starken Linksruckes bei

i
* 11 französischen Wahlen und der damit zusammenhängen¬

den Befürchtungen in der Währungsfrage trafen am Mon¬
tag ungewöhnlich große Mengen Gold aus Frankreich
in L o ndon ein . Allein die in den Lufthäfen Heston und
Croydon angekommenen Eoldmengen werden auf über
zwei Millionen Pfund geschätzt . Vielfach wurden
in London Sonderflugzeuge für den Transport von Varren -
gold von Frankreich nach England gechartert . Eine dieser
Maschinen traf am Montagnachmittag mit über einer Tonne
Gold an Bord von Paris kommend in London ein . Zwei
andere Ladungen waren schon vorher angekommen und um¬
gehend in verschiedenen Londoner Banken deponiert worden
Auch an dem Transport französischen Goldes von Frank -

be
'
teiligt

^ ® 'cl9ien untl SoHan -i) waren britische Flugzeuge

Die Kommunisten verkünden ihre
Forderungen .

Paris , 5 . Mai . Während sich die französische Presse noch
in Mutmaßungen über die Kabinettsbildung und das künf¬
tige Regierungsprogramm ergeht , haben die Kommunisten
in einem Flugblatt Forderungen aufgestellt , die bereits
über den Rahmendes Mindest Programms der
Volksfront ^ hinausgehen .

In diesem Flugblatt , das am Dienstagnachmittag über¬
all angeschlagen wurde , wird zunächst der Wahlsieg der
Volksfront gefeiert und die katholischen Arbeiter und die
Feuer kreuz ter aufgefordert , die ihnen dargebotene Hand
nicht zurückzuweisen . Das französische Volk , das jetzt der

Politik der Notverordnungen müde sei , werde jetzt die
Reichen bezahlen lassen . Die Kommunistische
Partei werde sofort beim Zusammentritt der neuen Kammer
eine außerordentliche Abgabe von den großen Ver¬
mögen fordern , um den Haushalt auszugleichen den
Franken zu verteidigen und Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
Durchzufuhren . Weiter wird die sofortige Auswertung der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse und ein größerer Schutz für
Die arbeitende Landbevölkerung gefordert . Die Partei wird
ferner sofort beim Zusammentritt der Kammer die Ein¬
setzung eines besonderen Untersuchungsausschusses verlangen
der die Herkunft des Vermögens verschiedener reicher Poli -

'

tiker nachprüfen soll .

Unruhen in Marseille .

Paris , 5 . Mai . Am Dienstagnachmittag kam es int
Hafenviertel von Marseille im Verlauf einer politischen
Aussprache über den Wahlausgang zu einer Schlägerei zwi¬
schen Arbeitslosen und Mitgliedern einer politischen Partei¬
gruppe . Mehrere Schüsse wurden gewechselt , eine Person
getötet und mehrere verletzt . Ein arbeitsloser Chauffeur
wurde verhaftet .

Jerusalem , 6 . Mai . (Funkbericht .) Der Oberkommissar
von Palästina empfing am Dienstag das arabische Streik¬
komitee und sprach diesem seine Mißbilligung über
den Versuch aus , die Bevölkerung Palästinas im Sinne des
Streikmanifestes der beiden Strevkführer Hassan Sidky
Dajani und Saleh Abdu zum Steuerstreik aufzu¬
rufen . _ Er kündigte die Verhaftung dieser beiden
Streikführer an und verlangte ein öffentliches Ab -
rüften der übrigen Ausschutzmitglieder von
dieser Aktion sowie jeglicher illegaler Handlung . Er gab
bekannt , daß alle öffentlichen Versammlungen , die zu
Demonstrationen und Zwischenfällen führen würden , ver¬
boten würden , und er wiederholte das Einverständnis des
britischen Kolonialministers zum Empfang einer arabischen
Delegation in London , wobei er eine Änderung des briti¬
schen Standpunktes androhte für den Fall , datz sich die Dele¬
gationsführer mit illegalen Handlungen identifizieren wür¬
den . Der Oberkommissar appellierte an das Verantwor -
tungsbewutztsein der arabischen Führer gegenüber Hand¬
lungen , wie Mord , Brandstiftung und andere Verbrechen .
Das Streikkomitee versuchte er zur Änderung der
Methoden und zu normaler Aufnahme der Verhand¬
lungen mit London .

Der Moskauer Drahtzieher freut sich .

Jubel über den Ausgang der französischen Wahlen .

Die noch nicht fällige „ politische Situation "
.

Moskau , 5 . Mai . Die Moskauer Presse verbucht das Er -
gebnis der französischen Wahlen als „ Triumph der anti¬
faschistischen Front und ihres Initiators , der Kommunistischen
Partei von Frankreich

"
.

Die K o m m u n i st ische Partei Frankreichs , so
schreibt die „ Jswestija

"
habe einen Stimmenzuwachs

erreicht , rote ihn keine andere französische Par¬
te i i n d e n l e tz t e n I a h r z e h n t e n erlebt habe .
Das Blatt mißt der Tatsache , daß die Volksfront in den
großen politischen Zentren , vor allem in Paris , Erfolge zu
verzeichnen Hat , große Bedeutung bei . Eine „ allgemein
europäische , politische Bedeutung

"
dieser Wahlen möchte das

Blatt in der Schaffung einer „ Volksbewegung zum
K a m p f e g e g e n den Faschismus "

sehen , von der es
sich auch einen verstärkten Widerstand gegen den „ äußeren
Faschismus

" verspricht .
Interessant sind die Prognosen , die die „ Jswestija " dann

für die weitere Entwicklung stellt . Die Zeitung erklärt , daß
eine Volksfront - Regierung unter kommunistischer Beteili¬
gung zurzeit unwahrscheinlich sei . „ Eine solche Regierung
wird nicht allein als Ergebnis eines Wahlsieges der Volks¬
frontparteien , sondern nur bei bestimmter , allgemein poli¬
tischer Situation geschaffen .

"
( !) Diese Situation sei nach

Ansicht der kommunistischen Führer in Frankreich noch nicht
eingetreten . Immerhin , so schlicht das Blatt , werde sich der

Linksruck auch „ in der Zusammensetzung und der Politik der
Regierung

"
zeigen .

Die „ Prawda
" wird bei der Wertung der französischen

Kammerwahlen noch deutlicher . Sie vergleicht die Stellung
der jetzt gewählten 72 kommunistischen Deputierten mit der
des „ Dritten Standes in der französtschen Nationalversamm¬
lung des Jahres 1889 "

.

Schweizer Besorgnisse .

Genf , 5 . Mai . Zu dem Sieg der Volksfront in Frank¬
reich schreibt die „ Gazette de Lausanne

"
, auch vom außenpoli¬

tischen Gesichtspunkt aus könne man diesen Ruck nach
links nur beklagen . Denn anstatt Europa zu be¬
ruhigen , trage er die Ge fah r neuer Spannungen
in sich . Frankreich nähere sich immer mehr dem
Bolschewismus und werde immer fester entschlossen
sein , die Moskau gegenüber übernommenen Verpflichtungen
zu erfüllen . Stalin könne sich d « M gratulieren . Aua , hie
Schweiz müsse sich allmählich beruhigen . Die Leute , die noch
vor kurzem gemeint hätten , Frankreich würde sich nicht von
den bolschewistischen Ideen anstecken lassen und die noch jetzt
darauf vertrauen , daß die Schweiz durch eine besondere
Gnade vor der Moskauer Gefahr bewahrt bliebe , müßten sich
allmählich eines Bessern besinnen , seitdem nach Spanien
nun auch Frankreich den Parteien der roten Revolution die
Zügel in die Hand gebe .

Die Untrennbarkeit Japans und Mandfchukuos
Direkte Verhandlungen mit der Nutzen - Mongolei . — Das Verhältnis zur Sowjetunion .

Der neue japanische Außenminister
vor dem Reichstag .

Tokio , 5 . Mai . ( Oftasiendienst des DRV .) Außenminister
A r i t a hielt am Dienstag vor dem Reichstag seine mit
Spannung erwartete Rede .

Einleitend betonte er , die außenpolitischen Ziele Japans
seien auf die Herstellung der Sicherheit und des
Fortschrittes in der Zusammenarbeit mit allen Nationen

auf der Grundlage bet Untrennbarkeit
Japans und Mandfchukuos gerichtet .

Arita wies dann auf die bekannten Vorgänge an den
mandschurischen Grenzen hin , die durch die Unklarheit der
Grenzen hervorgerufen worden seien . Er erklärte , er wolle
Sowjetrußland noch einmal entschieden auf diese Sachlage
Hinweisen . Japan hoffe , daß die nunmehr zu erwartende
Regelung der O st grenze der Beginn einer friedlichen
Beilegung der strittigen Grenzfragen sei . Der Außenminister
teilte in diesem Zusammenhang mit , daß Mandschukuo mit

2lus Aunst und Leben .

* Frankfurter Theaterbries . Mit Kleists „ Kätchen
von Heilbronn " hat das Frankfurter Schauspielhaus
wieder eine wesentliche Bereicherung seines klassischen Spiel¬
plans erfahren . Man hatte , nicht

'
zum Nachteil der Dra¬

maturgie , die Urfassung ( Phoebus -Fassung ) herangezogen .
Das romantische Märchen litt ein wenig infolge der Be¬
tonung des „ Ritter - Schauspiels

"
. Etn kleines Beispiel :

Den Cherubim wagt man hei dem Schlotzbrand nur zaghaft
anzudeuten . Dabei ist er von Kleist sicherlich ebenso „ real¬
gedacht wie die Feme und die anderen Bestandteile des
Schauerdramas , das uns aber dennoch lieb ist , weil die
dichterische Kraft der Kleistschen Sprache alles stofflich
Irritierende überrent . An der präzisen , bis in die Details
hinein spürbaren Regie ( Generalintendant Meißner ) , an
den suggestiven schauspielerischen Leistungen — wir nennen
den sprachlich disziplinierten „ Grafen vom Strahl

" von Hans
Jungbauer , das rührend - zarte „ Kätchen

" der Claire
Kaiser , die interessante , von jeder Karikatur freigehaltene
„ Kunigunde " der außerordentlich begabten Maria Wim¬
mer , den biederen Ankläger „ Theobald "

( Werner Kies -
l e r ) und der humorvolle Märchenkaiser ( Robert Taube )
— nicht zuletzt an den romantischen Bühnenbildern von
Kaspar Reher konnte man seine helle Freude haben . Wenn
selbst kleinste Rollen , wie die „ Mutter des Grafen "

( Maria
K a r st e n , „ Jakob Pech "

( Bum Krüger ) und der „ Burg¬
graf von Freiburg

" ( Joachim Gottschalk ) mit ersten
Kräften besetzt wurden , so darf man schon von einer vor¬
bildlichen Ensembleleistung sprechen . Schade , datz
man sich nicht dazu entschließen konnte , Pfitzners Musik zu
bieten . „Oder ist sie zu romantisch empfunden , um der auf
schlagkräftiges Theater abgestimmten Inszenierung eine
gleichgeartete Folie zu sein ? — Ins Schumann -
Theater ist zurzeit eine Wiener Revue ( „ AIles fürs
Herz

"
) eingezogen . Der Versuch , die Gattung „ Revue "

wieder zu beleben und dabei die geschmacklichen Entgleisun¬
gen der Nachkriegszeit zu vermeiden , scheint mit der Zeit
zu glücken . Einen eigenen , neuen Stil hat die Revue noch
nicht finden können . Man macht vorerst Anleihen beim
Variete ( Quintilia , die berühmte Drahtseilkünstlerin ,
und die famosen Lucky - Eirls , die erst kürzlich im Wies¬
badener Walhalla - Theater bewundert werden konnten , sind
in dem Rahmen der Revue eingefügt ) . Die kabarettistischen
Exkurse ( Sketschs , illustrierte Witze usw .) fehlen ebensowenig
wie die gewohnten Prunkszenen , das sentimentale Lied
( Margot K o e ch l i n ) , die Eirlparade , die Humoristen ( Leo
Stolz und Franz Johannft das akrobatische Tanzpaar
und die rührselig - verträumten Weaner Lieder . Wesentlichen
Anteil an der Musik haben bezeichnender Weise Johann
Strauß ( Vater und Sohn ) und — Johannes Brahms . Die

Wiener Ausstattungsschau dürfte bei ihrem Aufgebot an
Schönheit und kostümlichen Reizen auch für den Rest ihres
Gastspiels stets gut besuchte Häuser finden . I . A .

* Deutsche Musiker im Ausland . Professor Hermann
Abendroth ( Leipzig ) wurde eingeladen , Ende dieses
Jahres ein Konzert des Londoner Sinfonieorchesters in der
Queens - Hall in London und Anfang des nächsten Jahres
ein Sinfoniekonzert in Liverpool zu leiten . — Wilhelm
K e m p f f befindet sich auf einer Konzertreise durch Japan
und wurde dort bei allen bisherigen Veranstaltungen , vor
allem bei zwei Beethoven - Abenden in Tokio stark gefeiert .
Die dortige Presse widmete dem Beethoven - Erlebnis be¬
geisterte Worte .

* 150 Jahre Stadttheater Koblenz . Das Stadttheater
Koblenz , eines der ältesten deutschen Theater , kann in
diesem Jahr ein Alter von anderthalb Jahrhunderten feiern .
Das Koblenzer Stadttheater ist eine Nachbildung des
Schloßtheaters zu Versailles und wurde int
Jahre 1786 erbaut und am 23 . November 1787 als Hoftheater
des damaligen Kurfürsten Clemens Wenzelaus eröffnet . Im
Lauf der 150 Jahre seines Bestehens konnte sich das Theater
mit kurzen Unterbrechungen durchweg behaupten und eine
Rolle im Theaterleben des Rheingebietes spielen . Das
Gebäude wurde int Lauf der Zeit mehrmals modernisiert
und faßt 580 Personen , doch sitzen heute die Zuschauer noch
int gleichen Bau wie vor 150 Jahren und die Darsteller von
heute sprechen von der gleichen Bühne , wie ihre Kollegen ,
die das Theater eröffneten und deren Namen längst ver¬
gessen sind .

* Opernstatistik des Hessischen Landestheaters in Darm¬
stadt . Eine Statistik der „ Blätter des Hessischen Landes¬
theaters "

gibt jetzt einen Überblick über die Opernaufführun¬
gen in Darmstadt seit der Begründung des Theaters im
Jahre 1810 bis zum Ende der Spielzeit 1934/35 . Die
Zahlen sind bei dem hohen künstlerischen Stand der Darm¬
städter Bühne für die gesamte deutsche Operngeschichte
wichtig . Aus ihnen geht hervor , wie sich das nationale
deutsche Musikdrama immer mehr gegenüber der italienischen
und französtschen Oper , die ehemals den deutschen Opern¬
spielplan beherrschten , durchsetzte . Der „ Freischütz

"
ist

innerhalb dieser 125 Jahre 281mal , „ Don Giovanni " 223mal ,
„ Tannhäuser

" 211mal und „ Fidelio
" 197mal gegeben worden .

Hingegen sind die Ziffern der französischen und italienischen
Oper nach 1855 etwa sehr stark gesunken .

* Die Eppsteiner Burgfestspiele , bereit Wiedererweckung
int Somer 1935 mit bestem Ersolg gelang , werden auch für
dieses Jahr vorbereitet . Die Stadtverwaltung Eppstein be¬
auftragte die Hessen - Nassauische Volksbühne
Wiesbaden mit der künstlerischen Gestaltung der Burg¬
festspiele . Der Bühnenleiter der Hessen - Nassauischen Volks¬

bühne , Wiesbaden , Heinz Fischer , führt die gesamte
künstlerische Oberleitung . Die einzelnen Werke werden durch
Heinz Fischer und den Spielleiter und Dramaturgen der
Bühne , W . K u j u s , in Szene gesetzt . Als Auftakt wird am
1 . Juni ( 2 . Pfingstfeiertag ) Lilienfeins „ Hildebrand " unter
der Regie von H . Fischer in Sgene gehen .

* Ein neues Viihnenwerk von Selma Lagerlöf , das
Schauspiel „ Der Kaiser von Portugalien

"
, wurde

vom - Hessischen Landestheater zur Uraufführung am Anfang
der kommenden Spielzeit angenommen . Die Titelrolle des
Werkes wird Generalintendant Franz Everth voraussichtlich
selbst spielen . In dieser Spielzeit wurde am Hessischen
Landestheater bereits Selma Lagerlöfs Komödie „ Onkel
Theodor " mit außerordentlich starkem Publikumserfolg ge¬
geben .

* Ein italienisches Buch über Stefan George . In diesen
Tagen ist ein italienisches Buch über Stefan George von
Clementina di San Lazzaro erschienen . Das Buch ist heraus «
gegeben worden im Verlag Ealeati -Linola .

* Die deutschen Ferienkurse 1936 . Im Hinblick auf die
Olympiade zeigen die von den deutschen Hochschulen ver¬
anstalteten diesjährigen Ferienkurse ein besonders reich¬
haltiges Programm . Es handelt sich im ganzen gesehen um
44 verschiedene Kurse , die größtenteils

' von den Universitäten
und Hochschulen Deutschlands abgehalten werden , die aber
auch wissenschaftliche Institute und Gesellschaften veranstal¬
ten . Ein Teil findet unter Mitwirkung des Deutschen
Akademischen Austauschdienstes statt , und zwar fallen
hierunter diejenigen Kurse , die eine bestimmte kulturelle
Note tragen , wie etwa „ Das neue Deutschland

" an der
Deutschen Hochschule für Politik in Berlin . „ Deutsche Sprache
und Kultur , Deutsches Staats - und Wirtschaftsleben " in
Freiburg , „ Ostpreußen " in Königsberg . Spezialkurse für
englische Germanisten in Bonn und Spezialkurse für skandi¬
navische Studenten und Lehrer in Jena . Die Kurse gliedern
sich in allgemeine Sprach - und Kulturkurse und in berufliche
und fachliche Fortbildungskurse , außerdem finden auslands -
deutfche Ferienkurse statt , die in erster Linie für deutsche
Philologen bestimmt sind , die nicht ins Ausland reisen
können . Die Kurse werden in der Regel gehalten von den
Dozenten der Universitäten und Hochschulen und von führen¬
den Persönlichkeiten aus der Praxis des betreffenden Fach¬
gebietes . Bei den meisten Kursen kann von den teilehmen -
den Ausländern eine Prüfung abgelegt werden , deren Be¬
stehen zur Etzeilung des deutschen Sprachunterrichts im
Auslande ermächtigt . Fast alle Kurse zeigen Rahmenveran¬
staltungen wie Führungen , Besichtigungen , Ausflüge und
Reisen . Schließlich sind Zusammenkünfte mit deutschen
Professoren und Dozenten vorgesehen , die die Ausländer in
intimen Besprechungen mit dem deutschen Geistesleben ver¬
traut machen sollen .
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Stadtnachrichten

der

Grundsätze Hirotas verfolgen , die eine Z u s a m m e n -

Junges selbstbewußtes Deutschland !

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Wiesbadener Vororte .

Neuer Präsident des Reichsluftschutzbundes .

Der Neichsminister der Luftfahrt , Generaloberst

Göring , hat als Nachfolger des auf seinen Wunsch

ausgeschiedenen bisherigen Präsidenten des Reichs¬

luftschutzbundes , Generalleutnants a . D . Grimme ,
Generalleutnant a . D . v . R o c q u e s ( im Bilde )

ernannt . (Scherls Bilderdienst , M .)

der Außenmongolei direkte Verhandlungen
eingeleitet habe , die , wie er hoffe , zum Austckusch von Ver¬
tretern führen würden .
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Watten auch Sie

schlanker werden ? -

Dann sorgen Sie dafür , daß die dem Körper
zugeführten Nährstoffe nicht als lästige Fett¬
bildungen abgelagert,sondern weitgehend
durch den Stoffwechsel abgebaut , ver¬
braucht und wieder ausgeschieden werden .
Dies können Sie erreichen mit Hilfe der fett¬
zehrend u. stoffwechselfördernd wirkenden

arbeit auf friedlicher Grundlage vorsähen .
China müsse sich endlich entschließen , eine entschiedene Hal¬
tung zur ostasiatischen Frage einzunehmen . Japan werde
dann alles tun , um zur Besserung der Lage beizutragen . Die

kommunistische Bewegung in Ghina , insbesondere die Be -

Sine Unterredung mit dem Bürgermeister von Athen , Kotzias

Berlin , 5 . Mai . Wenn ein hoher Beamter eines anderen

Landes in einem befreundeten Staat zu Gast weilt , dann sind
das für ihn nicht nur anregende , sondern in erster Linie auch

anstrengende Tage . So ist auch für den Bürgermeister von

Athen , Kotzias , während seines Berliner Aufenthaltes

jede Minute mit Besichtigungen und Empfängen ausgefüllt .
Um fo mehr ist es zu begrüßen , daß er als begeisterter
früherer Journalist sich ein Viertelstündchen freimacht , um

einem Vertreter des DRV . zu einer Unterredung zu

empfangen . Welch umwälzende Veränderungen zwischen dem

deutschen Menschen von heute und dem von vor fünf Jahren
— stellt Bürgermeister Kotzias in von Herzen kommender Be¬

geisterung fest : Heute ein frohes , freies , junges
u n d s e l b st b e w u ß t e s V o l k, das sich seiner Aufgabe be¬

wußt ist , das — im Herzen Europas gelegen — seine geschicht¬
liche Mission als BlockderOrdnungunddesFrie -

d e n s vorbildlich erfüllt . In den Augen der deutschen

Menschen und der deutschen Arbeiter vor allem , die ich in

Hamburg , Lübeck und in Berlin bei der Arbeit und in ihren

Feierstunden gesehen habe , leuchtet die Freude und leuchtet
der Stolz , schäften zu dürfen und zu einer Volksgemeinschaft

zu gehören , die zu allen anderen sagen darf : Kommt und

seht , was wir geleistet haben . Überall in Deutsch¬
land wird gearbeitet und man weiß , daß diese Arbeit

heute wieder einen Sinn bekommen hat , so wie ja auch der
1 . Mai — in anderen Ländern ein Tag der Klasienkämpfe —

in Deutschland mit einem neuen , einem höheren und edlen

Sinn erfüllt worden ist . So froh ist der deutsche Mensch in

seinen Feierstunden , so ungezwungen glücklich , daß es auf

mich geradezu ansteckend gewirkt hat und ich mitgerisien
wurde von der Ursprünglichkeit dieser Freude . Und überall

ist die Jugend mit dabei und am Werke . Eine Bewegung
und ein Volk , die sich so fest auf die Jugend stützen und ver -

lasien können , werden nicht untergehen .

Diese große Wandlung , die auf meiner Deutschlandreise
überall sichtbar wurde , erklärt der Athener Bürgermeister
noch am Schluß der Unterredung , verdankt das deutsche Volk

allein seinem Führer , ohne dessen klare Erfassung des Not¬

wendigen und ohne dessen zielsichere Leistung das neue

Deutschland seinen Weg nicht gesunden hätte und gegangen
wäre .

Kotzias beim Führer .

Berlin , 5 . Mai . Der Führer und Reichskanzler empfing
» m Dionstagvormittag den Oberbürgermeister der Athener ,
Kotzias . Vorher stattete Oberbürgermeister Kotzias in Be¬

gleitung des königlich - griechischen Gesandten dem Reichs¬

außenminister einen Besuch ab . Anschließend wurde er von

Reichsminister Dr . Goebbels und von Ministerpräsident

Generaloberst Göring empfangen

Den Montag benutzte der Oberbürgermeister , um die

kommunalen Einrichtungen der Reichs¬

haupt st a d t z u st u d i e r e n . Am Nachmittag stattete er

dem erkrankten Reichssportführer v . Tsch am m e r - O sten
in Hohenlychen einen Besuch ab .

Dienstagabend ist Oberbürgermeister Kotzias Gast der

Stadt Berlin .

‘
drohung Nordchinas , beunruhige Japan sehr .

I , Der Außenminister wandte sich dann den Beziehun¬
gen zu England zu . Er gedachte mit warmen Worten
des verstorbenen und des neuen Königs . Japan hoffe , daß
sich die traditionelle Freundschaft der beiden
Länder vertiefen werde . Die Schwierigkeiten , die zwischen
ihnen bestünden , könnten friedlich gelöst werden .

Die Beziehungen zwischen Japan und Amerika

seien der Schlüssel zum Frieden im Stillen Ozean . Japan
stelle fest , daß das gegenseitige Verständnis besonders in

wirtschaftlichen Fragen wachse .

— „ KdF .
" - Sondersahrt nach Heidelberg . Auch im Kreis

Wiesbaden folgte man der Parole , die von der NSE .

„ KdF ." für den 3 . Mai herausgeaeben wurde : „ Ganz
Deutschland fährt oder wandert "

. Neben unzähligen Aus¬

flügen der Betriebe mit Omnibussen , zu Fuß und mit der

Bahn fand eine allgemeine Fahrt nach Heidelberg statt ,
die alle Teilnehmer vollauf zufriedenstellte . Wenn es auch
der Wettergott bei der Abfahrt nicht gut zu meinen schien ,
war es edoch bei der Ankunft in Heidelberg wieder schon .

Mustergültig wickelte sich das Programm ab . Die Teilnehmer
wurden ofort in viele kleine Gruppen eingeteilt , die unter

sachkundiger Führung , die von dem dortigen Kreiswarr

stellt wurde , einen Stadtrundgang mit aiv

schließender Schloßbesichtigung unternahmen . Als nun noch
Lokale genannt wurden , in denen verbilligtes Essen ein¬

genommen werden konnte , waren alle Teilnehmer restlos be¬

geistert über die mustergültige Organisation , die bei all

diesen Dingen reibungslos ablief . Der Nachmittag war den

Teilnehmern selbst überlasten . Jedoch konnte man sich auch

hier noch besonderen Wanderungen und Motorbootfahrten

auf dem Neckar anschließen . Viele fuhren auch nach dem

wundervollen Schloßpark in Schwetzingen . Zusammen¬

gefaßt ist zu sagen , daß diese Fahrt einen vollen Erfolg

darstellte , was besonders auch daraus zu ersehen war , daß

sich bereits wieder viele Teilnehmer für die nächste Fahrt ,
die nach Saarbrücken und dem deutschen Erenzland an der

Saar durchgeführt wird , entschlossen haben .

— Das unschöne Fremdwort „ Konfektion
" fällt . Das

Reichs - und preußische Wirtschaftsministerium teilt mit : In

weiten Kreisen ist bedauerlicherweise noch immer die un¬

schöne Bezeichnung „ Konfektion
" in Gebrauch . Dieses durch¬

aus überflüssige Fremdwort hat weder einen genau cMge -

grenzten Begriff noch ist immer zu ersehen , ob eine Ware

oder ein Wirtschaftszweig gemeint ist . 2m übrigen hat es

einen wenig angenehmen Beigeschmack . Es sollte daher künf¬

tig allgemein anstelle des Fremdwortes „ Konfektion nur

noch die Bezeichnung „ K l e i d u n g
"

, oder „ B e k I e i d u n g

bzw . „ Bekleidungsindustrie
" angewandt werden .

— Sturz eines Kindes . Am Kaiser -Wilhelm -Ring kam

am Dienstag ein Kind beim Spielen mit Kameraden zu

Fall Das Kind erlitt erhebliche Wunden an den Kmeen und

Händen , so daß es ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

— Verkehrsuufälle . Am Dienstag , gegen 18 .15 Uhr , er¬

folgte im Nerotal ein Zusammenstoß zwischen einem Omni¬

bus der Linie 1 und einem Kraftrad . Der Motorradfahrer

erlitt leichte Verletzungen . Beide Fahrzeuge wurden be¬

schädigt . Gegen 16 Uhr stießen auf der Kreuzung Westend -

! und Gneisenaustraße ein Personenkraftwagen , und ein

Motorrad zusammen . Gegen 17 .30 Uhr fuhr an der Halte¬

stelle Lindenhof ein Personenkraftwagen auf einen dort hal¬

tenden Omnibus der Linie 3 auf . Es entstand nur Sach -

Arita ging dann ausführlich aus das Verhältnis
Japans zu Sowjetrußland ein . Er stellte fest , daß
das Verhältnis zu diesem Staat zu wünschen übrig lasse , da
Moskau die Stellung Japans im Fernen Osten noch nicht
verstehe und grundlose Befürchtungen hege . Die Anhäufung
von sowjetrustischen Streitkräften in Ostasien stelle eine

. ständige Bedrohung in diesem Teil der Welt dar . „ Ich stelle
ausdrücklich fest

"
, fo betonte er mit Nachdruck , „ daß Japan

auf die Dauer dieser Lage gegenüber nicht gleichgültig

— Die RS . -Kult « rgemei « de , Rundfunk - Ring und Abt .
Heimatkunde , weist darauf hin , daß das M a i - P r o g r a m m
der Studien - und Besichtigungsfahrten erschienen , und

kostenlos in der Geschäftsstelle , Luisenstraße 3 ( Laden ) ,
erhältlich ist , wo auch alle Auskünfte erteilt und Wünsche
entgegengenommen werden . Gäste sind stets willkommen .

Nächste Fahrt Samstag , 9 . Mai , 12 .15 Uhr , mit Autobus zur
Sender - Besichtigung nach Frankfurt a . M . Anschließend Be¬

such des Zoologischen Gartens unter fachmännischer Führung ,
sowie Führung durch Alt -Frankfurt ( Römerberg usw .) .
Fahrpreis einschließlich Eintrittsgeldern 2 .75 RM . Sollte
die Beteiligung wegen der diesmal zu so früher Stunde not¬

wendigen Sender - Besichtigung nur schwach sein , fällt Letzteres
aus und es erfolgt dann die Abfahrt erst 14 .30 Uhr zum
Zoologischen Garten mit anschließendem Römerberg - Besuch .

Abfahrt stets vom Dernschen Gelände . Karten löse man recht¬
zeitig , Luisenstraße 3 .

$
_ Hohes Alter . Am 7 . Mai feiert der Polizei - Haupt -

wachtmeister i . R . Wilhelm Schuck , Eltviller Straße 16 ,

seinen 73 . Geburtstag . Derselbe ist 40 Jahre Bezieher des

Wiesbadener Tagblatts .
— Säugerkreis I ( Erotz -Wiesbaden ) . Das Wertungs¬

singen findet am Sonntag , 10 . Mai , vormittags 0 und nach¬

mittags 2 .30 Uhr , im Rundsaale des Paulinenschloßchens

statt
^ , ^ herkirche . Die Frauenhilfe veranstaltet am

Donnerstag , 20 .30 Uhr , im Luthersaal eine Muttertags¬

feier mit Filmvortrag : „ Schwert , Spaten und Wiege .

— Vom Frühaufstehern Die Tage sind wieder lang und I
da ^ elle Morgenlicht lädt zum Aufstehen zu einer Tages - I

zeit ein , zu der man im Winter noch nicht gewohnt war , I
Das warme Lager zu verlaßen . Ausschlafen muß der Mensch
auf alle Fälle . Aber ein Morgenspaziergang ist ein Genuß .
Man fühlt bie würzige Frische und Reinheit der Morgen - I

lüft . Frllhaufstehen ist zu dieser Jahreszeit ein Gewinn für
Körper und Geist . Lieber lege man sich abends etwas früher

zur Ruhe , um dem Körper den nötigen Schlaf zu sichern . Es

ist natürlich nicht nötig , daß man sogleich zwei Stunden |
früher aufsteht als gewöhnlich , aber man kann sich all - i

mählich an das Frühaufstehen gewöhnen . Jedenfalls wird es I
niemand bereuen , denn das uralte Sprichwort hat Recht : I

„ Morgenstunde hat Gold im Munde "
.

— Amhjahrs - Verkaufssonntag . Auf Antrag der Kreis - I

gruppe Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat
die Polizeiverwaltung genehmigt , daß als Frühjahrs -

Verkaufssonntag die Ladengeschäfte am Sonntag , 17 . Mai , I

von 15 — 19 Uhr , geöffnet sein Dürfen .
— Rotes Kreuz Hilst der RS .-Bolkswohlfahrt . Die

Mitarbeit der weiblichen Hilfskräfte int Deutschen Roten I

Kreuz bei den Aufgaben der NS .-Volkswohlfahrt ist sicher -

gestellt worden durch eine Vereinbarung , die zwischen der I

Reichsleitung des Hauptamtes für Volkswohlfahrt und der I

Hauptverwaltung des Roten Kreuzes zustande gekommen
ist . Das Deutsche Rote Kreuz stellt danach seine weiblichen

Hilfskräfte , Samariterinnen und Helferinnen dem Hauptamt I

üi Volkswohlfahrt auf Anforderung für dessen eigene Auf - I

gaben wie Hilfswerk „ Mutter und Kind "
usw . soweit mög - 1

lich zur Verfügung . Die Arbeit dieser Kräfte ist grundsätzlich
ehrenamtlich . Sie tragen dabei die Diensttracht des Roten I

Kreuzes .
— Die Jubiläumsfeier zum 50jährigen Bestehen des

ältesten Basler Misiionsvereins , Wiesbaden , in der I

Platter Straße , aus dem die anderen Zweigvereine hervor - I

gingen , fand am Dienstagnachmittag im festlich geschmück - I

ten Saal des Evangelischen Vereinshauses , bei starker Be¬

teiligung , unter Leitung von Missionar Eeißlinger , I

statt . Gemeinsame Loblieder , Gebet , Begrüßung , Kindervor - I

Führungen und Kindergesang , eingeübt durch Frau Grey ,
umrahmten die Erinnerungsansprache von Fräulein von

Wintzingerode , der ältesten Mitbegründerin des Ver¬

eins , die einen kurzen Überblick über Entstehung und Ge¬

schichte des Vereins auf Grund ihrer persönlichen

Erinnerungen gab und Grüße auswärtiger Mitglieder
verlas . Misiionsinspektor Hannich dankte den Kindern

für ihre sinnvollen Darbietungen über die Geschehnisse des

Vereins , überbrachte die Grüße von Basel und knüpfte seine
weiteren Ausführungen an Mark . 11 , 24 an . Besonders ge¬
dankt wurde auch Familie Kies , dem Direktorenpaar des

Vereinshauses , für langjährige Treue . Grüße überbrachten

für die Töchtervereine : Biebrich Frau Misiionar Bergmann : I

Lvdiaverein ( Bergkirche ) Frau Dietrich ; Verein Stemgasie

Fräulein Ohly ; Lutherkirche Frau Pfarrer Vars ; Ring - und

Kreuzkirche Frau Misiionar Geißlinger . Für die

Muhammedaner -Misiion sprach Fräulein von Hahn , Pfarrer
Dr . Vömel schloß mit Dank die Versammlung .

— Zahlungen an städtische Kasien dürfen , falls sie nicht

durch Bank - oder Postauftrag erledigt weiden können , nur

in dem zuständigen Kasienlokal und dort nur an den

Kassierer geleistet werden . Dem übrigen Kasienpersonal
wie auch allen Beamten und Angestellten der städtischen Ver¬

waltungen ist die Annahme von Geldbeträgen zur Ein¬

zahlung bei städtischen Kasien streng untersagt . Zahlungs¬

pflichtige , die Zahlungen trotzdem an hiernach nicht zum

Empfang Berechtigte leisten , laufen Gefahr , daß sie die

Forderung der Stadt noch einmal erfüllen müssen .

— Der Neuaufbau der Krankeukasieu . Vor der Neu¬

ordnung der Sozialversicherung , also im Jahre 1933 , bestanden
6378 reichsgesetzliche Krankenkassen und 49 Ersatzkosten . Durch
den Neuaufbau der Sozialversicherung hatte sich diese Gesamt¬

zahl schon um über 900 verringert . In weiterer Durch¬

führung der Neuordnung sind mit Anfang d . I . weiter

600 Allgemeine Ortskrankenkassen vereinigt worden . Nach

Durchführung des Neuaufbaues dürften einschließlich der

Ersatzkassen etwa 4775 reichgesetzliche Krankenkassen als selb¬

ständige Träger der Krankenversicherung bestehen bleiben ,
davon 950 Ortskrankenkassen , 390 Landkrankenkasten , 3050

Betriebskrankenkassen , 310 Jnnungskrankenkasten , 33 knapp -

schaftliche Krankenkasien und 41 Ersatzkosten . Die wirtschaft¬

liche Gestaltung der Neuordnung erhellt schon daraus , daß

heute durchschnittlich zirka 4350 Mitglieder auf eine Kasse

entfallen , während es 1933 nur rund 2900 waren . — 1935

waren bei den reichsgesetzlichen Krankenkasien insgesamt über

18,8 Millionen Versicherte vorhanden , davon bei den Orts¬

krankenkasten 12,5 Millionen . Insgesamt wurden bei den

reichsgesetzlichen Krankenkasten 1935 8 Millionen arbeits¬

unfähige Kranke versorgt . Die Mitgliederzunahme gegen¬
über 1934 war am stärksten bei den Betriebskrankenkasien .

— Eeliiudesport -Arbeitsgemeinschasteu für Studenten .

Gemäß Erlaß des Reichserziehungsministers werden an den

Hochschulinstituten für Leibesübungen Eeländesport - Arbeits -

gemeinschasten für Studenten unter Leitung von Lehrkräfte «

der Hochschulinstitute gebildet . Die Bildung soll unverzüglich
in Angriff genommen werden . Die Eelanbesport - Arbeits -

gemeinschaften sollen auch den örtlichen SA .- Formatronen
offenstehen . Studenten , die erfolgreich an den Arbeitsgemein¬

schaften teilgenommen und das SA .-Sportabzeichen erworben

haben , können in die SA . ausgenommen werden ^ Die Teil¬

nahme der Studenten an den Arbeitsgemeinschaften ist frei¬

willig . Die Ausbildung kann sich über ein bis zwei Semester

erstrecken .

32,2 Milliarden Arbeitseinkommen .

1935 um 10 % gestiegen .

Nach einer vorläufigen Berechnung des Statistischen
Reichsamtes kann das Lohn - und Eehaltseinkommen der Ar¬
beiter , Angestellten und Beamten ( ohne die Pensionen ) im
Jahre 1935 auf 32,2 Milliarden RM . veranschlag ! werden .
In dieser Summe ist erstmals auch das Arbeitseinkommen
des Saarlandes mit 330 Mill . RM . einbegriffen . Der Ein¬
kommenzuwachs , der im Jahre 1934 gegenüber dem Vorjahre
12,7 % erreichte , betrug 1935 rund 10 % . Von dem gesamten
Arbeitseinkommen entfielen auf Arbeiter 55 % , auf An¬

gestellte 28 % und auf Beamte 17 % , womit annähernd
wieder das Verhältnis von 1929 erreicht ist . Auf gleiche
Kaufkraft umgerechnet lag das Arbeitseinkommen in den
beiden letzten Vierteljahren 1935 schon wieder etwa auf
gleicher Höhe wie zur gleichen Zeit des Jahres 1930 . Von
dem Rückgang seit 1929 hatte das Nominal - Einkommen
1935 zwar erst 36 % , das Real - Einkommen jedoch bereits
70 % aufgeholt . Das bedeutet , daß bei gleichem Steigerunas -
arad des Nominal - Einkommens wie 1935 und bei gleicher
Entwicklung des Preisniveaus das Arbeitseinkommen 1936
seiner Kaufkraft nach an die Summe von 1929 , also des

Eipfeljahres vor der Wirtschaftskrise , herankommen würde .

bleiben kann "
.

Gegenüber China werde Japan die bekannten

Biebrich .

Reichsberusswettkampf . Der Schlosserlehrling Helmuth
G r ö b erhielt die Ehrenurkunde in der Leistungsklasse I . —

Bernhard Pfisterer , Lehrling beim Ofenbau - Tonwerk

Biebrich , wurde in der Gruppe „ Stein und Erde " Kreis - und

Eausieger . — Eine Ehrenurkunde erhielt in der Klasse „ Be¬

kleidung
" für besonders gute Leistungen das Schneiderin -

Lehrmädchen Herta Kriesfelder .
Vom Traoitionszimmer . Der Kameradschaftsbund der

ehemaligen 40er Füsiliere besichtigte mit feinen Ange¬

hörigen das Traditions - und Gedächtniszimmer der ehemal .

Unteroffizierschule Biebrich . Sie wurden von ihrem ehe¬

maligen Regimentskameraden und Gründer des Zimmers ,
Kamerad Borchardt , begrüßt und geführt .

Hohes Alter . Seinen 75 . Geburtstag feiert heute Herr

Michael Angermeier , Mainzer Straße 42 .
Versteigerung . Der Brennereibesitzer und Weinhändler

Johann Faber in Konz bei Trier hat das Terrain und die
Gebäude der ehemaligen Huthschen Brauerei an der Erben -

heimer Straße bei einer Versteigerung erworben und beab¬

sichtigt hier eine Brennerei und Kelterei zu errichten . Das

schöne Gebäude steht seit langen Jahren leer . Handwerker
sind bereits mit den Ausbesierungsarbeiten beschäftigt .

Gefunden . Auf dem Fundbüro wurde eine kleine braune

Fellgeldtasche mit kleinem Geldbetrag abgeliefert .

Dotfbeim .

Aus dem Vereinsleben . Der Männergesang .

Vereinl850 hielt im Gasthaus „ Zum Engel
" eine außer¬

ordentliche Generalversammlung ab . Vereinssührer Schmidt

gab die Tagesordnung bekannt , deren Hauptpunkt die Be -
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Die Bermögensteuer .

Zum Steuerzahlungstermin vom 10 . Mai 1936 .

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

Sn Abänderung der Bestimmungen des alten Der -

Mögensteuergesetzes vom 22 . Mai 1931 , das als Zahlungs¬
termin für die Vermögensteuerraten den 15 . der vorgesehenen
Monate festsetzte , ist nach dem neuen Bermögensteuergesetz
vom 16 . Oktober 1934 ( abgekürzt VStG .) , dessen Vorschrif¬
ten erstmals auf die Vermögensteuer für das am 1 . April
1936 begonnene Rechnungsjahr Anwendung finden , die
erste Rate in Höhe eines Viertels der Jahressteuerschuld
schon am 10 . Mai 1936 fällig . Da dieser ein Sonntag ist ,
läuft die Zahlungsfrist erst am 11 . Mai 1936 ab . Sst dem
Steuerpflichtigen bis zum 11 . Mai die Sahressteuerschuld
noch nicht bekanntgegeben , so hat er an diesem Tage eine
Vorauszahlung in Höhe eines Viertels der zuletzt
festgesetzten Sahressteuerschuld zu entrichten .

Weitere Zahlungstermine für alle Steuerpflichtigen ,
deren Vermögen nicht überwiegend aus landwirtschaftlichem
Vermögen besteht , sind der 10

"
. August , 10 . November und

10 . Februar . Bei überwiegend landwirtschaftlichen Ver¬
mögen entfällt der Termin vom 10 . August . Statt dessen ist
am 10 . November die Hälste der Steuerschuld fällig . Diese
Ausnahme war im § 16 VStG . auch für Eigentümer über¬
wiegend forstwirtschaftlichen Vermögens gemacht . § 10 der

Durchführungsbestimmungen ( DB .) ordnet jedoch auch hier
die Zahlung in vier glerchen Raten an .

Der Zahlungstermin gibt Veranlassung , kurz äiff die

z . Z . besonders interessierenden Fragen des neuen Gesetzes
einzugehen . Als Unterlage für die erste Veranlagung auf
Grund des neuen Gesetzes hat die Vermögensteuererklärung
gedient , die bis zum 15 . März 1935 abzugeben war . Der
Vermögensteuer ist wie bisher das nach den Vorschriften des
Reichsbewertungsgesetzes ermittelte Vermögen zugrunde ge¬
legt worden . Stichtag für den Wert war der 1 . Januar 1935 .
Erster Veranlagungszeitraum ist die Zeit vom 1 . April 1936
bis 31 . März 1939 . Die Vermögensteuer beträgt nach dem
neuen Gesetz einheitlich 5 vom Tausend des steuerpflichtigen
Vermögens .

Vermögensteuerfrei bleiben bei unbeschränkt steuer¬
pflichtigen natürlichen Personen je 10 000 RM . für den
Steuerpflichtigen selbst , seine Ehefrau ( sofern beide Ehe¬
gatten unbeschränkt steuerpflichtig sind und nicht dauernd
getrennt leben ) und für jedes minderjährige zum Haushalt
gehörige Kind . Der Freibetrag kann auf Antrag für voll¬
jährige Kinder gewährt werden , die auf Kosten des Steuer¬
pflichtigen für einen Beruf ausgebildet werden und das
25 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben und zwar auch
dann , wenn sie nicht zum Haushalt des Steuerpflichtigen
gehören . Ist der Steuerpflichtige über 60 Jahre alt oder
voraussichtlich für mindestens drei Jahre erwerbsunfähig
und hat sein letztes Jahreseinkommen nicht mehr als
3000 RM . betragen , so erhöht sich der Freibetrag um weitere
10 000 RM .

Alle Freibeträge werden nur dann gewährt , wenn die

Voraussetzungen am 1 . Januar 1935 vorlagen . Nachträg¬
liche Änderungen ( z. B . durch Eheschließung oder Scheidung

des Steuerpflichtigen , Geburt oder Volljährigkeit eines
Kindes ) bleiben regelmäßig bis zur nächsten , nach drei
Jahren stattsindenden Hauptveranlaguna nicht berücksich¬
tigt . Stirbt ein Ehegatte , so wird der Freibetrag für die
Ehefrau dem überlebenden Ehegatten auch für den verstorbe¬
nen Ehegatten gewährt , wenn die Ehegatten zur Zeit des
Todes unbeschränkt steuerpflichtig waren und nicht dauernd
getrennt lebten . War das nicht der Fall oder stirbt eitz
anderes Familienmitglied , so sind nach § 5 , Abs . 3 , VStE .
für die Höhe der Freibeträge die Verhältnisse im Neuveraw
lagungszeitpunkt zugrunde zu legen , wenn für den oder die
Überlebenden eine Neuveranlagung vorgenommen wird .

Hinsichtlich der Neuveranlagung sind im neuen Gesetz
sehr wichtige Änderungen getroffen . Voraussetzung ist ebenso
wie nach altem Recht eine Änderung des Vermögenwerts .
Während sich aber bisher der Wert des Gesamtvermögens
um mehr als den zehnten Teil , mindestens um 50 000 RM .
verändert haben mußte , ist nach neuem Recht eine Wert¬
veränderung ( Vermehrung oder Verminderung ) um mehr
als den fünften Teil erforderlich . Eine Mindestgrenze des
Betrags der Wertveränderung ist nicht mehr vorgeschrieben .
Es sind jetzt auch Wertveränderungen auf Grund einer all¬
gemeinen Veränderung der wirtschaftlichen Verhältnisie mit
zu berücksichtigen . Der Neuveranlagung wird der Wert des
Steuerpflichtigen Vermögens zugrunde gelegt , der auf den
Beginn des Kalenderjahres ermittelt worden ist , das der
Wertänderung folgt . Der Beginn dieses Kalenderjahres ist
der Neuveranlagungszeitpunkt . Für die Höhe der Frei¬
beträge ist grundsätzlich der Familienstand im Hauptveran -
lagungszeitpunkt maßgebend . Die oben erwähnte Zugrunde¬
legung der Verhältnisie im Neuveranlagungszeitpunkt bei
Todesfällen ist eine Ausnahme .

Besonders wichtig ist die neue Bestimmung , daß eine
Herabsetzung der Steuer nur auf Antrag des
Steuerpflichtigen erfolgt . Der Antrag ist bis zum
Ablauf des Kalenderjahres zu stellen , auf dessen Beginn die
Neuveranlagung begehrt wird . Er kann in jedem Fall noch
innerhalb eines Monats seit dem Tag gestellt werden , an
dem die Veranlagung , die durch den Antrag berührt wird ,
unanfechtbar geworden ist . Die Antragsfrist ist eine Aus¬
schlußfrist .

Bei Erlöschen der Steuerpflicht oder Eintritt eines
persönlichen Vefreiungsgrundes wird nach neuem Recht die
Steuer bis zum Schluß des Rechnungsjahres erhoben , dessen
Beginn in das Kalenderjahr fällt , in dem die Steuerpflicht
erloschen oder der Befreiungsgrund eingetreten ist . Bisher
wurde die Steuer nur bis zum Schluß des Rechnungsjahres
erhoben , in dem die Steuerpflicht wegfiel . Starb ein Steuer¬
pflichtiger in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März eines
Rechnungsjahres , so erlosch die Steuerpflicht mit deck '
31 . März . Die Erben wurden nach dem Stichtag des fol¬
genden 1 . Januar mit Wirkung vom darauffolgenden s
Rechnungsjahr zur VermögensteMr veranlagt , so daß ein
Jahr lang keine Steuer gezahlt zu werden brauchte . Diese

Möglichkeit ist durch dre neue Gesetzgebung ausgeschlossen .
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Jungens eines NSV . - Sommerlagers beim Frühsport .

Ein starkes Volk durch das „ Hilfswerk Mutter und
Kind .

" Unterstütze dieses Werk durch deine Mitglied¬
schaft zur NSV . Der Amtswalter wirbt um deinen
Beitritt .

schlußfasiung über ein neues Probelokal war . Das Gasthaus
„ Zum Weilburger Tal " wurde zum vorläufigen Vereins - und
Pröbelokal bestimmt . Zu Punkt Verschiedenes wurde fest -

gelegt , daß der diesjährige Ausflug am 17 . Mai d . 3 . statt -

findet .

Frauenstein .

Generalversammlung . Am vergangenen Sonntag fand
in der Winzerhalle eine Generalversammlung der F r a u e n -

stein - Schier st einer An - und Verkaufsgenos¬
senschaft , e . E . m . b . H ., statt . Als einziger Punkt der
Tagesordnung stand die neue Einheitssatzung und deren An¬
nahme . Nach den Erklärungen des Borsitzenden , Valentin
E ck r i ch, wurde die neue Einheitssatzung nach kleinen
Änderungen einstimmig angenommen .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Film - Palast . Der bei seiner Erstaufführung in Wies¬
baden schon ausführlich besprochene deutsch - ungarische Ge¬

meinschaftsfilm „ Liebesträume "
, der Begebenheiten

um Franz Liszt in eine entzückende Liebesgeschichte ab¬
wandelt , wird gegenwärtig im Film - Palast gespielt . Buda¬

pest , Wien , Weimar und Rom sind die Schauplätze der Hand¬
lung , deren Gestalten durch das vorbildliche Spiel von Erika

Dannhoff , Olga Tschechowa , Franz Herterich , Aribert Moog ,
Hans Söhnker und Walter Steinbeck lebensvolle Verkörpe¬
rung erfahren . Was den Film besonders wertvoll macht , sind
die unsterblichen Melodien des großen Komponisten , die in
der musikalischen Untermalung des Werkes Verwendung ge¬
funden haben . Die Direktion des Film - Palastes hat für die
Dauer der Aufführung den bekannten Wiesbadener Pianisten
und Liszt - Spezialisten F . W . Keitel verpflichtet . Er
leitet den Film jeweils mit dem Vortrag des Nocturne

„ Liebesträume III “
, „ Irrlichter

"
, „ Enomen - Reigen

" und
der „ Rigoletto

" -Phantasie ein und hat dabei Gelegenheit ,
seine virtuose Begabung , die bravouröse Technik seines
Spiels , sowie die Innerlichkeit des musikalischen Ausdrucks

auf das Eindringlichste zu erweisen . Begeisterter Beifall
lohnt seine künstlerische Leistung .

Tins dem Vereinsleben .

* Krieger - u . Militärkameradschaft 1896
Wiesbaden . Am 2 . Mai hielt der Verein in dem über¬

füllten Turnsaal des Turnerbundes seine Monatsversamm¬

lung ab . Nachdem die Vezirkskapelle unter Leitung des

Mustkzugsührers Sprengel einen flotten Eröffnungs¬
marsch gespielt hatte , begrüßte Vereinssührer Becker die
Kameraden , unter ihnen den Bezirksführer Oberstleutnant
Schmidt , sowie Major Fischer vom Bezirksverband
Deutscher Reichskriegerbund Kysfhäuser . Oberstleutnant
Schmidt und Major Fischer wurden zu Ehrenmitgliedern
des Vereins ernannt . Anschließend hielt Kamerad S o h m
einen Lichtbildervortrag über „ So sieht der Lichtbildfreund
Wiesbaden und Umgebung

"
. Die Erläuterungen zu den

Lichtbildern schilderte in ausführlicher Weise Kamerad Dr .
Off ermann . Diese Ausführungen wurden von allen
Teilnehmern mit starkem Beifall ausgenommen . Auch die
Vorsührungen „ Querschnitt durch die Olympiade

" wurden
mit großem Interesse verfolgt . Es wurden wieder mehrere
Neuaufnahmen vorgenommen .

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Abteilung Arbeitsdank .

Am Freitag , 8 . Mai 1936 , 20 .30 llhr , findet im Hause

Gustav - Freytag -Stratze 11 a , ein Heimabend der Mädel -

gruppe statt .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Norwegenfahrt vom 19 . bis 28 . Mai .

Sämtliche Norwegenfahrten sind in diesem Jahre be¬
reits besetzt . Lediglich die Fahrt SF . 203/36 vom 19 . bis
26 . Mai ist noch frei . Es ist dies die einzige Möglichkeit , in
diesem Jahre noch eine Reise mit „ KdF .

"
nach Norwegen

anzutreten . An dieser Fahrt nimmt die Regimentskapelle
des Jnf . - Reg . 81 , Standort Frankfurt a . M . , teil . Es wird
außerdem noch darauf aufmerksam gemacht , daß bei dieser
Fahrt Ehepaarkabinen in genügender Zahl noch frei sind .
Die Anmeldungen zu dieser Fahrt müssen jedoch umgehend
bei der Kreisdienststelle „ KdF .

" im „ Haus der Arbeit "
,

Luisenftraße 41 i & 6en ) , getätigt werden .

Vom Sturm gefällter Riese .

Dem letzten Sturm , der in den Taunuswäldern um
Wiesbaden so verheerend gehaust hat , ist auch die uralte
Trauerbuche beim Köglerweg am Taunuskamm zum
Opfer gefallen . Fast ein halbes Jahrtausend hat der Baum¬
riese gesehen und unter dem Schatten seines wie ein Dom
sich wölbenden dunkelgrünen Laubdaches haben die Wan¬

(Aufn . R . Dietz — K .

derer zur Platte seit alters her Rast gemacht . Der mächtige
Stamm war schon seit Jahrzehnten hohl und morsch und
deshalb mit starken Eisenbändern versehen worden . Seine
Krone aber trieb jedes Jahr neue Zweige und Blätter und
auch in diesem Frühling hatte der Baum sich Bereits wieder
mit frischem Grün festlich geschmückt . Nun ist er vom Sturme
gefällt worden .

Nachruf für die Trauerbuche .

Zum letztenmal ich dich besuche ,
Du liebe , alte Trauer buche ,
Die so viel Herzeleid geseh

'
n

Von unfern grünen Taunushöh
' n .

Vielleicht hast du gesenkt zu Tal
Die Zweige einst zum erstenmal ,
Als König Adolf tapfer fiel
Sm Pfglzer Land am Hafenbühl .

Gar trüb dir dann die Sonne schien ,
Als dreißig Jahre zogen hin ,
In denen du am nahen Rhein
Nur Kriegsnot sah

'
st im Feuerschein .

Doch als Millionen Volksgenossen
3m Weltkrieg treu ihr Blut vergossen ,
Da mußte man um ' s Buchenherz
Drei Reifen zieh

'
n aus Eisenerz .

Nun hat in wilder Frühlingsnacht
Der Sturm das Ende dir gebracht ;
Du wolltest nicht mehr weiter trauern —
Das Reich steht jetzt auf festen Mauern .

Ein neuer Buchbaum wird gesteckt .
Der fein Gezweig nach oben reckt ;
Und dann recht oft ich noch Beiutbe
Die neue deutsche Freudenbuche !

Rudolf Dietz .

3 . Hessen - Nassauischer Kleingärtnertag .

= > Darmstadt , 5 . Mai . Die Kleingärtner der Landes¬
gruppe Hessen - Nassau waren am Sonntag in Darmstadt zum
3 . hessen - nassauischen Kleingärtnertag zusammengekommen .
Der Landesgruppenführer der Kleingärtner , Krug - Frank - s
furt a . M . wies nach Begrüßungsworten darauf hin , daß ;
der Reichsbund der Kleingärtner und Klein - 1
iiedler Deutschlands und seine Ünterorgani - -
satronen den Gedanken von der Verbundenheit von ;
Blut und Boden pflegen und den Volksgenossen in den 1
Städten vermitteln wollen . Rastlose opferwillige Klein - i
arbeit habe bereits eine Reihe von schönen Kleingarten - :
anlagen geschaffen , die sich würdig in den Rahmen der i
Grüngürtel der Städte eingliederten . Sie seien das Mittel , j
das Versickern des Blutstromes in den Städten aufzuhalten . ]
Sie wollten den Stadtmenschen wieder zur Scholle zurück - j
führen .

Nachdem Oberbürgermeister Wamboldt die Versammlung s
begrüßt hatte , behandelte anstelle des verhinderten Landes - \
bauernführers Landesobmann Seipel die grundsätzliche

Einstellung des Reichsnährstandes zu den Fragen des
Kleingärtnerwesens .

Falsch sei die Auffassung , Deutschland müsse ausländische
Eemüseerzeugnisse einführen ; der heimische Gartenbau sei 1
sehr wohl in der Lage , den Bedarf des deutschen Volkes zu 1

Preisaufgabe !
Achtung
>ausschneiden i

f M <Pr läuft auch gern mal für
andere . And kriegt er

was dafür , und langt es dazu ,
dann bringt er feiner Mutter ein

Sträußchen mit — viel lieber
aber noch ein Zeinkost - Pudding -

Pulver von Or . Oetker natürlich .

Weiterführung der Reichsautob « hn Kassel — Fulda .

— Fulda , 4 . Mai . Für die Weiterführung der Reichs¬
autobahn zwischen Kassel und Fulda find jetzt die Bau¬
arbeiten zwischen den Kilometern 91,7 und 94,6 aus¬
geschrieben worden . Aus dieser Teilstrecke müssen rund
355000 Kubikmeter Erdbewegungen durchgefühkt werde » .

decken . Für den Gartenbau sei Ausgabe der Erzeugungs¬
schlacht Qualitätssteigerung und nicht Ausdehnung
des Anbaues . Damit sei nicht gesagt , der Kleingärtner solle
die Erzeugung von Gemüsen unterlassen , nein , er solle ledig¬
lich den Anbau den Bedürfnissen seiner Familie anpasieu
und nicht mehr erzeugen . Die Wichtigkeit der Erzeugung
auch im Kleingarten hänge eng zusammen mit dem tieferen
Zweck des Kleingartens . In erster Linie diene der Klein¬
garten den deutschen Menschen . Die fachliche Schulung des
Kleingärtners werde vom Reichsnährstand weitgehend
unterstützt . Das „ wilde "

Kleingärtnertum müsse bekämpft
werden .
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Aus Gau und Provinz
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Frankfurter Nachrichten .

verkauft .
Einzelergebniffe :

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das Unterhaltungsblatt .
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3 . Reichsnährstandsschau in Frankfurt a . M .
( M . Landesbauernschast .)
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Oberreifenberg wurde auf einjährige Probedienstzeit dem

Eemeindehilssförster Menningen in Obergladbach übertragen .

— Wehen i . T . , 5 .. Mai . Die Reviersörsterstelle Wehen
i . T . im Forstamte W .- Tonnenberg gelangt mit Wirkung
vom 1 . Oktober d . 3 . zur anderweitigen Besetzung , da der

bisherige Inhaber dieser Stelle zum 1 . Oktober in den Ruhe¬
stand tritt .
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Weinversteigerung .

Hessische Staatliche Weinbaudomäue , Mainz .

1 . Tag .

Die Hessische Weinbaudomäne brachte am
4 . Mai zwölf Halbstück 1935er Weine der Bergstraße , 12 Halb¬
stück 1935er Badenheimer , 32 Halbstück 1934er Binger ,
13 Halbstück 1934er Oppenheimer und 17 Nummern 1934er
und 1933er Spitzenweine aus verschiedenen Weingütern , ins¬

gesamt 86 Nummern , zum Ausgebot . Bei sehr gutem Besuche
und reger Kauflust wurde der gesamte Bestand bis auf
1 Halbstück und 1 Viertelstück restlos zu recht hohen Preisen

schon eine musterhafte Baumschule eingepflanzt ist . Wir gehen
weiter und sehen auf dem ehemaligen Sportplatz die „ U n -
fallverhütungs - Lehrschau

" sämtlicher landwirt¬
schaftlicher Eenoffenschaften . Noch herrscht fleißige Arbeit ,
aber der große Bau geht ebenfalls mit Riesenschritten seiner
Vollendung entgegen .

In der weiten Halle des „ Hauses der Technik
" der

Frankfurter Meffe wird nun das „ Haus der Milch¬
wirtschaft , der Hilfsmittel und der Dauer¬
waren "

seinen Platz finden .

Fast 400 000 Quadratmeter umfaßt das Gelände der
3 . Reichsnährstands - Schau , das sind rund 120 000

Quadratmeter mehr als im Vorjahre in Hamburg .

Zwischen beiden Teilen des Ausstellungsgeländes wird
eine abgeschlossene sieben Meter breite Straße , die unter der
Brücke der Bahnstrecke Frankfurt — Gießen durchführt , die
Verbindung herstellen .

Jenseits des Bahndammes dehnt sich die weite Fläche
der zweiten Hälfte des Ausstellungsgeländes . Hier sind die
Tierschauen , der Vorführungsring und die

landwirtschaftlichen Maschinen untergebracht .
In endlosen Reihen gliedern sich die Stallbauten für Pferde
und Rinder , für Ziegen , Schafe und Schweine aneinander ,
anmutend wie die Straßen eines riesengroßen Lagers . Über¬
all wird noch gehämmert und gearbeitet , gesägt und gebohrt .
Vor einer Woche war das „ E l e k t r o - H a u s "

zum Bei¬
spiel nur ein Balkengerüst , jetzt erhebt cs sich schon als fertiger
Steinbau vor uns .

Die Tribüne des Vorführungsringes ist fast vollendet .
Ein Zimmermann blickt von seiner Arbeit auf und ruft uns
einige Scherzworte zu . Wir kommen ins Gespräch . Ja , er ist
selbst stolz daraus wie das hier geht , wie sorgfältig und
bis ins einzelne von der Leitung geplant wurde und wie in
der Ausführung Schlag auf Schlag folgt . „ Da,

" — er zeigt
auf das Gerüst des Eingangstores zum Vorführungsring —

„ das können Sie fast wachsen sehen !" Ja , man kann hier
wirklich fast alles wachsen sehen . So schnell wird diese Aus¬

stellung innerhalb weniger Wochen aufgebaut , diese

größte landwirtschaftliche Ausstellung Europas .

Bisher 408000 Übernachtungen gemeldet .

Eine Führung der Preffe am Dienstag durch die größte
diesjährige europäische Ausstellung , die „ 3 . Reichsnährstands -

jAau
" in Frankfurt a . M . . zeigte auf einem Gelände von

37 Hektar Umfang den großangelegten Versuch , den Sinn der

Erzeugungsschlacht durch Beispiele aus der Praxis den Be¬

suchern vörzuführen , wobei sich über 100 Pressevertreter ein

xild dieses Meisterwerkes an Organisation und Vielgestal¬
tigkeit machen konnten . Wie Landesbauernführer Dr .

Wagner in seiner Begrüßungsansprache betonte , wurde bei

den Lehrschauen , die einen besonders großen Raum in der
Ausstellung einnehmen werden , völlig neue Wege ein «

geschlagen . Man zeigt die einzelnen Erzeugnisse in orga¬
nischem Zusammenhang und gibt damit dem Bauer Gelegen¬
heit , alle die Dinge zu seinem eigenen Hof und seiner eigenen
Arbeit in Beziehung zu bringen . Major a . D . Meyer -

S ch a l b u r g von der Schauleitung übernahm alsdann die

Führung durch die Ausstellung an
'

der Festhalle .
Wir stehen vor dem mächtigen Kuppelbau der Festhalle .

Es ist noch nicht viel zu sehen , aber an der Planung spürt
man , daß dieses „ Reichsnährstands - Haus " ein Mittelpunkt
der gesamten Schau sein wird .

Hammerschläge ertönen , Ruse schwirren durch die Luft
> — die Melodie der Arbeit , die seit Wochen auf dem Aus¬

stellungsgelände erklingt . Das also ist „ Der Bauernhof
in der E r z e u g u n g s s ch l a ch t "

. Ein vollständiger
Vogelsberger Bauernhof mit allem was dazugehört , ein
Schmuckstück der ganzen Reichsnährstands - Schau überhaupt .
Schaffende Hände haben ihn fast über Nacht aufgebaut .

Zum ersten Male wird dieser vollständige Bauernhof
auf einer Reichsnährstands - Schau gezeigt .

Wir gehen durch das Gebäude und sind überrascht von
der exakten Klarheit , mit der hier dem Besucher anschaulich
vor Augen geführt wird , wie es sein soll und wie es nicht
sein soll . Der Hof ist in fränkischem Baustil errichtet und

gilt als Beispiel und Muster für die im mitteldeutschen
Hähengebiet stehenden Bauernhöfe , ist also vorbildlich für
unsere Gegend . Der Hof ist geschlossen umbaut und gedacht
für einen Betrieb von etwa 60 Morgen landwirtschaftlich
genutzter Fläche , von denen 30 Morgen für Ackerland ,

| 25 Morgen als Grünland und 5 Morgen als Wald genutzt
werden . Vom Wohnteil sind nur im Erdgeschoß zwei Stuben
ausgebaut , und zwar befindet sich hier die Wohnküche mit

anschließender Futterküche und eine Wohnstube .
Der Wirtschaftsteil des Hofes ist völlig ausgebaut , die

Srälle erscheinen sogar zweimal , um deutlich zum Ausdruck

j zu bringen , welche Arbeiten notwendig sind , um die vielfach
i oenvtfe noch vorhandenen schlechten Ställe in brauchbare und gesunde
65 sol - I Stallungen umzuwanoeln . Diese „ Stall - Lehrschau

"

zeigt in den alt hergerichteten Teilen an den Wänden und
Decken die Nachteile minderwertiger Ställe und weist in den

umgebauten bzw . neu errichteten Ställen auf die Vorzüge
hin . die gesunde Ställe auf die Tiere und ihre Leistung aus¬
üben . Gärfutteranlagen , eine Dungstätte , ein Hühnerhof mit

Auslauf und ein Schweinezuchtstall mit Auslauf ergänzen
diese Schau . Vor dem Hof ist ein Bauernaarten in

natürlicher Größe eingerichtet , einfach und übersichtlich mit

; all den Früchten bestellt , die ein solcher Hof für die Familie
und Gefolgschaft benötigt . Da man auf dem beschränkten
Raum nicht alles zeigen kann , werden von den zum Hof

gedachten Flächen nur die besonders vordringlichen Früchte
tn verschiedenen Wachstumsstadien und verschiedenen Kultur¬

zuständen gezeigt . Nacheinander sind so Hafer , Roggen und

Kartoffeln angepflanzt . Die W e r d e l e h r s ch a u , der
Bauernwald , sowie Sonderkulturen und die Erünland -

pslanzen des Zwischenfruchtbaues ergänzen diese große Lehr¬
schau , die wohl am besten dazu geeignet ist , dem Bauer Weg¬
weiser zu sein für die erfolgreiche Durchführung der Er¬

zeugungsschlacht auf seinem Hofe .
Und schon bietet sich nach wenigen Schritten ein neues

Bild : „ Das Haus der Pflanzenzucht
"

, vor dem

6Wnüi > W honen die 1 WsnWnM - witellW
Bilder von einem Rundgang durch das Ausstellungsgelände Frankfurt am Main .

Die E r ö f f n u n g der Ausstellung erfolgt übrigens am

17 . Mai , vormittags 11 Uhr , durch den Landesbauernfuhrer

und wird sich zu einem eindrucksvollen und feierlichen Akt

gestalten , der den Auftakt für die große und gewaltige Schau

bildet , zu der bis heute schon rund 408 0 0 0 Übernach¬
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Weingut an der Bergstraße . Angebot und Ver¬

kauf 12 Halbstück 1935er aus den Weinbergslagen Auerbacher
Fürstenlager , Seeheim , Bensheim und Heppenheim . Gelöst
wurden je Halbst . 350 , 2mal 360 , 370 , 400 , 420 , 440 , 470 , 480 ,
490 , 500 , 550 RM . Erlös 5220 RM . Durchschnittspr . 435 RM .

Weingut Vodenheim . Angebot und Verkauf
12 Halbstück 1935er Bodenheimer . Man erzielte je Halb -
slück 330 , 3mal 370 , 3mal 380 , 2mal 390 , 400 , 410 , 430 RM .
Erlös 4600 RM . Durchschnittspreis 383 RM .

Weingut Bingen . Angebot und Verkauf 32Halb¬
stück 1934er . Bezahl wurden für Binger Ohligberg 360 , 380 ,
400 ; Mittelpfad 2mal 370 ; Neuenberg 370 , 390 ; Langenberg
2mal 380 , 400 ; Rochusberg 450 ; Rochusweg 430 , 500 , 530 ;
Anberg 540 ; Häußling Riesling 490 , 530 ; Eifel 490 , 510 ,'
550 , 560 , 630 , 650 , 760 ; Schnakenberg 570 , 610 , 620 , Riesling

L 740 , 930 ; Kemptner Langenberg 2mal 380 , 400 ; Rheinberg"
360 ; Schnack 480 , 500 RM . Erlös 16 230 . Durchschnittspreis

fei 507 RM .
Weingut Oppenheim . Angebot und Verkauf

13 Halbstück 1934er Dienheimer Euldenmorgen 810 ; Gold¬
berg 520 , 600 , 730 ; Krötenbrunnen 730 , 820 , Riesling 1030 ;
Kandelberg 1180 ; Saar Riesling 1300 ; Oppenheimer Herrn -

berg 980 ; Krötenbrunnen Riesling 900 ; Goldberg Riesling
Spätlese 1330 ; Krötenbrunnen Riesling Spätlese 1400 RM .

i Erlös 12 340 RM . Durchschnittspreis 881 RM .
Verschiedene Weingüter . Verkauft wurden

15 Nummern 1934er und 1935er Spitzenweine aus den Wein¬
gütern Bingen und Oppenheim . Gelöst wurden für die
1934er je Halbstück , Binger Roterd Traminer , Spätlese 1120 ;
Scharlachberg Riesling Auslese 1700 , 2400 ; 2 Viertelstück
1130 , 1210 ; Steinkautsweg Auslese 1900 ; Oppenheimer Steig
Spätless 1280 ; Herrnberg Spätlese 1540 ; Sackträger 1560 ;
1600 , Auslese 1940 ; Goldberg Auslese 2340 ; Sackträger Aus¬

lese 2800 ; 1 Viertelstück 1933er Binger Schnakenberg 810 ;
Steinkautsweg Auslese 2200 RM . Zurückgingen 1 Halbstück

fe zu 1440 und 1 Viertelstück Scharlachbcm Auslese zu 4200 RM .
Erlös für die Spitzenweine 25530 RM .

Gesamtergebnis des ersten Versteigerungstages
k 63 390 RM .

2 . Tag .

Am zweiten Versteigerungstag konnte wiederum ein recht

gutes Ergebnis erzielt werden . Wenn auch von dem Ausgebot
von 82 Nummern nur 65 Faß umgefefet wurden , so beträgt
der Mengeumsatz immer noch 80 % des Bestandes . Die Preis¬
bildung war durchgängig recht hoch . Besonders die große
Zahl der Edelgewächse , Spätlesen , Aurleseir , Beerenauslesen
und Trockenbeerauslesen bewegt sich in den Regionen der

Tausender und konnte die letzte Nummer , eine 1934er Oppen¬
heimer Goldberg Trockenbeerauslese , den hohen Preis von
10 000 RM . ( im Halbstückpreis ) erreichen . Bei sehr gutem
Besuch und einer großen Zahl von Kauflustigen nahm das

Ausgebot einen sehr schnellen Verlaus .

Einzelergebnisse :

Weingut Bingen . Angebot 20 Halbstück , Verkauf
13 Halbstück 1935er Binger zu 2mal 310 , 320 ; 5mal 350 ,
370 , 430 ; 3mal 450 RM . Zurückgingen 7 Halbstück zu 300 ,
3mal 310 , 3mal 330 RM . Durchschnittspreis 372 RM .

Weingut Bergstraße . Angebot und Verkauf
6 Halbstück 1934er Bergheimer 2mal 450 , 2mal 700 ; Heppen¬
heimer 500 ; Schönberger 570 RM . Durchschnittspreis
562 RM .

Weingut Bodenheim . Angebot 18 Halbstück , Ver¬

kauf 15 Halbstück 1934er Badenheimer Heyer zu 440 , 510 ,
540 ; Mestrum 590 ; Leistenberg 590 ; Rohrzen 620 ; Mestrum
Pfafsenhöhlchen 3mal 550 ; Eberberg 550 ; Hoch 750 ; Kahlen¬
berg 680 , Spätlese 890 ; St . Alban 690 ; Leidhecke 670 , 700
RM . Zurückgingen 3 Halbstück zu 500 , 510 , 560 RM . Durch¬
schnittspreis 621 RM .

Weingut Nackenheim . Angebot 5 Halbstück , Ver¬

kauf 3 Halbstück 1934er Nackenheimer Leimen zu 800 , Sommer «

winn 710 ; Dietenknapp 710 RM . Zurück 2 Halbstück zu 500 ,
550 RM . Durchschnittspreis 740 RM .

Weingut Nierstein . Verkauf und Angebot
14 Halbstück 1934er Niersteiner Kranzberg 600 ; Streng 640 ;
Rehbach 830 , 1070 , 1100 . Kettenthal Spatlese 1050 ; Große
Steig Spätlese 1340 ; Auhlangen Spätlese 1380 ; Streng
Spätlese 1410 , 1450 ; Heiligenbaum Riesling Spätlese 1080 ,
1460 , 1620 , 1700 RM . Durchschnittspreis 1115 RM .

Verschiedene Weingüter . Spitzenweine .
Bezahlt wurden für 9 Halbstück 1934er Bodenheimer
Hoch Riesling Spätlese 920 ; St . Alban Riesling Spätlese
1360 , 1320 ; Hoch Riesling Auslese 1360 , 1460,1600 ; Nacken¬

heimer Rotenberg Riesling Auslese 2000 , 2360 ; 1 Halb¬
stück Riesling Auslese 1710 RM . Gelöst wurden für 5 Viertel¬

stück Niersteiner Heiligenbaum Riesling Auslese 1710 ;
Nackenheimer Rotenberg Beerenauslese 1450 ; Glück Beeren¬

auslese 2000 ; Rehbach Trockenbeerenauslese 4500 ; Oppen¬

heimer Goldberg Trockenbeerauslese 5000 RM . Zurückgingen
1 Halbstück zu 1300 RM . und 2 Viertelstück zu Angeboten
von 4000 und 5000 RM .

Gesamterlös des zweiten Versteigerungstages
60130 RM .

Taunus und . Rheingau .

= Idstein i . T . , 4 . Mai . Eine Gruft in der Unions¬

kirche wird der Öffentlichkeit zugänglich gemacht . In der
über 600 Jahre alten Kirche , welche so viele Kunstschätze
birgt , wird demnächst die Gruft unter dem Hauptaltar Um¬

arbeiten unterworfen . In der Gruft , die einen Eingang
erhalten und mit einer Lichtleitung versehen wird , stehen
drei schwere mit reichen Verzierungen versehene Zinksärge
mit den Gebeinen des Fürsten Georg August Samuel — der

das Schloß in Biebrich a . Rh . erbaute und dortselbst 1721

starb — , seiner Gattin und des Fürsten Karl Ludwig von
Ottweiler -Saarbrücken . Wie die übrigen Kunstschätze der

Kirche , wird nach Fertigstellung auch die Gruft zur Besich¬

tigung freigegeben . Es handelt sich dabei allerdings nicht
um die einzige Gruft der Kirche ; zahlreiche Särge mit den

sterblichen Überresten aus dem Idsteiner Fürstengeschlecht
ruhen noch in ihrem Schoße . — Am Samstagnachmittag wur¬
den auf dem Kasernenhofe die am 1 . April neu eingetretenen
120 Arbeitsmänner des hiesigen Arbeitslagers 2/252

„ Adolf von Nassau
" in einer würdig umrahmten Feierstunde

auf Führer , Volk und Vaterland vereidigt . — Herr
Adam Easga ( Kreuzgasse ) vollendete am Dienstag , 5 . Mai ,
sein 89 . Lebensjahr . Niemand sieht dem ältesten Ein¬

wohner , wenn er so rüstig dahinschreitet , sein hohes Alter

Hamburger Zimmerer tragen einen Zunstgenossen zu Grabe .

— Frankfurt a . M . , 5 . Mai . Unter Beobachtung uralten

Brauchtums trugen Hamburger Zimmerleute einen der Ihren

zu Grabe . Wohl 40 Zimmerer gingen im Gänsemarsch hinter
dem Sarge her , den vier Kameraden trugen , alles kräftige
Männergestalten in weiten schwarzen Sammethosen , mit

kragenlosem Hemd , hohen schwarzen Zylinderhüten und an
den gewundenen Knotenstöcken einen Zweig aus Immergrün .
Dem Sarge voran flatterte die Zunftfahne . Aus einem gelb¬
seidenen Kiffen trug ein Zimmerer das aufgeschlagene Fahr¬
ten - und Wanderbuch des fern der Hamburger Heimat ver¬

storbenen Zunftgenossen . Nachdem der evangelische Geistliche
dem Toten Worte des Abschiedes am offenen Grabe nachge¬
rufen hatte , trat ein Zimmermann an das Grab und las

feierlich ans dem Wanderbuche des Toten vor , daß der im

Sarge ruhende Bruder der am 1 . April 1870 in Poppenbüttel
geborene Peter Jensen sei , und daß Jensen sich 15 Jahre auf
Wanderschaft befunden habe . So las der Sprecher langsam
Seite um Seite des Wanderbuches vor ; dann berichtete er ,
daß der Tote nun schon seit Jahren in Frankfurt das Zim¬
mererhandwerk nach Althllmburger Brauch geübt habe , zunft -

gerecht und ehrbar . Den Wanderstab habe Peter Jensen an

die Wand gehängt . Das hörten die 40 Wandergesellen still
an und hielten dabei den Knotenstock nach oben , während die

linke Hand in der Hosentasche ruhte . An der Stockzwinge
aber steckte , von dem Jmmergrünzweig umwunden , eine

Zitrone . Und jeder der Zimmerer nahm mit rauhen herz¬

lichen Worten Abschied von dem toten Zunftgenossen . Nun

verschwand der Sarg in der liefe . Wie aus Kommando aber

warfen die Wanderburschen ihre Zitronen mit dem Jmmer¬

grünzweig auf den Sarg . Das seltsame Begräbnis war eine

noch nie tu der 110jährigen bewegten Geschichte des Frank¬

furter Hauptsriedhofes erlebte Beisetzung . In der ständigen

Herberge der Hamburger Zimmerer tief tn der Altstadt aber

nahmen die Zimmerer auf weltliche Weise Abschied von dem

Landsmann aus Poppenbüttel .

Starkenburg und Oberhessen .

Die Frühjahrsschouzeit für Fische in Rhein , Main
und Rahe .

— Darmstadt , 5 . Mai . Durch Verordnung der Heffischen
Landesregierung wird die Frühjahrsschonzeit für Fische in
Rhein , Main und Nahe für dieses Jahr auf die Zeit vorn
1 . bis 25 . Mai festgesetzt . Für die übrigen der Frühjahrs -

lchonzeit unterliegenden Gewüffer des Landes bleibt es bei
der bestehenden Frühjahrsschonzeit vom 20 . April bis
31 . Mai . Während der Frühjahrsschonzeit ist die Ausübung
der Fischerei mit Ausnahme der stillen Fischerei und des
Angelns mit der Rute verboten .
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Der Leiter der Bezirksabgabestelle .
Haberstock .

. Anlage zur Anordnung Nr . 6 des Garten - und Weinbau ,
wirtschaftsverbandes Hessen - Nassau .

Verzeichnis der Vezirksabgabestellen und ihrer (Einauoq ,
gebiete .

Bezirksabgabestelle Wiesbaden - Schierstein :
Träger : Gartenbanzentrale e . E . m . b . H . , Wiesbaden

Schierstein
Fernruf Wiesbaden 28049
Leiter Haberstock

Einzugsgebiet :
der Kreis Wiesbaden .
vom Main - Taunus -Kreis die Orte

Hochheim

Delkenheim
Wallau
Nordenstadt
Breckenheim
Medenbach
Wildsachsen
Auringen
Naurod .

alle Kohlarten einschließlich Blumenkohl und I
Kohlrabi .
Karotten .
Gurken ,
Tomaten .
Rhabarber ,
Erbsen ,
Busch - und Stangenbohnen ,
alle O b st a r t e n .

3 . Aus Wochenmarkten dürfen der Ernährung dienende
Gartenbauerzeugnlsie nur an Verbraucher und nicht an Ver¬
teiler verkauft werden ( Kleinmärkte ) . Zum Verkauf auf
Wochenmärkten sind nur Inhaber von Wochenmarktausweis¬
karten berechtigt . Die Wochenmarktausweiskarten werden für
Erzeuger durch die Bezirksabgabestellen , für Verteiler durch
die Geschäftsstellen der Wirtschaftsgruvve Ambulantes
werbe nach Anweisung des Vorsitzenden des Garten -
Welnbauwirtschaftsverbandes Hessen -Nassau ausgestellt .

4 . Der Vorsitzende des Wirtschaftsverbandes kann
Antrag dem Erzeuger die unmittelbare Belieferung
benachbarten Ladengeschäften , Hotels , Gaststätten und
wandten Betrieben genehmigen .

Anordnung Nr
.

6
des Garten - und Weinbauwirtschastsverbandes Hessen - Nassau

Betr . Regelung des Absatzes der Ernährung dienender Gartenbauerzeugnisse

Anmerkung : Auf Grund vorstehender Anordnung ist für
alle Erzeuger zukünftig die direkte Abgabe von Eartenbau -
erzeugnissen nachgenannter Art an den Handel , insbesondere
auch an die Ladengeschäfte untersagt . Der Besuch des Groß -
marktes ist dem Erzeuger ebenfalls nicht mehr gestattet . A

Im Kreis Wiesbaden hat die Ablieferung von gemüse -
baulichen Erzeugnissen unmittelbar an die
Beurksabgabestelle in Wiesbaden , Bauhof , Mainzer Straße ,öu erfqlgen . während in den übrigen Orten des Erfassungs¬
gebietes dieselben den Ortssammelstellen angedient werden .Das Obst ist in jedem Falle der in jedem Orte errichteten
Ortssammelitelle anzudienen . Die Anlieferungen zu den Ver¬
steigerungen haben jeden

Montag . Mittwoch . Freitag , nachmittags 14 Uhr
zu erfolgen Für das Obst werden in den einzelnen Orten
besondere Anlieferungszeiten erlassen . Die Ablieferungs - i
vflicht umfaßt folgende Treib - und Freilanderzeugnisse :

alle Salate .

Auf Grund der § § 4 , 6 . 7 , 10 der Verordnung über den
Zusammenschluß der Deutschen Eartenbauwirtschaft vom
27 . 2 . 1935 ( RGBl . I , S . 343 ) in der Fassung vom 30 . 6 . 1935
fREBl . L S . 905 ) und 2 . 9 . 1935 ( RGBl . I . S . 1123 ) und des
s 9 der Satzung der Eartenbauwirtschastsverbände vom 2 . 4 .
1935 ( RNVBl . S . 173 ) wird — auf Weisung des Vorsitzenden
der Hauvtvereinigung der Deutschen Garten - und Wernbau -
wirtschaft — angeordnet :

I .
, 1 . Gemäß Ziffer I der Anordnung Nr . 70 der Hauvtver¬

einigung der Deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft betr .
Regelung des Absatzes der Ernährung dienender Gartenbau¬
erzeugnisse vom 1 . 4 . 1936 ( RNVBl . S . 174 ) wird das Gebiet
der Landesbauernschaft Hessen -Nassau für den Absatz der Er¬
nährung dienender Eartenbauerzeugnisse zum geschlossenen
Gebiet erklärt .

2 . Gemäß Ziffer II der Anordnung Nr . 70 der Hauvtver¬
einigung werden die in der Anlage genannten Bezirksabgabe¬
stellen ( Anordnung Nr . 65 der Hauvtvereinigung der Deut¬
schen Karten - und Weinbauwirtschaft betr . Aufgaben , Rechte
und Pflichten der Vezirksabgabestellen vom 23 . 3 . 1936
( RNVBl . S . 162 ) für die dort genannten Einzugsgebiete
benannt . Die Ortssammelstellen werden von den Bezirks¬
abgabestellen bekanntgemacht .

II .
1 . Die Erzeuger von Obst und Gemüse haben die jeweils

von dem Garten - und Weinbauwirtschaftsverband Hessen -
Nassau bestimmten , durch die Vezirksabgabestellen bekannt¬
gemachten Erzeugnisse der zuständigen Vezirksabgabestelle oder
nach deren Anweisung der zuständigen Ortssammelstelle an¬
zudienen . Der Aufkauf dieser Erzeugnisse durch Verteiler oder
Verarbeiter kann nur bei der Bezirksabgabestelle erfolgen .

2 . Der Verkauf oder die kommissionsweise Abgabe von
Erzeugnissen des Obst - und Gemüsebaues durch Erzeuger an
Verteiler ( Händler ) oder an andere Personen zum Zwecke des
Weiterverkaufs ist verboten .

3 . Die Vezirksabgabestelle hat die ihr angedienten Er¬
zeugnisse treuhänderisch zu verwerten nach Maßgabe der An¬
ordnungen und Anweisungen der Hauvtvereinigung der
Deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft und des Earten -
unb Weinbauwirtschaftsverbandes Hessen -Nassau .

4 . Der Vorsitzende des Garten - und Weinbauwirtschafts¬
verbandes Hessen -Nassau ( Wirtschaftsverbandes ) kann für die
Ablieferung der Erzeugnisse , wenn es die Marktlage oder die
Versorgung des Verbrauchers erfordern , Ablieferungs¬
beschränkungen oder Mindestablieserungsveroflichtungen an¬
ordnen .

5 . Die Abgabe der angedienten Erzeugnisse erfolgt gegen
die vom Vorsitzenden des Wirtschastsoerbandes vorgeschrie¬
benen Schlußscheine . Rechnungen der Vezirksabgabestellen
gelten als Schlußscheine . Die Schlußscheine sind als Her¬
kunftsnachweis beim Transvort und Weiterverkauf der über¬
nommenen Erzeugnisse mitzuführen .

6 . Der Vorsitzende des Wirtschastsoerbandes kann Ver¬
teiler und Verarbeiter im Falle grober Verstöße gegen diese
Anordnung , unbeschadet der Bestimmungen des Abschnit¬
tes VII , von der Belieferung durch die Bezirksabgabestelle
ausschließen .

III .
1 . Ausgenommen von den Vorschriften des Abschnit¬

tes II ist :
a ) der Verbrauch im eigenen Betriebe des Erzeugers ,
b ) die Abgabe an Verbraucher

( 1 ) auf den Wochenmärkten ,
( 2 ) unmittelbar , jedoch nicht im Umberziehen .

2 . Als Verbraucher im Sinne dieser Anordnung gelten
nur Personen , Personenvereinigungen und Unternehmungen ,
die die Erzeugnisse nicht zum Zwecke der Weiterveräußerung
erwerben .

Bei der Anlieterung sind die Vorschriften über Sor -
. Verpackung . welche bei der Vezirksabgabestelle

erhältlich und , zu beachten . Vervackungsgesäße sind bei der
Bezirksabgabenelle zu . haben . Die Ladengeschäfte decken ihren
Bedarf rote seither möglichst auf dem Eroßmarkte ein . t

. ,
Stusfunft üfiei Anlieferung und Verkauf erteilt die Ve -

zirrsaogaoestelle . K384
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IV .
 Die Andienung der Erzeugnisse muß nach den von der

Vezirksabgabestelle aut Grund der Anordnungen und An -
weilungen der Hauvtvereinigung und des Wirtschaftsver -
bandes erlassenen Vorschriften betr . Sortierung , Verpackung .
Anneferung , Verladung und Kennzeichnung erfolgen . Die
Vezirksabgabeitelle ist berechtigt , Erzeugnisse , die diesen Vor¬
schriften nicht entsprechen . zurückzuweisen .

2 . Alle angedienten Erzeugnisse unterliegen einer Eüte -
vrusung Die Prüfer werden durch den Vorsitzenden des
Wirtschaftsverbandes bestellt und abberufen und üben ihr
Amt nach den von ihnen erlassenen Vorschriften aus .
. .. 3 . Die ELtevrüfung schließt die Haftung des Erzeugers
für verdeckte Mangel , die von einem amtlich bestellten Prüfer
oder Sachverständigen festgestellt werden , nicht aus .

V .
Der Vorsitzende des Wirtschastsoerbandes kann Aus -

nabinen von den Bestimmungen dieser Anordnung im Einzel¬
fall zulassen oder ergänzende Vorschriften erlassen .

VI .
1 . Zur Deckung der Verwaltungskosten des Wirtschafts -

verbandes und . der Hauvtvereinigung ist durch die Bezirks -
eln Zuschlag auf den Kaufpreis vom Käufer

nach Maßgabe der jeweils geltenden Gebührenanordnung der
Sauvtveretntgung zu erheben .

2 . Zur Deckung der durch ihre treuhänderische Tätigkeit
entstehenden Aufwendungen erbeben die Vezirksabgabestellen
vom Verkäufer einen Unkostensatz vom Verkaufserlös . Die
Hobe des zu erbebenden Unkostensatzes unterliegt der Ee -
nehmtgung durch den Vorsitzenden bes Wirtschaftsverbandes .

VII .
 Mitglieder des Garten - und Weinbauwirtschastsverbandes

Hessen - Nassau , bte bteier Anordnung zuwiderhandeln , können
in Ordnungsstrafe genommen werden . Als Zuwiderhand¬
lungen sind auch Maßnahmen anzusehen , die , ohne gegen den
Wortlaut dieser Anordnung zu verstoßen , eine Umgehung
darftellen .

VIII .
Diese Anordnung tritt am 8 . Mai 1936 in Kraft . Gleich¬

zeitig werden aufgehoben :
1 . Anordnung Nr . 2 des Eartenbauwirtschaftsverbandes

Hessen - Nassau vom 11 . 6 . 1935 .
2 . Anordnung Nr . 3 des Garten - und Weinbauwirt -

schaftsverbandes Hessen -Nassau vom 25 . 9 . 1935 .
3 . Anordnung Nr . 4 des Garten - und Weinbauwirt -

schaftsverbandes Hessen - Nassau vom 1 . 10 . 1935 .
Frankfurt a . M ., den 16 . Avril 1936 .

„ , Der Vorsitzende
des Garten - und Weinbauwirtschastsverbandes

Hessen -Nassau :
Hotz .

Billige Garten - ecken
mit kleinen Schönheitsfehlern

110/150 cm

Krepp - u . Noppen - Decke 1 65
Indanthren 130/160 cm 1 . 95 I

Beachten Sie unser SpezialfensterI

Schlosserei Adolf Herber

arbeiten für Sie

Krügen Brandl

Privatbesitz herrührend , freiwillig meistb .
Sveisezimmer , modern , nußb .-voliert

Sveisezimmer , Barockstil , Mab . mit Eiche
Sveisezimmer , Javaustil , lindfarbiger
Schleiflack
Wobnfalon . Japan , rot Schleiflack
Herrenzimmer , modern , nußb .- voliert

aus
l
1
1

Anzeigen
im Wiesbadener I

Große WisiMWiW
Am Freitag , den 8 . Mai 1936 , von vor¬

mittags 10 llbr an versteigern wir forts . in
unseren Versteigerungssälen

Langgasse,Ecke Barenstr . 8

Schierst einer Str . 11 u . Jahnstr . 40

Mit dem heutigen T * | OflQin
Tage zu erreichen • — * UOIU

3 Herrenzimmer , modern , dunkel Eiche ,
versch . Äusf .

1 Schlafzimmer , modern , nußb .-voliert
1 Schlafzimmer , modern , goldbirke - voliert
1 Schlafzimmer , modern , bell Eiche
1 Tochterzimmer , modern , weiß Schleiflack
1 Küche , modern . Schleiflack

ferner : 1 Klubgarnitur in Leder , 2 Leder¬
klubsessel . 2X2 Klubsessel mit Stofsbezug ,
1 Herrenzimmertisch ( mod . , nußb .- vol .) ,
1 Couchetisch ( mod . , mit eingel . Marmor -
platte ) , 2 Standuhren , 2 Ausziehtische , ein
Damenschreibtisch . 1 Frisiertisch . 3 einzelne
Büfetts , 1 Kleiderschrank . 1 ovaler Aus¬
ziehtisch ( nußb .-pol . ) , versch . Sofas und
Sessel , auch Stühle , 1 Nähtisch , einige
Schrankgrammophone , 1 Flügel , mehrere
Bücherregale . 2 Truhen . 1 einz . Bett , eine
Anzahl d . versch . Spiegel , auch Zier¬
schränkchen . 1 Nähmaschine , 1 Stickmaschine ,
komb . Herde . Gasherde , Zimmeröfen :
eine Anzahl sehr gut erhaltener antiker
Stilmöbel in Biedermeier . Empire , Barock ,
Louis XVI . , Frankfurter Schränke , ein
Frankfurter Büfett , 1 ant . Standuhr ;
nebrere deutsche Teppiche ( 2/3 Mir . und

2J4/3J4 Mir . ) , auch drei Perserteppiche ,
iowie verschiedene Perserbrücken ( Anatol ,
Afghan . Schiras . Schirwan , Heris , Täbris ,
Broussa u . a .) . Kelims :
ehr viele beste Gemälde erster Meiller ,
inch alte Stiche und Drucke , eine große' lnzabl sehr guter Aufstellkachen in Glas ,

wrzellan . Kristall . Bronze . Zinn u . Silber ,
uch figürliche Markenporzellane ( Meißen ,

Dresden . Fürstenberg . Cavo di Monte ,
höchst ) , mehrere gute Schmuckgegeuttände

in Gold . Silber , auch solche mit Brillanten ,
fow . viele hier nicht aufgezählte Gegenstände

Besschtiguug Donnerstag , den 7. Mai 1936 ,
in der Geschäftszeit .

fBWwr Mion M j to .
Kommandit -Gesellschaft

Wiesbaden . Langgasse , Ecke Bärenttraße 8 .
Telephon 24573 . K259

sandelsgerichtlich eingetragen .

Panama - Decke 10O
Indanthren 110/130 cm I

Versteigerung
Freitag , den 8 . Mai . vormittags 9 % Uhr be¬

ginnend . versteigere ich auftragsgemäß im Lokale
Taunusstrabe 55 . Tel . 28459 .

freiwillig gegen Barzahlung : Wasch - und andere
Kommoden , Nachttische . Tische , Küche und
et na . Küchenschränke . Dam .-Schreibt ., grog . Büro -
schreibtisch , Aktenschränkchen , Schreibmasch .- Tischch .,
2 altere Sekretäre , Nubb .- Bücherschranr . Schreib -
tzsch. 4 egale Rohrttühle 2 Stühle aus Geweihen ,
Klavier ;tuhl . Betten . Roßhaarmatratze Sofas .
Eich . - Umbau . Ei ch .- Flurga rderobe n . Nähtischchen .
Kleiderstock . Korbbank u Schaukelsesselchen , weiß .
Jnitrument .- Schrankch . . Spiegel Bilder . Lampen ,
oeutlcher Teppich . 3X4 Mtt . . Gasherde m . Back -
oren . Waschemangeln . Zink - Badewannen . kl . Gas¬
badeofen . Elektrolur - Wascher . Shnellwaage
Regale . 2 große Korbrlaschen . eis . Weinschrank ,
Waldwagen Kinderwagen . Uhren , Eimnach -
jchrank . Obstgessell . kl . Kassen schrank . Staub -
Hiufler . blauer Jünglings - Anzug . Haushaltsachen

und anderes mehr . — Besschtrgung Donnerstag . —

Wilhelm Wm 3
und

^
Schätzer .

^ ^^"

lleberuahme von Beritelgerungen von Möbeln ,
Haushaltsachen . Wäsche Kleider und sonstigen

Gebrauchsgegenstanden aller Art .

Letzte Sendung
Saatkartoffeln

( frühe und sväte )
eingetroffen und empfehlen

Wenz 4 Co . .
m eruttermittel &anölung .
Wiesbaden . Wörthstraße 5 .

Telephon 28480 .

Rips - Decke
Indanthren . . . .

(MtMlrtrt fllhrtilHrt Ersatz f . Galvano »

Guter Speisereis . . kho 35

Tamatemnark 28 L . II

Harth
hilft haushalten

. 500 g 22

. 500 g 28

. 500 g 34

. 500 g 40

Tafelreis I

Milchreis

Tafelreis (Siam - Patna ) .

Karolina - Tafelreis

Neue Kartoffeln . . . Kilo 33

Matjes - Heringe in
Kühlhausware ..... . S *ück I *

Besonders preiswert :

Junge Schnittbohnen . . . 48

Junge Erbsen 58

Apfelmus 65 u . 58

das Schi

WDS
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Der Kampf um den Nordatlanlik - Berkehr .

Zur ersten Nordamerikafahrt des Luftschiffes „ Hindenburg "
.

LZ . „ Hindenburg "
startet heute .

Berlin , 6 . Mai . Det Start des Luftschiffes

„ Hindenburg " der Deutschen Zeppelin - Reederei zu
der ersten Erprobungssahrt nach Nordamerika
findet am 6 . Mai voraussichtlich gegen 20 Uhr in

Friedrichshafen statt . Die Leitung und Führung
der Fahrt liegt in Händen von Dr . Eckener und

Kapitän Lehmann . Diese erste Nordatlantik¬

fahrt des neuen Luftschiffes war schon seit Wochen
ausverkauft und auch für die nächsten Fahrten nach
Nordamerika hat eine rege Nachfrage eingesetzt .
Äusser 50 Fahrgästen wird das Luftschiff
auf seiner ersten Fahrt über den Nordatlantik er¬

hebliche Postmengen befördern , die zum weitaus

größten Teil aus Sammlerkreisen stammen , für die

diese erste Nordatlantikreise natürlich das philate -

listische Ereignis des Jahres ist .

sich aber , daß die Schiffahrt denKampfurndeneiligen
Passagier nicht einfach aufgibt , sondern ihrerseits be¬
müht ist , die Geschwindigkeit ju erhöhen In diesem Wett¬
rennen handelt es sich bei den arohen Schiffen jetzt eigentlich
nur noch um ganz geringe Zeitspannen , wobei es vorkommen
kann , berg der schnellere Dampfer nicht einmal seine Geschwin¬
digkeit voll ausnutzen kann , da es zwecklos ist , mitten in der
Nacht im Hafen einWlaufen . Auch müssen diese Riesen¬
dampfer einen Zeitverlust beim Anlegen in Kauf nehmen ,
denn während die „ Europa

"
beispielsweise im New Yorker

Hasen mit 7 Schleppern auskommt und in 14 Minuten festge¬
macht werden kann , braucht die „ Normandie "

zum Anlegen
12 Schlepper , die eine Stunde benötigen . Auf der letzten
Rekordfahrt gebrauchte die „ Normandie "

zur Überfahrt rund
100 Stunden , während der „ Graf Zeppelin

"
auf seiner zwei¬

ten Fahrt 95 Stunden unterwegs war , die Rückfahrt hingegen
in 55 Stunden bewältigte ! Die Ziffern geben aber keinen
vollen Bergleichswert , denn für das Luftschiff beziehen sie sich
auf die ganze Strecke , für den Dampfer nur auf die eigent¬
liche Rekordstrecke vom Ausgang des Kanals bis zum Am -

brose - Feuerschiff vor der Einfahrt nach New York .

Bei einer Betrachtung des etwaigen Wettkampfes
zwischen Dampfer und Luftschiff darf man aber auch
nicht übersehen , dag die Riesendampfer ungeheure Baukosten
verursachen — so kostete die „ Normandie etwa 140 Mil¬
lionen RM . — und dag der Betrieb selbst bei voller Besetzung
nicht wirtschaftlich ist , dag es sich hier vielmehr um eine

Frage des Prestiges handelt . Sehr viele Sachverständige
haben denn auch an dem Bau dieser Dampfer Kritik geübt
und nicht zuletzt ist in England die Frage aufgeworfen wor¬
den , ob es nicht angesichts der grossen Erfolge der deutschen
Luftschiffe sehr viel zweckmässiger wäre , sich dem Luftschiffbau
wieder zuzuwenden , statt Unsummen in Riesemdampfer zu
stecken , die nie rentieren werden . In einer Hinsicht freilich
wird die Schiffahrt gänzlich unbesorgt sein können : die

Massenbeförderung von Gütern und Menschen wird auch wei¬

terhin ihre Domäne bleiben , unabhängig von der Entwick¬

lung der Luftfahrt .

Deutschland aber kann stolz darauf sein , dass es , nachdem
der deutsche Flugverkehr nach Südamerika sich mit absoluter
Regelmässigkeit abspielt und heute schon als etwas völlig
Selbstverständliches betrachtet wird , nun mit der Nord -

amerikafahrt des Luftschiffs „ Hindenburg
" den ersten Schritt

tut , um im friedlichen Wettkampf sich auch den Nordatlantik

zu erobern . Deutsche Tatkraft und deutsche Technik wirken

auch hiermit für die Annäherung der Völker diesseits und jen¬
seits des „ grossen Teiches

"
.

Letzte Vorbereitungen .

Gestern wurden der gesamten Besatzung des Luftschiffes
„ Hindenburg

"
Rettungsboote auf dem Bodenzee vor -

gefllhrt . Es handelt sich dabei um Schwimmkörper aus
wasserdichtem Zellstoff , die wie Zeltbahnen zusammenlegbar
und mit Gas gefüllt find . Sobald die Schwimmkörper das
Wasser berühren , dehnt sich das Gas aus . und aus jedem
Schwimmkörper entsteht ein festes Floß . Insgesamt ver¬
fügt das Luftschiff „ Hindenburg

"
durch die an Bord befind¬

lichen Schwimmkörper über eine Floßsläche von 50 Quadrat¬
metern .

Das Seitensteuer . das seinerzeit bei der Ausfahrt
aus der Halle in Löwenthal leicht beschädigt wurde , ist
w i e d e r h e r g e st e l l t . Die Linienführung am Unterteil
wurde leicht abgeändert , so daß die Flosse bei einem zu¬
fälligen Aufsetzen auf dem Boden nicht mehr so leicht ge¬
fährdet wird .

Die meisten Passagiere sind bereits in Friedrichshafen
eingetroffen . Auch der bekannte Fliege rpater Paul
Schulte . Er erzählte , daß er durch Vermittlung des
apostolischen Nuntius in Berlin und der römischen Kurie die
Erlaubnis erhalten habe , während der Nordamerikafahrt
täglich im Luftschiff eine Heilige Messe lösen zu dürfen .
Voraussichtlich wird im grossen Speisesaal des Luftschiffes
ein Altar ausgestellt . Pater Schulte erzählte weiter , er

: - werde einige Zeit in Nordamerika bleiben , um Mitte Juni
eine grössere Expedition nach Kanada und Alaska zu unter¬
nehmen .

Funkberichte vom Flug .

Die ReichsrundfuiÄgesellschaft führt in Zusammenarbeit
mit der National Broadcasting Corporation während des
Fluges mehrere Funkberichte durch . Ein besonderes
Ereignis wird dabei das Zwiegespräch zwischen dem aus
See befindlichen Lloyd -Dampfer ,Mremen

" und dem Luft¬

schiff „ Hindenburg
"

sein . Die Zeiten , zu denen die deut¬

schen Sender die ersten dieser Funkberichte übertragen , sind
nunmehr wie folgt festgelegt :

Der Deutschlandsender bringt das Funkgespräch zwischen
Luftschiff und Ozeandampfer am Donnerstag im Rahmen
eines Schallplattenkonzertes von 23 — 24 Uhr . Zur gleichen
Zeit schaltet der Reichssender Berlin das Gespräch in sein
Tangmusikprogramm ein . Ein Funkbericht von Bord des

Luftschiffes wird am Freitag vom Deutschlandsender von
19 .40 Uhr bis 19 .55 Uhr und von den Reichssendern Berlin ,
Frankfurt , Hamburg , Köln und Leipzig von 18 Uhr bis
18 .15 Uhr gesendet .

Bereits achtmal ist 8er Nordatlantik von deutschen Luft¬
schiffen bezwungen worden , dennoch kommt der jetzigen Fahrt
eine besondere Bedeutung be i .

Sie ist die erste der Versuchsfahrten , durch die festge¬
stellt werden soll , ob ein einigermassen fahrplan¬
mässiger Lustschiffverkehr zwischen Europa

und Nordamerika möglich ist .

Es ist bekannt , daß der Lustschiffterkehr nach Südamerika sich
mit vollkommener Fahrplanmässigkeit vollzieht und dass
daran auch die unfreundliche Haltung Frankreichs , die das

Luftschiff zu dem Umweg über den Ärmelkanal und den Golf
von Biskaya zwingt , nichts geändert hat . Über dem Nord¬
atlantik aber sind die Witterungsverhältnisse sehr
viel ungünstiger . Diese Mtterungsverhältnisse sollen gerade
in den jetzigen Versuchsfahrten eingehend studiert werden ,
weil man nur so feststellen kann , ob und in welchem Umfange
ein regelmässiger fahrplanmässiger Luftschiffverkehr möglich
ist . An sich kann das Luftschiff natürlich jedem Tief aus -

. welchen , es kann die Nebelbänke bei Neufundland umfahren ,
bei dem Aktionsradius des Luftschiffs bereitet das keinerlei

Schwierigkeiten , nur ist die Frage , ob durch solche Umwege
die Innehaltung eines Fahrplans nicht unmöglich gemacht
wird . Sachverständige haben sich deshalb dahin geäußert , dass
das Problem ein rein zeitliches oder fahrplantechnisches fei ,
wobei man allerdings der Ansicht zuneigt , daß sich ausge¬
sprochen ungünstige und schwierige Wetterlagen , die erhebliche
Überschreitungen einer normalen Fahrzeit bedingen , verhält¬
nismäßig so selten ergeben werden , daß man sie mit in Kauf'
nehmen kann . Die Überwindung dieser Schwierig -

5keilen erscheint um so verlockender , als zwischen'
Europa und Nordamerika etwa viermal soviel Post -

sachen und eiligeEüter befördert werden , wie zwischen
Europa und Südamerika . Aus diesem Grunde haben sich
auch die Engländer wie auch die Amerikaner selbst sehr ein -

aehend mit dem Plan eines Nordatlantik -Flugverkehrs be -

kchästigt , wobei die Engländer allerdings an den Einsatz
- grosser Flugboote denken und auch in dieser Richtung schon

erhebliche Vorarbeiten geleistet haben sollen .

Fast gleichzeitig mit der Nordamerikafahrt _ des Luft¬

schiffs „ Hindenburg
" nimmt der französische Riesendampfer

„ N o r m a n d i e "
, der im Winter still gelegen hat , seine

Nordatlantikfahrten wieder auf und wenig später wird auch
der englische Riesendampfer „ Q u e e n M a r y

" in den Dienst

nach Nordamerika eingestellt werden . Ob es den Engländern

gelingt , den Franzosen mit der „ Queen Mary
" wieder das

blaue Band zu entreissen , bleibt zunächst abzuwarten , die

Nachrichten darüber , welche Geschwindigkeit der englische
~ Dampfer tatsächlich auf seinen bisherigen Versuchsfahrten er¬

reicht hat , gehen etwas auseinander . Auf jeden Fall zeigt

Der Vogelmensch von USA .

(Eiern Sohn verwirklicht den Ikarus - Traum .

Schwingenflug in 10 000 Fuss Höhe .

Giern Sohn , der berühmte „ Vogelmensch von
USA .

"
, ist zum erstenmal nach Europa gekommen und

soeben in Plymouth eingetroffen , um dort ein Gast¬

spiel zu geben . Jeder in den Vereinigten Staaten kennt

diesen Mann , der als einziger bis heute der Verwirk¬

lichung des Traumes , der seit Ikarus die Menschheit er¬

füllt , nahekam : Giern Sohn fliegt mit Hilfe von k ü n st -

l i ch e n Schwingen , die er selbst konstruierte , wie

ein Vogel durch die Luft . Seit 3000 Jahren ist er der

erste , dem es unbestritten gelang , eine ganze
Meile weit in beliebiger Richtung durch die Luft

zu schweben . Freilich kann er sich nicht ans i
' ' ^ ner

Kraft » or . i Bo .' sn schien , sondern brauch . • F . v

So flog der „ fliegende Mensch
"

.

i

I
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X

'

Die einzelnen Phasen des Absprunges , den der

Amerikaner Giern Sohn bei dem Londoner Flugtag
aus einer Höhe von 3000 Meter durchführte . Nach¬
dem sich der „ Fledermausmensch

"
einige Male über¬

schlagen hatte , spreizte er Beine und Arme , bis er

durch die gestrafften Flughäute das Gleichgewicht
erlangte und nun in weiten Spiralen der Erde zu¬

glitt . Aus einer Höhe von 300 Meter liess er sich
dann an einem Fallschirm nieder . ( Weltbild , M .)

zeug , um in die Luft zu kommen , und er bedarf auch

vorläufig noch eines Fallschirmes , mit Hilfe dessen er ,
wenn er von seinem Schwingenflug ermüdet ist , landet .
Aber die Sachverständigen Amerikas sind von den

10 0 F l ü g e n , die er bis heute mit seinen Metall¬

schwingen ausgeführt hat , ungemein beeindruckt und

die führenden Kreise der Luftstreitkräfte von USA .

wenden dem „ Vogelmenschen
"

ihre besondere Aufmerk¬

samkeit zu .
Giern Sohn ist ein bescheidener liebenswürdiger

Amerikaner — er stammt aus Lansing im Staate

Michigan — der den zahlreichen Reportern , die sich zu

seinem Empfang eingefunden hatten , Näheres über die

von ihm konstruierten Metallschwingen erklärte . „ Ich

brauche für meinen Vogelflug eine gewisse Höhe
"

, sagt

er , „ um über den notwendigen Spielraum verfügen zu

können . Am liebsten beginne ich in einer Höhe von

10 000 Fuss . Dann springe ich aus dem Flugzeug , und

zwar mit dem Kopf voran , um möglichst schnell aus

dem Bereich der Maschine und des Propellers zu

kommen . Die Schwingen sind mit Riemen an meiner

Hüfte befestigt . Sie können gleich einem Regenschirm

geöffnet werden . Sie bestehen aus Metaliftreben , die

mit Tuch überzogen sind . An ihrem Ende sind sie mit

Griffen versehen , die ich festgebunden in meiner Hand

halte . Ein Metallriegel läuft rund um meine Hüfte ,
um die Verspannung zu halten . Wenn ich meine

Schwingen und meine „ Steuerflosse
"

auseinanderfalte ,
durchzieht im ersten Augenblick ein furchtbarer Ruck

meinen Körper . Aber wenige Sekunden später fliege

ich gleich einem Vogel allmählich der Erde zu . Die

ganze Zeit über kann ich meine Bewegungen genau
kontrollieren , indem ich die Schwingen und die Steuer¬

flosse entsprechend bewege . Ich vermag mit dieser Flosse
so haargenau zu steuern , wie man ein Automobil lenkt .

Ich bin dabei schon bis zu fünf Meilen nach jeder

beliebigen Richtung geflogen , natürlich nicht , ohne all¬

mählich an Höhe zu verlieren . Ich bin auch jederzeit in

der Lage , die Richtung während des Fluges zu ver¬

ändern , etwa denselben Weg wieder zurückzufliegen .
Die ganze Zeit über bewege und dirigiere ich mich durch
meine eigene Kraft . Erst wenn ich etwa noch 1000 Fuss
von der Erde entfernt bin , öffne ich meinen Fallschirm ,
um zu landen .

"

, Rheingauer Winzerstube1
Bahnhofstraße 5 Telephon 27015
Im Ausschank nur naturreine Weine auch älterer Jahrgänge

Der „ Fliegende Münchner
"

.

München — Berlin in 7 Stunden .

Im FDD . 551 , 5 . Mai 1936 . Auch die Strecke

München — Berlin wird im Sommerfahrplan 1936 mit
einem „ Fliegenden

"
befahren werden , der dann selbst¬

verständlich der „ F l i e g e n d e M ü n ch n e r " heisst .
Ob diese Kennzeichnung noch erweitert werden mutz ,
steht dahin .

Um 6 .30 Uhr auf dem Hauptbahnhof in München :

Da steht der Schnelltriebwagen . Violett hellgelb ge¬
strichen , neu , glänzend , einladend . Um 6 .40 Uhr verläht
der FDD . die Hauptstadt der Bewegung . Nürnberg ist
das nächste Ziel . Bald fliegt Ingolstadt vorüber .
Wir durchfahren die Kurven im fränkischen Jura und

um 8 .25 Uhr treffen wir fahrplanmässig in Nürnberg
ein . 199 Kilometer in 105 Minuten .

In Nürnberg wird der „ Fliegende Stuttgarter " mit
dem „ Fliegenden Münchner

"
verkoppelt . Der „ Fliegende

Stuttgarter
"

verkürzt die Fahrzeit gegenüber der bis¬

her schnellsten Verbindung um eine Stunde 41 Min . Er

benötigt für die 652 Kilometer lange Strecke von Stutt¬

gart nach Berlin 7 Stunden 12 Minuten statt bisher
8 Stunden 53 Minuten . Gleichzeitig ist mit ihm eine
bemerkenswerte Schnellverbindung nach Nürnberg ge¬
schaffen . Zwischen Stuttgart und Nürnberg — eine
Strecke von 197 Kilometer — erreicht er bei einer Fahr¬
zeit von 2 . 15 Stunden eine Reisegeschwindigkeit von

nahezu 100 Stundenkilometer .

Von Nürnberg aus geht die gemeinsame Fahrt dann

weiter nach Norden . Zur Linken haben wir den

Ludwigskanal , auf dem kleine Schiffe beladen werden ,
von Pferdchen gezogen , wie zu Grossvaters Zeiten . —

Alter und neuer Verkehr begegnen sich . Auf der Höhe
links liegt Schlotz Banz und dann kommt Lichtenfeld ,
wo die Strecke über die Wasserscheide Main — Rhein —

Saale — Elbe führt . Mit Höchstgeschwindigkeit geht es
über Saalfeld , Jena , Weitzenfels , Eorbetha nach Leipzig ,
wo wir pünktlich 11 .59 Uhr eintreffen .

Wir fahren dann weiter durch Mitteldeutschland .
Wir kommen über Bitterfeld nach Wittenberg , über¬

queren dort die Elbe . Von Bitterfeld an ist die Fahrt
ein besonderer Genuss . Denn von hier an fährt der Zug
auf gerader Strecke ständig mit 160 bis 165 Kilometer .
Um 14 .20 Uhr laufen wir dann inBerlin ein .

Zu lebenslänglichem Kerker verurteilt . Der 32 Jahre
alte Südslawe Joseph Pajmann , der « m Samstag
bei seiner Verhaftung in Landeck gegen einen Gen¬
darmen zwei Schüsse abgegeben und diesen lebensge¬
fährlich verletzt hatte , wurde am Dienstag von einem

Standgerichtsftnat zu lebenslänglichem schweren Kerker
verurteilt .
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Stellen «

Angebote

Weibliche Persöim
'

SaMiia . Personal

Solide

Frauen
f .Trinkhallen

gefacht .
Hoch .

Dotzbeimer
5tr . 109 , 1 .

3 . bald . Eintritt
ges . Hilfe vorh .

Frau Land¬
gerichtsrat

Sültenschmidt ,
Wilbelminen -

straße 25 .
Telephon 26805 ,

M . M8dlhen
f . Gastwirtschaft

_ gekuckt
Mauergasse 16 .

Tel . 22834 .

MHWMW

Wöngeiln
mit Kenntnissen
in Stenographie
it . Schreibmasch . ,
f . Büro gesucht .
Ang . m . Lebens¬
lauf ii . Zeugn .-
Abichriften uni .
D . 673 an T .- B .
MHMHH

Sorttetungai

Berkaufsgew .
Werbedame

findet lohnende
Existenz u . schöne

l - Zim .- Wohn .
Wilhelminen -
strahe 42 . 2 .

Nerotal .

Tüchtige
Zuarbeiterin

sofort gesucht .
Stoll ,

Bingertstraße 12
Anstand , nettes

WWW
für die Abend¬
stunden in ein
besseres Wein -
Restaur . gesucht .
Angeb . m . Licht¬
bild u . Zeugn .-
Abschr . u . U . 672
an Tagbl .- Verl .

| Hauspersonal

In Hausarb u .
Nähen erfahren .

das perf . kochen
kann , mit guten
Zeugn . . gesucht .
Vorzustellen von
10 - 12 und 16 - 17
Schumannstr 9 ,

Braves sleiß .
Hausmädchen

8. 15 . 5 . gesucht .
Konditorei

mufflet ,
Am Römertor 5

Tücht . Allein¬
mädchen f . alle
Hausarb . gesucht
Biebrich , Horst -
Wessel - Str . 45 .
Part . Tel . 60878

Tüchtiges
Alleinmädchen

f . Geschäftshaus
gesucht . Näh . i .
Tagbl . - Vl . Zp
Tüchtiges jüng

Mädchen
mit g . Zeugn .
in kl . Haushalt

sofort gesucht .
Fr . Kovv , Wbn .
Kaiser - Friedr .-

Ring 57 .

Absolut ehrll ,
saub . u . flinkes

Mädchen
für Geschäftsh .
fof . ges . Wird
im Verkauf v .
Lebensm . angel .

Vorrustellen
Mittelbeimer

Straße 15 , P ,
Ehrliches fleiß .
eogl . Mädchen ,

nicht unt . 18 I .,
gesucht . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Zg

DallerstMng
Ehrl . Mädchen

gesucht
Dotzbeimer

Strane 82 , Lad .
Nettes Mädel ,

20 -25 I . alt . in
kl . anst . Lokal f .
Hausarb . u . zrw .
3 . Sero . b . sehr
g . Verdienst pef .
Braucht n . nicht
bedient zu hab .
L . angcn . Stell .
Ang . u . K . 8304
a Anzeigenfrenz
Mainz , F74

Nr . 123 .

Ab 25 . Mai ob .
1 . Juni

eins . Mädchen
für Haush . und
Wäsche ges . von
8 Uhr vorm . bis

über mittag .
Alter 20 - 25 I .
Vorz . 7 .-8 . Mai
Platter Str .54 . 1
Zuverläss . offT

MWll
für Haushalt u .
Küche zu 2 Pers ,
f . T . gesucht .
Adr . T .-Vl . Zo

Saubere Frau
für Samstags
vorm . gesucht .

Stahl .
Rheingauer

Straße 21 , 3 .

Männliche Moosig

SenMdlichesPersönöH

VesteWsohlene
Frau od . Mädch .
für alle Haus¬
arbeiten f . Vor¬
mittags gesucht,
evtl . Mädchen¬
zimmer vorh . ,

Tel . 21877 .
— — — — —
Zum 15 . 5 . bess .
Nnderl . Mädck .,
n . unter 17 I ..
zu einem liäbr .
Kind tagsüber
gesucht . Näh . b .

Schleicher ,
Herderstr . 31 . 1 .
zw 11 u . 5 Uhr .

HmWI .

Diener
w . auch Garten -
arb . übernimmt ,
zum 15 . Mai ge¬
sucht . Größe ca .
1 .75 Meter . Vor¬
zustellen % 5 - %>6
Ncrotal ^ 34 .____
Kräftiger Junge
i . Alter o . 15 b .
16 I . zum Aus¬
tragen v . Waren
ges . Rheingauer
Straße 13 .

Stellen «

Gesuche

| Weibliche Personen |

| ' Hnnsrechnnl |

Sielt , selbst ,
ruh . Mädchen

sucht zum 1 . 6 .
Stelle in ruhig .
Haush . Ang . u .
K . 672 an T .-V .

Suche f . meine
Tochter

Stelle als

HausWer
i . gedieg . Haus¬
halt . nach aus¬

wärts . wo
Mädchen vorh . ,
am liebsten in

Landwirtschaft .
Selbige ist in
Kochen u . Näh .
sowie Hausarb .
durchaus erfahr .
Zuschr . erb . u .
W . 667 an T .- V .
— — — — —

Junges

Mädchen
20 I .. gt . Zeug¬
nisse . sucht Stell ,
in gut . Hause .
Näh . bei Stapf .
Waldstr . 94 . 3 .

— — — — —

Besseres
Mädchen

Waise . 24 3 . alt ,
selbständig und
perfekt i . Haus¬
wesen , sucht St .
in frauenlosem
Haushalt od . zu
älterer Dame .
Ang . u . A . 936
an Tagbl .-Verl .

Bessere Frau ,
in allen Haus¬
arb . bewandert ,
sucht stundenw .
Aushilfe in nur
gutem Hause .
An geb . erbet , u .
M . 671 an T .-V .
Sb . ebrl . Frau
sucht tägl . morg .
2 — 3 Stunden

Monatsstelle .
Hellmmidstr . 56 ,

Stb . 1 , St .

Dir weifen Stcilungs «
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Lnzeigen keine
D r i g i n a l-Zeognisse
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Lnstbrift des Se »
werbers tragen .

Der Verlag .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 6 . Mai 1936 .

Uen - WkW .
IlnternA

Verloren

Gefunden

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
KOverkehr

Mietungen ]
1 Zimmer

o .6 Zimmer

2 Zimmer

7 Zimmer

| Privat - Perkwfe |

3 Zimmer

4 Zimmer

5 Zimmer
Villa

u .
Infolge Todesfalls gutgehendes

Schöne

Schließkörb « u .

Stamm , zu vermieten .
Vereinsitr . 15 , I Näheres W . Söhngen u . Co .

an der Waldstr . I Wiesbaden . Waldstraße 25 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Auskunft erteilt : E . Dietz ,
Frankfurt a . M . , Moselstraße 40

Garagen , Stalls
Keller og . Schäferhund

schwarz . la St . ,
i . A . zu verk .

Lastzug
Rückladung

von Duisburg
vergibt

Mästliche
(Empfefjlungen

straße 12 . 1 , St .
9Jlö6C

~
Man !.

Wir bitten die Herren , die mit den örtlichen Verhältnissen vertraut
sind und in gleicher oder ähnlicher Eigenschaft mit Erfolg tätig
waren , um ausführliche Bewerbung . — Vertrauliche Behandlung
derselben selbstverständlich

Glock
Ffm . -

Rödelheim .
Fuchstanzstr . 30

— — —

Nachf . Robert Ulrich
G . m b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Werkraume gesucht !
Für Präziüonswerk m . 25 Arbei¬
tern werden zweckmäßige Räume
( Gebäude oder Gebäudeteil , mit
Ausdehnunßsmöglichkeit ) gesucht .
Bahnhofsnähe erwünscht . Angeb .
unter Angabe von Mietpreis ,
Lage . Grundfläche der Räume ,
ferner ob Einbau von Werk¬
wohnung und Büroräumen mög¬
lich ist . erbeten unter T . 671 an
den Tagbl . -Verlag .

Adelbeidstr . ,
Nähe Ring .

Ang . u . K . 671
an Tagbl .-Verl .

DKW .
200 ccm , gegen
bar zu verkauf .
Emser Str . 44 i .
Hof , v . 3 -7 Uhr .

1 Zim . u . Küche ,
Vdb . 1 . St . , an
ruh . Mieter od .
berusstät . Frau
zu verm Ang .
u . I . 672 T .- V .

5 - 3immer -
Front !v . - W .
mit Küche ,

Vadezim .. Z .-
Heiz . , Eart .-
Ben . , in Villa
für 80 RM .
zum 1 . 7 . zu
verm . Ang .
u . A . 917 an
Tagbl . -Vl .

mit Zubehör .
Taunusstr . 74 ,

z. 1 . 7 . zu vm .
Näh . Saus - und

Grundbesitzer -
Berein , Wiesb .

Metzgerei ,
arisch , 50 I . be¬
stehend . Vorort .

Kavellenstr . 67
schöne

4 -Zim .-Wohn .
mit Heizung u .
allem Zubehör

( Eartenbenutz .)
zu verm . Näh .

Tel . 21201 .

Weibe amerik .

Leghorn - Bruteier

Zum 1 . 10 . 1036 .
evtl . früh , sucht
Ebev . neuzeitl .

2 - 3-Z .
-MW .

DKW .-

Hiotortoö
250 ccm . zu üt .

Dotzbeimer
Straße 28 . 1 lks .

Ab 1 . Juni
3 Zim . . Küche ,
eins . Bad , Heiz . ,
vrachtv . Fern¬
sicht . frei u . son . ,

2 Tr ., Nähe
Landeshaus ^ .

Festmiete 80 M .
einschl . Heizung ,
zu verm . Änsr .
Telephon 26009 ,

Knoll .

Staubsauger
Ba vern - Anzug .

Reitstief . . braun
( Maßarbeit ) ,

bill . zu verkauf .
Dotzbeimer

Straße 28 . 1 lks .

L . Mans . m . Hd .
u . Wasser zu v .

Schumacher ,
Webers . 41 , P .

Mylord
neuwertig

mit Vollgummi -
Rädern

billig zu verk .

Graue Katze
( Muschi ) entlauf

Frohnapfel .
'

Stclngn ' se in

Kl . Burgstr . 11
( Ecke Weberg .)

schöne 7 - Zim .-
Wohn . m . reich ! .
Zub . zu vm . N .
Wirtv . Kl .Vurg -
str 11 , 3 . vorm .

tage
zum 1 . 10 . oder
ev . sofort Nähe
Lindenhof und
Eichen , zu vm .
Schützenstr . 35 .

Fast neues

öleituool
günstig zu ver¬
kaufen . Zu be¬
sichtigen

Bootshaus
Scholten .

W . - Schierttein .
Guterh .Kranken -
wagen ( Selbst¬
fahrer ) vreisw .
vk . Ramminger ,

Mainzer
Straße 116 , 2 .

Kindcr -
kaitenwagen

gut erb . , bill . zu
verk . Wavvler .
Nettelbeckstr . 16 .

_
Gasherd

m . Backofen u .
Grill , 4 ( 1.. zu v .
Blücherstraße 14 ,
Ltb . 1 . St . r .

2fl . Gaskocher
m . Std . 5 . Tisch
3 M ., Fahnen¬
schild , 90 X 60 , 6
Heuser . Kaiser -
Fr . - Ring 40 ,

Loreleiring 51
schöne 4 - Z .- Wohnungen mit I
einger . Bad u . Zentral - I
Heizung , z. 1 . Juli zu verm . D

2 - bis 3000 RM .
von Geschäfts¬

mann gegen
entsprech . Ver¬
zinsung u . gute
Sicherheit ges .
Ang . u . O . 671
an Tagbl . - Verl .

| ßmmobilicH-Derfaufe |
Am Rhein

6 -Zim .- Haus ,
freisteh . , m . Bad
u . Heiz . , großem
Garten , wegen
Todesfalls bill .
zu verk . od . zu
verm . . geeignet
für Arzt , da
Niedeükasfungs -
recht zugeteilt .
Ang . D .672 T .-V .

47UU9LUIIVIWU1f
m . kl . Auto . vk .
Näber . Weißen -
burgstr . 8 . 1 r .
Starr .

Beamt , i . SR.,
m . eia . Mob .,
sucht z . 1 . 10 .
oder früher

entspr .

Wohnung
mit Bedienung
notfalls auch
Verpfleg . —

Zentrale
Lage bevorz .
Ang . L . 671
an Tagbl .-V ,

Jg . Ehepaar
sucht 1 - Zimmer -
Wohn . . bis 30 .- ,
auch Teilwohn .
Ang . u . W . 671
an Tagbl . - Verl ,

Ehepaar sucht
1 - od . 2 -Z . - W .

zum 1 . 7 . 1936 .
Ang . u . T . 662
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim . - Wohn .
von ruhig . Ehe¬

paar gesucht .
Sicherer Miet -
zabler . Ana . u .
T . 672 an T .-V .

Kirchgasse 5 , 3 ,
sonnige

S - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm . .
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

( Adler ) .
6 PS . zu verkaufen .

Garage International ,
Adolistraße 6 . Tel . 27306 .

bekanntes Gesch . .
an tücht . Leute
v . Besitzer günst .
abzugeben Ang .
u . A . 935 T .- V .
Jg . Schäferhund

Enterb . Herren -
Anrng,Er . 50 -52 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 672
an Tagbl .- Verl .

■ WwlwwWWMliB « wII schluß - u . Umsatzprovis .

Beamtendarlehen !
Sofort ! 1000 RM . und mehr .
Tilgung monatlich 20 .83 RM . dch .

Vleichstraße 9 , Friedebach .
Finanzierung Telephon 23563 .

3 — 4 - Zim . «

Wohnung
mit allem Zub .
sofort od . später
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
S . 672 an T .- V .

6 -Zimmer -
Wohnung

FriedkiW . 48
mit allem Zu¬

behör . sofort
billigst , zu ver¬
mieten . Näheres

Großwäscherei
» Nassooia "

.
daselbst .

Billa
Höhenlage . Nähe Wald und Kur -
anlnge ^ .8 Wohnräume . Küche .
Bad . Heizung und Garten , für
18 000 RM . zu verkaufen .

A . Diebels . Immobilien .
Dotzbeimer Straße 68 .

ArlenWe
2 Metallbettst . .

Passiermaschine
s . Hotel , Wind¬
fangtüre , 220 6 . .
170 br . . zu verk .

Wilbelmshöbe
Sonnenberg .

vierlolal
in der Nähe des Bahnhofs fafai1
anderweitig unter günstigen Be¬
dingungen

Röderstraße 42 ,
V . 1 . St . links .
4 Zim . mit Zu¬
behör . sof . zu v . ,
das . V . 2 . St . L .
4 Zim . mit Zu¬
behör z. 1 . 7 . 36
zu verm . Näh .

Schützenhof -
straße 13 . 1 .

CONCORDIA
Lebensvers . Bank AG .

KÖLN
Maria - Ablaß - Platz 15

Mill
MWllel

mit Zubehör
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 672 an T .-V .

Mütz .
Eltviller Str . 16
Mittelb . 2 . St .

Echte China -
Ampel zu verk .
Rheinstr . l05,P . l .

ÄlklklSl
in Englisch ,

ö -rans ., Svanii »
aiuslanb

’

deutscher . yne .
u . T . 660 T -T

S '

Adelbeidstr . 59 ,
Gth . l r . , m . Z .
Dotzh . Str . 18 , 2 l .
möbl . Z . , 4 Mk .
Hellmnndstr .42,1
g . möbl . Z . fr .
Rbeinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Sckwalb . Str . 55
2 rechts , mbl , Z .

Wohn - und
Dovvelschlafzim . ,
gut möbl .. mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelbeidstr . 80 . 1

Möbl . Mank .
m . Licht , wöch .
3 .50 .- . Franken¬
straße 19 . 1 .

Karlstraße 2
Laden

zu verm . Näh .
3 . St . Henning ,

MM
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näh .
Nerostr . 38 , 1 .

Gnterh . Möbel
Betten . Sofa ,
Schreibt , zu vk .
K .- Fr .- R . 66 , 2 ,
von 16 Uhr an .
— — —

AsWsnI
für Haush . , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis - und
Größenang . erb .
u . F . 672 T .- V .

Waschtisch für
2 Person ., hell .
Marm . u . Holz ,
8 — 10 Mk . . ges .

Rüdesheimer
Str . 14 , Hpt . l .

Gebr .
Austragkasten ,

Linolenm ,

Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

Polstermobei

in guter Qualität zu den bekannt
billigen Preisen

SiWnte
empfiehlt sich z.
Anfertigung all

Schreibmasch .-
Arbeiten , gut u .

billig .
L . Rinke , Wwe .

Saalgasse 38 ,
Laden .

Autovsrmietung
an Selbstfahrer .
4 - Sitz „ elegant ,
versich . Wagen

Kabriolett .
Tage — Stund .

Tel . 27188 . H
Wehle . Nettel -
beckstraße 21 , ii

nur aus gutem
Hause , zu kaufen

tesucht.
Ang . m .

Ireis u . U . 671
an Tagbl . -Verl .

Kassen¬
schrank

zu kauf , gesucht .
Angeb . mit An¬
gabe der Größe
und des Preises
u . M . 672 T .-V .

Beh . gr . sehr gt .
m . W .- Scklasz . ,
Erk . . Z . - H .. i . ich .
fr . Lage , zu vm .
Am Kaiser -err . -
Bad 6 . 1 . Et . r .
Mbl . Zim . frei
Värenstr . 2 , 1 .
Mbl . Mans . , ei .
Licht , z . v . Vis -
marckr . 15 . 2 l .

Aelt . Ehepaar
sucht zum 1 . Okt .
sonnige

4 - M . - ÜW .
mit Bad ufto .,

Zentralheizung ,
in ruh . Hause ,
in freier Lage .
Ang . mit Preis
u . H . 671 an d .
Tagbl .-Verl .___

4— 5 - Zimmer -
Wobnung

mit allem Zub .
sofort od . später
gefacht . Angeb .
mit Preis unter
£ >. 672 an T .-V .

5— 6 -Z,mmer -
Wohnung

( nicht Stadt¬
mitte ) , 1 . oder
2 . St ., m . Bad ,
ges . Preisang .
u . S , 667 T .- V ,

Zim . frei Dotz -
heimer Str , 31,1
Möbl . Zim . zu
verm . Friedrich -
str . 41 . 2 . Näb .
Krück , Laden .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
straße 21 , 2 . St .
Mbl . Ms . zu v .
Luisenstr . 18 . 2 .
Schön . 2b . Zim .
frei Mauritius -

( als Em - und Zweifamilienhaus
geeignet ) , in bevorzugter ruhiger
Kurtage mit herrlicher Aussicht
und in bestem Zustande — reiz .
Garten um das Grundstück — zu
verkamen . Angebote u . H . 660
an den Tagblatt - Verlag . ( Der -
m -ittler unerwünscht . )

In herrlicher Waldlage

moöMnes Landhaus
7 Zimmer , mit wertvoller ein¬
gebauter Einrichtung , günstig
zu verkaufen durch

3 . A Mdlid ) ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Wiesbaden - Rhcintjau
Wir suchen für obigen Bezirk zum baldigen Antritt energische
Persönlichkeit bezw . tüchtigen Lebensversicherungsfachmann als

zu oeipadM
Angebote von Interessenten unter
W . 672 an den Tag -bl . - Verlas

Neubau - Finanzierung
Hypotheken - Umschuldung

durch günstige

Altbausparverträge .

Kaufe bar Radio
m . eine . Lautspr .

Bodenburg ,
Philivvsberg -

straße 9 .
2 Betten

mit Matratzen

Wäsche , wöchtl .
2 .80 Mk . , zu v .
Querstr . 2 . P .,
v . 9— 11 Uhr .
Gut möbl . Zim .

frei
Saalgasse 26 . 2 l
M . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .
Dam . u . Herren
finden schönes

gemütl . Heim
( evtl , auch gute

Verpflegung )
Wilhelmstr .40,3 .

Heizung und
Lift vorbanden .
Mbl . gr .
Licht . Hei ». , w .
Wall . , f . 20 Mk .
Wilhelmstr . 60 ,
Sing . Privat -
straße . Krizek .
Frdl . mbl . Zim .

mit Heizung .
Klavierbenutz .,

a . Wunsch Ver¬
pfleg .. zu vm .
W . - Sonnenberg ,
Verdunstraße 50

oberhalb der
Wilhelmsböhe .

Möbelhaus

BRAND
Bleichstraße 34

Ehestandsdarlehen

Friseurladen
mit Einrichtung ,

Schwalbacher
Straße 65 .

sof . zu vermiet .
Näh . Haus - u .

Grundbesitzer -
Verein . Luisen -
straße 19 ._______

Laden
mit Wohnung
Schwalbacher

Straße 67
sofort zu verm .
Näh . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein .

Luisenftraße 19 .
Häuschen

Ecke Schwalb , u .
Wellritzstr .

geeignet als
Zertungs -

häuschen usw . ,
zu vermieten .

Meinecke ,
Schwalbacher
Straße 50 , 1 .

5— 6000 W .
als 1 . Hypothek
gesucht . Ang . u .
B . 672 an T .- V .

Zugelaufen vor
14 . , , Tagen ein
m,ttelgrau . sch,
Kater , jg . Ti - i
Abhol . Winkeler
Str . 6 , Part , r .

0,20 .
Zu erfragen bei

Schmidt ,
Westerwaldstr . 6

Piano , Möde !
zu verk . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Zr

Radio
( Mende ) . 3 R . ,
Netz , billig vk .

Schwalbacher
Str . 53 . M . 1 r .
Ein fast neuer

Volksempfänger
vreisw . zu verk .
Näh . T .- Vl . Zo

wß . Waschbecken
mit Ausguß

zu kauf gesucht .
Ang . mit Preis
u . B . 673 T .- V .

Weißem . Herd
zu kauf , gesucht .

Schöne sonnige
2 -Z . -W . m . Küche
Bad , Heiz . , fl .
Wan . u . Zubeh . ,
geeign . f . eine
Perf ., z . 1 . 7 . 36
zu verm . Tägl .
ab 10 Uhr

Frankfurter
Straße 6 .
Teilwohn .

2 Zimmer , kl .
Kochraum .

Wirtsch .-Balkon .
z . 1 . 6 . an ein ».
Dame zu verm .

Rüdesheimer
Ltraße 9 . 3,lks ..

» ofjnung
Alleinst . Dame
gibt 2 sch. leere
Zim . m . Küchen -
benutz als Teil -

wohnung ab .
Ang . u . E . 672
an Tagbl . - Verl .

M ngaue
Rloe ii , and .

bei . f . Terrassen
geeignet , sowie
kl . Kakteen und

Pflanzen
weg . Haushalt -
auflöfung ! sofort
zu verk . 11 — 1 u .
4 — 6 llbr Adolf -
str . 9 , 2 rechts .

Bohnenstangen ,
Obftleiter ,

Hafen
zu verkauf . Lotz ,
Waldstraße 15 .

Vis 60 RM .
monatl . Miete .

auch Vorort .
Ang . u . T . 661
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Offiziers¬
witwe facht zum
1 . 7 . oder später

Wim -Mn .

in nur gutem
Hause , womögl .
Balkon u . Bad .
Ang . u 6 . 671
an Tagbl . -Verl .

Ruh . bill . möbl .
Zimmer , Nähe
Kavellenstr ., ge .
sucht . Skockan .
Kavellenstr . 6 , 3
Mutt . u . Tocht .

suchen
möbl . Zimmer

mit 2 Betten , f .
Sommeraufenth .
3 Monate , evtl ,
mit Kochgeleg .
Näh . mit Preis¬
ang . unt . I . 671

T Küchen

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

F . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

. Frankenstraße 25 .
L sm Bismarckring A

Nähmafchinen -
Reparaturen

aller Fabrik , w .
ausgeführt von

Tb . Brück .
Eoethestraße 18 ,

Fast
unsichtbare
Oberleder -
Reparatur . =
Reinbold ,

Niederwaldstr . 3
Laden .

Wdlll - Lerlöiise | Möbel .
Teppiche . Kunst -
u . Einr .- Gegen -
stände aller Art ,
Büro - und Ee -

schäftsinventar .
Motor ., Metzg .-
Mafch . , Kafiee -
röftm . u . -mühle ,

Badceinricht .,
weißem . Herd ,

komb . Herd
( Dränier ) durch

E . Klapper .
Ausstell . -Säle

Webergasse 37 .
Tel . 28627 .

Flügel - u . Piano

Bechstein

Bföthner
Kl. Format im

Auttr . bill abzug .

stiiniefe
'

Eilhen -Dipl . -

SUeibW
and . Schreibt . ,
6 Kleiderschrk . ,

Waschkommod . ,
guterbalt . mod .
Büfett 95 RM . .
guterbalt . Näh -
masch . , 3 versch .

Schlafzimmer ,
modernes komvl .

Speisezimmer
245 RM ..

mod . Küchen ,
eins . moderne
Büfetts . Couche ,

Stühle und
Ausziehtische

bill . »u verkauf .
Schorndorf ,

Helenenstr . 29 .

Nähmaschine
123 RM ..

„ Weltmarke
"

,
versenkbar , auf
Holzgestell , volle
Garantie , wöch .

1 .50 RM ..
1 . Rate Juli .

Eros » ,
Schwalb . Str . 1

Gute Näbmafch .
billigst . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Gute Pfaff - u .
Singer -Nähm .

billig . Engel .
Bismarckring 43

Puppenwagen Jacobi .
gefacht . Schmidt ,

verl . Viktoria -
straße ( Riesner )

Staubsauger
zu verleihen .
Tag 2 RM .

WMmmgel
( Ständermang .)

L . Rinke ,
Saalgasse 36 ,

Laden .
sowie

fiofjIenDeibe
1 Mtr . — 1,20 ,
weiß u . schwarz ,
i . gut . Zustande ,
zu tauf , gesucht

Neugasse 17 ,
Laden .

lettiet
aller Rassen w .
fachmännisch u .
schonend in und
außer d . Hause
getrimmt .

Gläser ,
Schützenstr . 15 .

Tel . 23622 .

Roßhaar kauft
Holland ,

Sedanstraße 5 ,

Flaschen60 %
aller erzeugten

An - und Verkauf Papiere werden

E . Klein
W estendstr . 15
Fernruf 25173 .

bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch

[SerpiWniigen
für das gute Ge¬

lingen /
'"SF '

x
Ihrer AJS & l

Garten zu verp .
Kirschen . Aevfel ,

Birnen .
Nach 11 Uhr

Platter
Str . 168 , Ries .

Druck - )

L. Schellenberg
' schg

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblat »
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Statt jeder besonderen Anzeige .
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Hanni Kleinschmidt
geb . Schellenberg .
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Mülheim - Ruhr , den 6 . Mei 1936 .
Von Papenstraße S .

Fahrrad

Teile

Am Sonntag , den 10 . Mai 1936 ,
norm . 10 und 11 Ubr finden
Führungen durch die Anlag . des

ftrematonums u . Urnenhaines

Nach einem frohen und tätigen Leben verließ uns gestern

meine heißgeliebte Frau , unsere liebe treue Mutter , unsere

liebe Schwester

Nach kurzem schwerem Leiden verschied
am 4 . Mai mein lieber Mann , unser treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

beseitigen tieisitzende Verunreinigungen ,
die von Wasser und Seife niemals er¬
reicht werden können . Andere wesentliche
Zusätze nähren und verjüngen die Saut
und verengen die Poren . Jede Frau , selbst
vorgeschrittenen Alters , sollte die weihe
Creme Tokalon versuchen , um eine frische ,
klare und liebliche Haut zu erlangen , auf
die jedes junge Mädchen stolz sein würde .
Packungen von 50 Pfg . aufw .

Autozusanrmenstob am Wandersmann .

Am Dienstagabend gegen 7 Uhr ereignete sich auf der

Reichsverkehrsstraße Frankfurt — Wiesbaden , in der Nähe

des Wandersmanns ein schwerer Autounfall . Ein

Wiesbadener Lastauto , das von Frankfurt kam , wollte einen

Wercedeswagen , der von Wiesbaden kam und in Richtung

Frankfurt fuhr , passieren . In diesem Augenblick kam ein

drittes Fahrzeug , ein Personenkraftwagen , in gleicher Rich¬

tung wie der Lieferwagen , zwischen die beiden Fahrzeuge .

Hierdurch kam es , als die drei Fahrzeuge auf gleicher Höhe

waren , zu einem heftigem Zusammenstoß zwischen

dem Mercedeswagen und der Kraftdroschke . Beide Wagen

wurden , infolge der Wucht des Anpralls in den Straßen¬

grabengeschleudert . Von hier mußten sie abgeschleppt
werden . Der Sachschaden ist erheblich . Personen wurden nur

leicht oeil etzt . Die Schuldsrage ist noch ungeklärt .

auf dem Südsriedhof statt . Teilnehmerkarten sind im Vor¬
verkauf in der Geschäftsstelle , Schwalbacher Straße 2 . sowie
am Eingang des Krematoriums gegen eine ermäßigte
städt . Gebühr von 20 Pf . erhältlich .

Vor Beginn der Führungen finden musikalische und
gesangliche Darbietungen in der Feierlichkeitsballe statt .

Wir laden unsere Mitglieder , sow . sonst . Interessenten
für die Feuerbestattung zu diesen Führungen sreundl . ein .

Grotzdeutsche Feuerbestattung

Er folgte seinen Eltern in die ewige Ruhe .

Allen lieben Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unser lieber Enkel , Neffe und Vetter

Lagerist Karl Keim

im Alter von 57 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Christiane Keim , geb . Dönges

nebst Kindern .
Wiesbaden - Bierstadt , den 6 . Mai 1936 .
Erbenheimer Str . 35 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 7 . Mai , nachmittags 2 Uhr vom
Leichenhause aus statt .

zugspreise
Wiesbadener Tagblatts

Wiesbaden , den 6 . Mai 1936 .
Rothstr . 21 .

Auf Wunsch der Verstorbenen ist die

Beisetzung in der Stille erfolgt .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

'

Auch ich hatte

sie,
ehe ich es

mif diesereinfaciim
jjausbchanölung

versuchte
"

Streichfertige

Del - und Lack - Farben

Wachs , Beizen ,

Polituren , Terpentinöl ,

Stahlspäne u . - wolle ,

Leim , Kleister , Gips ,

Kreide,Zement,Pinsel ,

Spachtel , Schablonen .

C . Witzei
Michelsberg 11

Zu beziehen durch einschl . Geschäfte .

Allein - Vertrieb CARL REICHWEIH
Wiesbaden , Hellmundstr . 1 , Fernruf 27357 u . 54

Infolge von Mitessern und erweiterten
Poren hatte ich einen schrecklichen leint .
Da riet mir eine Freundin zur weißen ,
fettfreien Creme Tokalon . Bald wunde
meine Haut frischer und heller . Rach eini¬
ger Zeit verschwanden erweiterte Poren
und Milesier und mein Teint wurde rein ,
zart und glatt .

Die weiße Creme Tokalon enthält
hautstärkende und aufbellende Bestand¬
teile . Diese dringen in die Poren ein und

Blumenlcäften
foulen nicht, hohen unbe »
grenzt und erfordern keinen
Anstrich. Auch paßt der stein«
artige Werkstoff gut zur Hous*

* fassade . , 7

Anny Mayer
Ernst Schulz

Verlobte

Wiesbaden , im Mai 1936

Nerostr . 34 Rheingauer Str . 4

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichte » bis Donnerstagabend :

Nach Eewittertätigkeit überwiegend wolkiges und nicht
immer ganz so warmes Wetter , doch nicht unfreundlich , ver¬

änderliche Winde .

Mitesser
Erweiterte Poren

ettigeeijaut

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Am Samstag , den 2 . Mai wurde nach
langem , mit Geduld ertragenem Leiden ,
wohlvorbereitet durch den Empfang
der hl . Sterbesakramente , unsere liebe
Mutter

Frau Kathinka Jäger
geb . Leicher

Witwe des Rektors Anton Jäger

im 71 . Lebensjahr in die Ewigkeit ab¬
berufen .

In tiefer Trauer :

Oberregierungsrat Dr . jur . Anton Jäger u . Frau
Erna , geb . Reinecke , Danzig

Rektor Hermann Massenkeil u . Frau
Ria , geb . Jäger .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : „ Jorinde und Äoringel
"

. Märchen¬
suite . 17 Uhr : Kleines Konzert . 18 Uhr : Ouvertüren und
Opernfantasien . 19 .15 Uhr : Musik von Tschaikowsky . 20 .10 :
Musik aus Berliner Gaststätten . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Liederstunde . 15 .50 Uhr : Vom
Sinn der Sage . 16 .10 Uhr : Kleine Kammermusik . 16 .35 Uhr :
Aufgaben der Grenzlandliteratur . 17 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 19 Uhr : Aus der russischen Passion . 19 .30 Uhr :
Musikalische Arabesken . 20 .10 Uhr : Feierstunde ober¬
schlesischer Tonkunst .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 17 Uhr :
Bunte Stunde . 17 .45 Uhr : Vom Zauber des Gedichts .
18 Uhr : Heitere Orchestermusik . 19 Uhr : Große Schauspieler
sprechen . 20 .10 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 16 Uhr : Tanzmusik . 17 Uhr : Die wahre Ge¬
schichte vom alten Pferd . 17 .25 Uhr : Kammermusik . 19 Uhr :
Die Rundfunkschar des VdM . singt . 20 .10 Uhr : Unterhal -

Willi Schelmberg
im Alter von 20 Jahren nach kurzer , aber schwerer Krankheit von

uns gegangen ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Gilles , Wwe .
Frau Theodore Schneider , verw . Schelmberg
Familien Gilles

Familien Schelmberg und Angehörigen .

Wiesbaden - Rambach , den 6 . Mai 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 7 . Mai 1936 , nach¬

mittags 4 Uhr vom Trauerhause , Kirchgasse 6 , aus statt .

In tiefer Trauer :

Professor Dr . Karl Kleinschmidt

Ruth Kleinschmidt

Helga Kleinschmidt

Rolf Kleinschmidt

Wolfgang Kleinschmidt

Franziska Althausse , geb . Schellenberg
Amalie von Platen , geb . Schellenberg
Professor Dr . Adolf Schellenberg

Berlln - ZehlendorL

y, kg 1 .20

Drog - MaSenhermer .

Kindersatt . 0 . 85
Kindersitze 0 .95
FuÜruhen . 0 .25
Gepäcktr . . 0 . 48

„ m . Feder 0 .98

R. Zimmefmann & Co.
Mauritiusstr . 1

14tSgig : Durch Dräger .........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr -
Ja einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - Haus « abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Dräger ............ RM . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
Ju einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezogen . . . . . . . RM . 2 .77

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Rahmen . 10 .75
Hinterrad
in . Freilauf u .
Rücktritt . 5 . 95
Vorderrad 2 .30
Gabel . . 1 .90
Pedale . . 0 .90
Kette . . 0 . 72
Lenker . . 0 .98
Bremse . . 0 . 70
Sattel . . 2 . 45
Elast . Sattel 3 . 25
Satteltasche 0 . 75
Felge . . 0 . 75
Ketten sch . 0 .48
Decke . . 1 .25

„ Halbb . 1 .90

„ Ballon 2 .30
Schlauch . 0 .75

„ Halbb . u .
Ballon . 0 .90

Rk . 123 .
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tungskonzert . 21 Uhr : Bunte Stunde . 22 .30 Uhr : Orchester¬
konzert .

Königsberg : 15 .35 Uhr : Jugend und Soldatentum .
18 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Bunter Tanzabend .

Leipzig : 17 .40 Uhr : Riesen der Tierwelt . 19 Uhr :

Meister des Gesanges . 19 .25 Uhr : Klaviermusik . 20 . 10 Uhr :

Jugoslawisches Chorkonzert . 22 .20 Uhr : Orchesterkonzert .
München : 17 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Unterhal¬

tungskonzert . 19 Uhr : Ein alter Schwabe singt sein Heimat¬
lied . 20 .10 Uhr : Frühjahrs - Notenschau 1936 . 22 .20 Uhr :
Sinn und Zweck der Rasienhygiene . 22 .45 Uhr : Kammermusik .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2

weto . ü I >I
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Spott und Spiet .

Oeuffälands Runfttutnet f .fegen in Weiland
mit 340,500 Punften : 336,325 Punften vor den Italienern .

Das Kreisturnfest 1936 kommt nach Hochheim .

Nachdem nun die Neugestaltung des Reichsbundes für
Leibesübungen auf dem großen letzten deutschen Turntag in
Berlin die Tätigkeit und Selbstverwaltung der einzelnen

Mailand , 6 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Italien steht
in diesen Stunden im Zeichen der großen Siegesfeiern . Da
aber das Interesse für den ersten Kunftturn - Länderkampf
zwischen Deutschland und Italien , der am Dienstagabend im
Mailänder Theater Teatro Lyrico fortgesetzt wurde , an¬

scheinend recht groß war , hatte sich im Gegensatz zu den Vor¬

kämpfen am Dienstagnachmittag aus dem Turnplatz des
Mailänder Tv . „ Kraft und Schönheit

" eine zahlreiche Zu¬

schauermenge eingefunden . Die deutsche Mannschaft schlug
sich ganz ausgezeichnet . Sie konnte nicht nur den am Nach¬

mittag errungenen knappen Vorsprung halten , sondern ihn
in den restlichen 4 Wettbewerben noch weiter ausbauen und

jo den ersten Kunstturn -Ländersieg gegen Italien mit

340,500 : 336,325 Punkten gewinnen .

Sn Schwarzmann mit 58,75 P . und Stangl mit 57,83 P .
stellte Deutschland außerdem die beiden besten Einzel¬

turner .

Erst die beiden nächsten Plätze belegten der italienische
Olympiasieger Neri mit 57,50 P . und sein Landsmann

Eapuzzo mit 56,48 P .
Die Zuschauer sahen in den Freiübungen ganz

vorzügliche Leistungen der deutschen Turner . Die beste
Übung zeigte der Bremer Stesses , der es auf 9,700 P .
brachte . Der italienische Olympiasieger Neri , der Wiins -
dorfer Schwarzmann und der Schwabacher Volz ^standen aber
dem Bremer kaum nach und erreichten je 9,650 P . Allgemein
war festzustellen , daß sich die Übungen der deutschen Turner
durch Formreichtum und flüssigen Vortrag auszeichneten ,
während die Italiener durch unsaubere Haltung etwas ins
Hintertreffen gerieten . Nach dem Abschluß der Freiübungen
verzeichnete Deutschland 75,975 P ., Italien 73,250 P . Das
waren die Zahlen nach Abzug der schlechtesten Leistung auf
jeder Seite , denn nach den getroffenen Vereinbarungen wird
in den einzelnen Übungen jeweils der schlechte Turner nicht
gewertet .

Beim Pferdspringen zeigten sich die Italiener als
Meister und es sah eine ganze Zeitlang recht kritisch für die
deutsche Riege aus . Der Schwarzwälder Veckert und der
Schwabacher Volz holten dann aber durch famose Sprünge
auf , und als Schwarzmann mit einer Meisterleistung
aufwartete , die eine volle 10 brachte , war Punktgleich¬
heit mit den Italienern erlangt und damit and ) der in den
Freiübungen herausgearbeitete Vorsprung behauptet . Jede
Riege verzeichnete — ohne Abzug der schlechtesten Leistung !
— 75,225 Punkte .

Nach zwei Übungen war der genaue Stand folgender :
Deutschland 115,775 P ., Italien 113,375 P . Schwarzmann
erreichte beim Springen , wie schon erwähnt , die volle Punkt -

e , Beckert bekam 9,875 P ., und Italiens Olympiasteger
i 9,825 P ,
Bei den Übungen am Reck zeigten sich die deutschen

Tzrrner überlegen . Ihre Vorführungen waren ausgezeichnet ,
sie . waren schwieriger und beherrschter , wurden aber auch
eleganter vorgetragen als die der Italiener . Durch den
ganzen Kampf hindurch ging die Scheidung in der Auf -
fassung . Die Italiener bevorzugten die Schwünge , während
die Deutschen Wert auf Kraft und Stärke legten . Am Reck

erhielten Stangl 9,975 P . und Winter - Frankfurt a . M .
9,90 P . , die besten Noten . Neri kam nur auf 9,70 und
Capuzzo 9,50 P .

Am Barren war die Leistung beider Mannschaften
ziemlich gleichwertig . Schwarzmann und der Italiener
Armelloni wurden mit 9,90 P . gleich bewertet . Stangl und
Steffes erreichten beide 9,75 P ., und Neri 9,80 P .

Wie schon am Nachmittag gab es beim Turnen an den
Ni n g e n wieder Meinungsverschiedenheiten der Kampf¬
leiter über die Wertung . In dieser Übung waren Volz mit
9,825 P . und Stangl mit 9,50 P . die besten Deutschen . Neri
mit 9,775 P . und Capuzzo mit 9,725 P . waren hier die besten
Italiener .

Am Pferd hatte Stangl Pech und fiel auf den letzten
Platz zurück . Bester deutscher Turner am querge st eilten
Pferd war Schwarzmann mit 9,78 P , vor Frey mit
9,75 P . , bei den Italienern lag Capuzzo mit 9,55 P . vor
Tenoli mit 9,53 P .

3um 25 . Ulate

„ Hund um fftantfutt “
.

Nur ein Wiesbadener Radsportler am Ablauf .

Der Bezirk 3 Wiesbaden im DRV . bringt am
kommenden Sonntag zum 25 . Male die klassische Straßen¬
fernfahrt für Radfahrer „ Rund um Frankfurt

"
zum Aus¬

trag . Erstmals wurde das Rennen im Jahre 1907 gefahren .
Damals kam der heutige Altmeister Peter T r o st vom Rad¬
fahrklub 1900 Bierstadt zu einem schönen Sieg .

”
ätn Laufe

der Jahre wurde dies Rennen ost als deutsche Meisterschaft
und auch international ausgetragen . In diesem Jahre wird
„ Rund um Frankfurt

" als Meisterschaftslauf der
deutschen Berufsfahrer ausgetragen und als
weitere olympische Prüfung für die Amateure
der Nationalmannschaft gewertet .

Die Berufsfahrer der sechs deutschen Fahrrad¬
fabriken haben bereits ihre Quartiere in Frankfurt bezogen
und absolvieren täglich in gewissen Abständen die 235 - km -
Strecke , wobei sie auch die östlichen Vororte Wiesbadens ,
Naurod , Bier st ad tf Erbenheim , passieren . Am
Sonntagvormittag wird die Meute der Berufsfahrer in
ihren bunten Trikos gegen 11 Uhr die genannten Orte wie¬
der passieren . Die Entscheidung in dem schweren Rennen
wird , wie alljährlich , in den steilen Bergen von Naurod und
den Bierstadter Fichten fallen , so daß auch hier wohl wieder
die meisten Zuschauer vertreten sein werden .

Die Amateure haben bereits in Massen ihre Mel¬
dung abgegeben . Veste deutsche Fahrer werden am Ablauf
erscheinen . In Anbetracht der Olympischen Spiele bestreiten
diese jedoch in diesem Jahre nur Rennen bis zu 100 km , da
auch das olympische Straßenrennen nur über 100 km geht .

13 . tjocfeyfampf gegen Rolland .

Mit der deutschen Els von Edgbaston .

Holland ist eines der wenigen Länder , die sich rühmen
können , Deutschland im Hockey schon besiegt zu haben .
Zweifellos sind die Holländer spieltechnisch dem deutschen
Hockey unterlegen , aber die sonst so geruhsamen Niederländer
bringen in Länderkämpfen jenen beneidenswerten Kampf¬
geist auf , der Voraussetzung für große Erfolge ist . Die hol¬
ländischen Fußballer und Hockeyspieler haben in dieser Be¬
ziehung vieles gemein und deshalb gelten sie in Länder¬
kämpfen stets als gefährliche und schwer zu besiegende
Gegner . Der Hockey -Länderkampf gegen Holland , der am
kommenden Sonntag in Hannover ausgetragen wird , ist
der 13 . in der Geschichte der deutsch -holländischen Kämpfe .
Von den 12 bisher ausgetragenen Begegnungen wurden
7 von uns gewonnen , 3 nahmen einen unentschiedenen Ver¬
lauf und zweimal blieben die Holländer mit je einem Tor
Unterschied siegreich . Besonders schmerzlich und enttäuschend
war für uns Deutsche die 1 :2 - Niederlage beim Olympia -
Turnier in Amsterdam 1928 , die ein Endspiel Indien —
Holland an Stelle des erwarteten Kampfes Indien —
Deutschland im Gefolge hatte . . In den nächsten fünf
Kämpfen gegen Holland gab es zwar neben zwei Unent¬
schieden drei hohe deutsche Siege mit 4 :0 , 7 :0 und 5 : 1 ( der
7 :0 - Sieg 1930 sogar in Amsterdam ) , aber 1935 mußten wir
uns auf holländischem Boden erneut mit 1 :2 geschlagen be¬
kennen , um dann das 12 . Zusammentreffen , das im Rahmen
des Brüsseler Weltausstellung - Turniers stattfand , wieder
mit 5 : 1 siegreich zu gestalten . Nun geht es am Sonntag zum
13 . Male gegen Holland .

Deutschland : Warnholtz ; Kemmer , Zander ; Peter I ,
Keller , Schmalix ; Huffmann , Wehlitz , Weiß , Hamel ,
Meßner .

Holland : I . de Looper ; de Waal , Tresling ; C . v . d .
Hagen , H . de Looper , van Lierop ; I . v . d . Hagen ,
Sparenberg , v . d . Berg , Schnitzer , Heybroek .

Nach den nicht ganz befriedigenden Leistungen einiger
bekannter Nationalspieler in den Übungsspielen gegen Süd¬
west und Baden war es für die verantwortlichen Männer
nicht leicht , ihre Wahl zu treffen . Schließlich hat man sich
doch wieder für die bewährten Spieler entschieden und jener
Elf das Vertrauen geschenkt , die in Edgbaston gegen Eng¬
land unentschieden spielte . Lediglich der Münchener Gerdes
und der Berliner Kubitzki fanden keine Berücksichtigung mehr .

Die Holländer , . die kürzlich eine überraschende
Niederlage gegen Frankreich hinnehmen mußten , fahren auch
mit stärkstem Geschütz auf . Unsere Elf wird es jedenfalls
nicht leicht haben ,

Um den Qavispofal .

Die zweite Runde beginnt .
Bereits am Samstag , 9 . Mai , beginnen die ersten Spiele

der zweiten Runde in der Europazone des Davis - Pokal -
Wettbewerbs 1936 . Holland und Frankreich stehen
sich vom 9 . bis 11 . Mai in dem holländischen Badeort Scheve -
ningen gegenüber , nachdem sie Monaco ( 3 :2 ) und China ( 5 :0 )
überwunden haben . Holland bietet wieder Hendrik Timmer
und Hughan für die Einzel und Hughan/Karsten für das
Doppel auf , während Frankreich Christian Boussus und
Destremeau für die Einzel , Jean Borotra / M . Bernard für
das Doppel nannte .

Das nächste Treffen sieht vom 13 . bis 15 . Mai in Oslo
Noruregen und Belgien als Gegner . Norwegen spielt
mit Dick Bjürstedt , Johann Haanes , Ragnar Hagen und
Fritz Jensen , die Belgier wollen sich aus Andre Lacroix ,
Leopold de Borman , Jack van den Eynde und Pierre de Geel -
hand stützen .

Auch für die Düsseldorfer Begegnung zwischen

Ungarn und Deutschland ,
die vom 15 . bis 17 . Mai auf den Plätzen des Rochus - Klubs
ausgetragen wird , stehen die Vertretungen beider Länder
bereits fest . Ungarn schickt Eabrovits , Dallos , Ferenczy und
Banos oder Straub in den Kampf . Deutscherseits werden
wieder unsere Meisterspieler G . v . Gramm , H . Henkel
und der Kieler Kaj Lund antreten . Die deutsche Mann¬
schaft wird auch diesen Kampf zu ihren Gunsten entscheiden
können , zumal Ungarn für den abgetretenen von Kehrling
noch keinen gleichwertigen Ersatz gefunden hat .

Polen meldete für das Treffen gegen Österreich ,
das in Wien gleichfalls vom 15 . bis 17 . Mai entschieden
wird , folgende Spieler : Tloczynski , Tarkowski , Hebda und
Wittmann . Die endgültige Aufstellung der polnischen
Mannschaft erfolgt allerdings erst nach dem Länderkampf
gegen Ungarn , der — wie bereits gemeldet — vom 8 . bis
10 . Mai in der ungarischen Hauptstadt , Budapest , aus -
getragen wird .

Ein weiterer Daois - Pokal -Kampf führt vom 15 . bis 17 .
Mai in Agram die Tschechoslowakei und Jugo¬
slawien zusammen . Nachdem der Deutschböhme Roderich
Menzel dem Perbande mitgeteilt hat , nicht berücksichtigt zu
werden , haben die Tschechen Siba , Hecht, Malecek und Mar -
salek aufgeboten . Siba und Hecht sollen die Einzel , Hecht /
Malecek oder Hechk/Marsalek das Doppel bestreiten . Gegen
Jugoslawien , das in Puncec und Kukuljevic zwei starke
Spieler zur Verfügung stehen hat , werden die Tschechoslo¬
waken hart zu kämpfen haben .

Gegen die Schweiz hat Dänemark Ulrich ,
Plougman , Körner und Zahle ausgestellt . Auch dieses
Treffen wird vom 15 . bis 17 . Mai entschieden , Austragungs¬
ort ist der Kurort Montreux an der französischen Grenze .

Fachämter bestimmt , sind in den einzelnen Sportarten nun
die Vorbereitungen der Sport - und Turnfeste wie der Wett¬
kämpfe festgesetzt worden . Das deutsche Turnen , als die größte
Fachsäule mit Geräteturnen , Bolksturnen , Gymnastik ,
Frauenturnen und Sommerspiele im Fachamt 1 bleibt in
seiner ganzen Wesensart als solches bestehen und hält inner¬
halb dieser Säule die Wettkämpfe ab , die im großen mit den
Kreisturnfesten vereinigt , eine große Heerschau von Turnern
und Sportlern sowie Turnerinnen werden .

Der Turnkreis Wiesbaden / Rheingau , zu dem
nach der Gaueinteilung die Gebiete von Hochheim , Wies¬
baden und Umgebung , sowie der Rheingau gehören , hatte
nun eine Fachschaftsbesprechung unter Leitung des Bezirks -
oberturnwart Peter Schick - Wiesbaden angesetzt , wobei be¬
schlossen wurde , daß das Kreisturnfest 1936 in Hochheim
a m M a i n in den Tagen vom 13 . und 14 . Juni stattsindet .

Wer das vorletztjährige Kreisfest in Johannisberg noch in
Erinnerung hat , der wird sich ein Bild von dem Ausmaß
und der Ausgestaltung dieser Veranstaltung machen können .
Es war das letzte Fest im Rahmen der Deutschen Turner¬
schaft . Das kommende Fest , zu welchem auch die Leicht¬
athleten , die Handballer , die Schwimmer , Fechter , Ringer ,
Boxer , sowie alle dem Reichsbund angeschlossenen Fach¬
gruppen zur Mitwirkung eingeladen werden , steht unter
Leitung des Kreisoberturnwarts Schick . Das Kreisfest
schließt in seinen Kämpfen außer dem Zwölf - Kampf der
Turner , dem Sieben - Kampf der Turnerinnen , dem Zehn -
Kampf der Älteren usw . auch die volkstümlichen Mehrkämpfe
( Fünf - Kampf und - Drei - Kampf ) für alle Altersklassen in sich
ein . Der Gedanke des Kreissestes ist , ein echtes turnerisches
Sport - und Volkssest im neuen Reichsbund auszugestalten .
Es sind vor dem Kreisfest zahlreiche Lehrgänge in den ein¬
zelnen Gebieten des Kreises eingesetzt worden , die zur
turnerischen Ertüchtigung beitragen werden .

Heute , Mittwoch , 6 . Mai ist ein solcher Lehrgang um
20 Uhr , in W . - Dotzheim für die Gruppe Wiesbaden , am
Sonntagvormittag , 9 Uhr , ein Lehrgang in Geisenheim
für die Gruppe Rheingau vorgesehen .

Aus diesem Grunde werden die Amateure im diesjährigen
Rennen Wiesbaden nicht berühren . Die Strecke führt
diesmal von Frankfurt aus durch Dieburg , Babenhausen ,
Hanau und zurück . Merkwürdig ist es , daß in diesem Jahre
nur ein Amateur von Wiesbaden in das große Rennen geht ,
Willi Wahl vom RK . 1900 Bierstadt , ausgerechnet von dem
Berein , der den ersten „ Rund um Frankfurt " - Sieger vor
25 Jahren stellte .

Kurstädter beim Hochheimer Radballturnier .
Der RV . 1895 Hochheim a . Ak . bringt am Sonntag ein

großes Radballturnier mit saalsportlichen Konkurrenzen zum
Äustrag . Wiesbadens Farben werden im Radball durch
folgende Mannschaften vertreten : Klasse A : Poths/Kaplan ,
Post - SV . ; Dienft/Wenzel , Radsportklub 1907/09 ; Klasse B :
Stein/Morasch , „ Frisch aus

"
Erbenheim ; Klasse C : Baum /

Bertram RV . Waldstraße . Im Reigensahren werden RK .
1894 Erbenheim , „ Frisch auf “ Erbenheim und „ Wanderlust

“

Naurod an den Start gehen .

Spott - Uundfyau .

Zweite Fußballreise der „ Columbus “
.

Nach Schottland und Irland .
Großen Anklang fand im vergangenen Dezember die

Sonderfahrt der „ Columbus "
zum Fußball - Länderkampf

England — Deutschland in London . Der Erfolg ermutigte
dazu , im kommenden Herbst wieder eine solche Fahrt zu ver¬
anstalten , deren Ziel die Länderkämpfe gegen Schottland und
Irland sind . Abermals soll es die „ Columbus "

sein , Sie die
Schlachtenbummler beherbergt . Die Reise beginnt am
11 . Okt . in Bremerhaven , das am 19 . Ott . abends wieder
erreicht wird . Den ersten Aufenthalt gibt es in Edinburgh ,
von wo aus Autobusse in etwa zweistündiger Fahrt die Teil¬
nehmer zum Schauplatz des Schottlandkampfes nach Glasgow
bringen . In der Nacht zum 15 . Okt . sticht die „ Columus " er¬
neut in See und erreicht Dublin am Tage des Länderspieles
gegen Irland ( 17 . Okt .) . Die Kosten dieser Reise belaufen
sich etwa auf 200 RM .

Beginn des Berliner Rot/Weiß - Tnrniers .
Das internationale Tennisturnier des Berliner Rot /

Weiß - Klubs nahm am Dienstag seinen Anfang . Gutes
Wetter begünstigte den ersten Turniertag , der dank der Zu¬
sammenarbeit mit der NSG . „ Kraft durch Freude

"
auch zu

einem Publikumserfolg wurde . In der Vorrunde des
Männereinzels gab es gleich eine Riesenüberraschung , ge¬
lang es doch dem früheren deutschen Juniorenmeister Hartz -
Berlin , den Schweizermeister und ehemaligen Wiesbadener
Turniersieger Max Ellmer in drei Sätzen mit 8 :6 , 3 :6 ,
6 : 1 zu schlagen . Dazu ist zu sagen , daß der Berliner un¬
wahrscheinlich viel Glück hatte , während Ellmer vom Pech
verfolgt war . Unser Meister E . v . Cramm hatte gegen
Altmeister O . v . Müller leichtes Spiel , auch H . Henkel
kam zu einem glatten Vorrundensieg . Die wichtigsten Er¬
gebnisse : Manner : Hartz — Ellmer 8 :6 , 3 :6 , 6 :1 ; von
Cramm — von Müller 6 :2 , 6 :3 ; Henkel — Götze 6 :3 , 6 :1 ;
Beuttner — Schwartz 10 :8 , 4 :6 , 6 :0 ; Dohnal — A . v . Cramm
7 : 5 , 6 :3 ; Dettmer — Strohmeyer 6 :2 , 6 :0 . — Frauen :
Zehden — Hille 6 :1 , 7 :5 ; Käppel — Buderus 6 :4 , 6 :3 ; Wede¬
kind — Schilf 6 :2 , 9 :7 ; Enger — Schumann 6 :0 , 6 : 1 .

*
Zur Mainzer Kanu - Regatta , die am kommen¬

den Sonntag , 10 . Mai , durchgeführt wird , wurden zahlreiche
Meldung »» abgegeben . Das Programm umfaßt 14 Lang¬
streckenrennen und drei Jugend -Kurzstrecken -Wettbewerbe .

This den V et einen .

Sportklub Waldstraße .
Der Sportklub Waldstraße hielt am 14 . 4 . 1936 seine

zweite Jahreshauptversammlung unter reget
Beteiligung seiner Mitglieder im Saalbau Schmitzer , Wald -
stratze , ab . Pereinsführer P . Wehr erstattete Bericht über
die Entwicklung des noch jungen Vereins . Es wird fest -
gestellt , daß sich der Verein in sportlicher wie auch in finan¬
zieller Hinsicht eine gesunde Grundlage geschaffen hat . Durch
berufliche Versetzung ist es dem seitherigen Vereinsführer
Wehr leider nicht mehr möglich , den Verein zu leiten . Auf
seinen Vorschlag wurde Sportkamerad Heinrich Schnatz
einstimmig zum Vereinsführer gewählt , welcher seine Mit¬
arbeiter wie folgt bestimmte : Stellvertreter Hans Metz ,
Schriftführer A . Leicher , Kassierer K . Flick , Beisitzer K . Abel ,
Sietmart H . Eger , Pressewarte : A . Leicher und A . Müller ,
Platzwart S . Funk , Gerätewart K . Hammel , Fußball :
A . Müller , A . Pischzeck und H . Schneider , Handball : H . Eer -
land und Bäumker , Jugend : Wilhelm und Engelmann . Der
neue Vereinsführer ermahnte die Mitglieder zu treuer
Kameradschaft und sportlicher Disziplin inner - und außerhalb
des Vereins .
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mit dem Raben !
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Tagt Ab heute

Größte Auswahl

Zeitgemäße Preise

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachiiefern .

Der größte Film

des Jahres !
in über 50 verschiedenen Dessins .,

Sp0SE
'

ffiwefow , Goldgasse 16 .

Donnerstag , den 7 . Mai 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .

Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .
Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Donnerstag , den 7 . Mai 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Das altbekannte Bohnerwachs

ersteriKlasse mit dem großen Loba -

Raben auf der Dose . Es ist eine

Ware die man nimmt , wenn zum

Bohnern „ das Beste " gesucht wird .
Etwas das sich ganz leicht und spar¬
sam , dünn aufträgt und sich ohne

Anstrengung glänzen läßt . Gibt

freundlichen , dauerhaften , naß

wischbaren Hochglanz .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mähigem

Preis liefert
F . Häusler , Moritzftrahe 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Am 13 . Mai 1936 , vormittags 9 Uhr . wird an

der Eerichtsstelle . Eerichtsstr ^ 2 . 1 . Stock . Btmmei 61 ,

das in Wiesbaden . Kleine Schwalbacher Strahe 14 ,
belesene Wohnbaus usw . zwangsweise versteigert .

Eigentümer Kaufmann Max Chasanowsky rn

Wiesbaden .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Ktrchggsse 20 , I .

Zum Spargelessen
nach Gonsenheim
Gasthaus „ Zum schönen Tal

“

Frische Spargel
aus eigener Landwirtschaft .

Räume für kleinere und größere
Gesellschaften . Tel . 31278 Mainz

Joh . Becker 39 . Wwe .
Mainzer Straße 1

Ein Film ,

den die ganze Welf

bewunderte !

Makulatur
Tasbl . - Verlag

Öffentliche Sitzung der Ratsherren .

Am Freitag , den 8. Mai , 16 Uhr findet im Bürgersaal

des Rathauses eine öffentliche Sitzung der Ratsherren statt .

Tagesordnung :

1 . Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1936 .
2 . Haushaltsrechnuna 1934 .
3 . Uber - und autzerplanmähige Ausgaben .
4 . Errichtung von 92 Volkswohnungen an der Holzstratze

durch die Nassauische Heimstätte .
5 . Endgültige Hauptsatzung .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1936 .
Der Oberbürgermeister .

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Blumen - Kästen
L .

-. 40, - . 50 , -.60 , - .72 , - .85 usw . Kirchgosse 47

Damenstrümpfe
in vielen Modefarben :

Einkaufs

Taschen

Sfo -To ? * * »
'

Urania - Theater
Bieichstraße 30

Der neueste Wildwestfilm

„
QerHelil voita

"

mit Tom Mix .

Erstaufführung !

Täglich ab 4 Uhr , Sonnt , ab 2 Uhr

per Rundfunk .

Donnerstag , den 7 . Mai 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 00 Heimatland , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬

brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .15 Programm ,
S ? Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozial¬

dienst . 12 .00 Von München : Mittagskonzert I .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Von München : Mittags -

L - konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Nach

M - Tisch gönnt euch ein wenig Rast , — seid bei Frau

Musica zu Gast ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Wirtschafts -
'

Meldungen . 15 .15 Kinderfunk . Sonntag ist Muttertag .

Täglich ab 4 Uhr Kaffee - Konzert
( Gedeck 55 ^ )

Ab 8 Uhr tag ! . Konzert u . Tanz

Ä ’ rtS Frühlingsfest

Donnerstag , den 7 . Mai 1936 .

Stammreihe D . « nänA «
31 ' 33011E Ult8 '

Die Hochzett des Mönchs .

Oper in 3 Akten von Alfred Schattmann .

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 7 . Mai 1936 .

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deval - Eoetz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Karhhrunnen - Konzerte .

Feine künstliche Seide , Naturglanz
4fache Florsohle u . Florrand ,

klares , elastisches Gewirke

und

„ Kniefrei “

neueste Muster u . glatt gewirkt

4fache Verstärkung

0 . 95

gymnastik . 10 .00 Volksliedsingen . . ,
11 .05 Fünf Gruppen von Nährstoffen sind die Grundlagen

unserer Ernährung . 11 .30 Der Bauer spricht — ® r -

Bauer hört . 12 .00 Aus Gleiwitz : Musik zürn Mtttam

13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei brs Drei !

15 .00 Börse , Programmhinweise . 15 .15 Neue Dichtungen

um Mutter und Kind . 15 .45 Schallplatten .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Rob . Schumann . Channsso .

Frauenliebe und - leben , op . 42 . 18 .30 Dynamische Wirt¬

schaft . 18 .40 Sportfunk .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .30 Waffenträger der Natron .

Pionier im Dienst . .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Klänge aus dem Süden .

20 .45 Bruckner : VIII . Sinfonie .
22 .00 Nachrichten und Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine

kleine Nachtmusik . 23 .00 Beliebte Melodien .

Mittwoch und Donnerstag

die letzten Tage !

.
Mazurka

*

Mittwoch , 6 . Mai 1936 .

'
Bekanntmachung .

POULET
Kirchgatse Wiesbaden Marktstrafce

Vdh Stock

Nr .- ---- Mtb -- „

Hth -- -

Gardasee KM . 90 . -

Venedig EM . 100 . -

Abf . jeden Sonntag 7 Uhr

Pfingstfahrten >

31,5 . - 7. 6 . , 8Tg . Riviera RM. 140 .-

31 . 5. - 8 .6 .,7Tg . Venedig RM.100 .-

31 . 5 . - 6 .’ 6 ., 7 Tg. Meran -
Dolomiten RM. 85 . -

31 . 5 .- 4. 6 . , 5 Tg. Schweizer
Alpen u. Seen RM. 75 .-

31 . 5 .- 3. 6 . , 4Tg . Bayrischs -

Alpen u Seen RM. 54 .-

!ferlangen Sie mein Pfingstprogramm .
Auskunft undAnmeldung :
Reisebüro Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz .
Omnibus - Ruoff , Stuttgart ,

| Königstr . 10a . F . 25770

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

führend

Große Burgstraße 10

Wiesbadener Tagblatt

16 .00 Trier : Unterhaltungskonzert . 17 .30 „ Die beiden Dampf¬

elefanten
"

. Ein heiteres Funkspiel . 18 .00 Von Königs¬

berg : Konzert . , v
19 .00 „ Hauptmann Kopejkin " . Hörspiel nach dem Drama

„ Der Marsch der Veteranen " von Friedrich Bethge ,
bearbeitet von Hermann Proebst . ,

20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschastsmeldungen , Programm . 20 .10

Großes Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Von

Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart ( aus Ulm ) : Nacht¬

konzert . Operette und Tanz .

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Schallplatten . 6 .30 Von

Saarbrücken : Ünterhaltungskonzert . . 9 .40 Krnder -

eignet sich besonders ein
frischer Mosel mit milder
Säure ! Als besonders vor¬
teilhaft emviehle :

Preise ohne Glas
34er Mühlheimer Kloster -

berg . . . Literflasche 1 .10
34er Brauneberger x

Bürgerslay Literflasche 1 .20
34er Piesport . Günters - V - » l .

lay , Orig .- Abs . Zirbes 1.55
34er Graacker Kirchlay

Original - Abfüll . Pauli -
Combali 1 .75

32er Saarburger Scklob -
berg ( Saar ) . . . . 1 .35

Kers - Irau6 € fi5üMost
Vi Flasche 1 .10

JCees - tcktapfetintot
naturrein , äu6 . bekömml .

V - Flasche 0 .70

GroßeBurgstr . 1C
Fernruf 59331l "

Das Haus der gepflegten Weine

^ belnder
' 1" 1 v ° 11

Ein MeiiUSti8kei

mit

$ 408 %

'

Harth
WDS *en

Heute eintreffend :

Kabeljau sm
500 g L I
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Handel

Wirischaflsteil Landwirtschatl

Banken und Börsen

Marktberichte

Von den Heutigen Börsen .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 5. Mai . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für
4 Mai 1936

Geld Brief
5 Mai 1936

Geld BriefMainzer Schlachtviehmarkt .

_ 5 - Mai . Auftrieb : Rinder 110 , darunter 1 Ochse ,3 Bullen , 96 Kühe , 10 Färsen . Kälber 228 , Schweine 1061
7 Ziegen . Zum Schlachthof direkt : 3 Kühe , 2 Kälber ,6 Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht in RM . : Bullen : a ) 42 - 43 . Kühe : a ) 42 , b ) 35 — 38

?M3 \ dI24 ~ 25
\ Särfen : a ) 43 — 44 . Ochsen nicht notiert .

'

Kalber : a ) 72 - 76 , b ) 64 - 70 , <-) 56 - 63 , d ) 42 — 55 . Schweine :
a ) ög b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Sauen : g ) 1 . 56 , g ) 2 .

Marktverkauf : Großvieh und Schweine wurden augcteilt .
Kalber mittelmäßiges Geschäft .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in

«
em leipziger Meßamt eine um -

assende Zusammenstellung über das Ergebnis der
Leipziger Fruhiahrsmeße 1936 auf Grund der Einzel -
oerichte herausgegeben . In diesem Überblick heißt esu . a ., was das Jnlandsgeschäft betrifft :

hoch gespannten Erwartungen für die
Geschäftstätigkeit in den Gruppen der Mustermesse wurden

" betroffen . Die Geschäftstätigkeit har
sch nicht in allen Gruppen gleichmäßig entwickelt , doch ist das

s e b r ™ tU
r

iie 1 b
«

ne £-n Ahntet der berichtenden Firmen
LCV 9ut Zbn allen Gruppen der Mustermesse sind die
Berichte der Aussteller von Textilwaren und Be -

b » rirf,tDnh
3

w f ■ günstigsten . Hier melden 94 % ! aller
e etn gleiches oder besseres Geschäft als

Mr Fruhiahrsmesse 1935 . Drei Viertel der Berichtenden
eindeutig besseren Geschäftsgang als im Vor -

jahre fest ® er Einzelhandel stellt in den meisten

llnt ^ ^ ber
. Mustermesse den größten Anteil der Käufer ,

h « » hb r
Kauferschaft der Leipziger Messe trat der Gro ß¬handel mehr hervor als bisher . Das gilt zwar - nicht für

© nippen
’ 06 9Jte ^ e’ aber b ° ^ für eine Anzahl von

gebot zu Kursrückgängen von durchschnittlich % — 1 % führen .
Durch diese Entwicklung an den Aktienmärkten scheint sich
eine gewisse Umorientierung zum Rentenmarkt zu vollziehen
an dem heute , so weit sich überblicken läßt , einige größere
Kaufaufträge vorlagen . Erwägungen , die über die Rendite
bei beiden Wertpapiergattungen angestellt werden und die
mit dem zum Teil recht hohen Kursstand der Aktien wieder
eine Bevorzugung von Renten als lohnend erscheinen lassen
dürsten stärkeren Widerhall finden . Von Aktien waren
Montanwerte meist nur bis 34 % schwächer , so u . a . Harpener ,die ihren Kursrückgang also nur noch unbedeutend fort¬
setzten , stärker gedrückt waren nur Verein . Stahlwerke mit
minus 1 % und Rheinstahl mit minus 1 % % . Von Braun¬
kohlenwerten fielen Deutsche Erdöl mit einer Einbuße von
134 % auf , während Rheinische Braunkohlen ihre Kurs¬
steigerung erneut um % % fortsetzten . In der chemischen
Gruppe ermäßigten sich Farben zunächst um 1 % und dann
nochmals um % % - auf 166 % . Von Elektrowerten verloren
Gesfürel bei denen man mit einer höheren Dividende ge¬
rechnet hatte , nochmals 1 % % , Lahmevcr 134 % , von V

'
er -

sorgungswerten Elektro - Schlefien , RWE . und Dessauer Gas
ebenfalls je 134 % . Im gleichen Ausmaß gingen Felten zu¬
rück . Bei kleinen Umsätzen waren am Autoaktienmarkt
BMW . 1 % schwächer . Von Maschinenbauwerten sind Rhein¬
metall Borsia sowie Schubert u . Salzer mit je minus 1 , von
Bauwerten Berger und Holzmann mit je minus 134 % zu
erwähnen . Von den übrigen Märkten fielen nur noch Dort¬
munder Union mit einer Erholuitg um 134 % , Bemberg und
Allgem . Lokal und Kraft mit Einbußen von 1 bzw . 2 % auf .
Am Rentenmarkt eröffneten Reichsaltbesitz mit unverändert
113 % . Die llmschuldungsanleihe wurde erstmals wieder
5 Pfg . höher mit 87,05 notiert . Blankotagesgeld erforderte
3 bis 334 % , war vereinzelt aber auch darunter zu haben .
Von Valuten errechnete sich das Pfund mit 12,34 , der Dollar
mit 2,487 .

Frankfurt a . M . , 6 . Mai . ( (Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Die Börse erfuhr am Aktienmarkt eine
weitere Abschwächung . Die Kulisse stellte weiterhin glatt, :
auch nahm das Publikum in kleinem Umfange Verkäufe vor ,
während andererseits die Kaufneigung nahezu geschwunden
ist . Im Durchschnitt ermäßigten sich die Aktienkurse um 1 %
U . a . notierten Farben 168 — 167 ( 168 % ) , Lahineyer 132 %
( 135 ) , RWE . 129 % ( 130 % ) , von Montanwerten Vereinigte
Stahl 89 % — 89 % ( 90 % ) , Hoesch 100 % — 99 % ( 101 ) , Rhein -
stahk 123 % ( 125 ) , Mannesmann 92 % — 91 % ( 92 % ) . Muag

89 % ( 91 % ) , Zellstoff Aschaffenburg 93 % (94 % ) , Waldhoff
129 % ( 131 % ) , dagegen etwas fester Äoenus Maschinen
92 % ( 91 % ) und Chade A — C 389 ( 386 ) . Am Rentenmarkt
war das Geschäft entgegen den vorbörslichen Erwartungen
sehr ruhig . Altbesitz notierten 113,4 (113 % ) , dagegen
Kommunalumschuldungsanleihe höher gefragt 87,05 ( 87 ) ,
Eoldpfandbriefe lagen unverändert , Liquidationswerte und
Stadtanleihen überwiegend etwas höher , aber Nassauische
Liquidation 101 ( 101 % ) . Ungarn waren etwas schwächer .
Tagesgeld notierte 2 % % .

—uJtreVn des Großhandels wird von den
Ausstellern begrüßt und als ein weiteres Kennzeichen der
allgenwinen Besserung unserer Wirtschaft betrachtet . In

n
b

~ . Mustermesse spricht der überwiegende Teil

n » tb» rt^ tlnbenvon gesteigerten Geschmacks -
£ ”

-'Zr e
<5 . ber Kunden . Rund drei Viertel aller

berichtenden Firmen der Mustermesse melden , daß höhere

Qualitäten als im vergangenen Jahre gefragt wordtzn

der von Oer Industrie geforderten
Biwers des Zutrauens in die wirtschaft¬

lichen Verhältnisse der nächsten Monate auf dem Binnen -
martt , gleichzeitig aber auch eine Anerkennung dafür , daßb °e

^ " dustrie , hr Äußerstes getan hat , durch eine günstige
Preisgestaltung zur allgemeinen llmsatzbelebung bei¬

zutragen .
Faßt man alle Angaben über das Jnlandsgeschäft aufder Mustermesse zusammen , so ergibt sich aus der Höhe der

Auftrage , dem zu erwartenden Nachgeschäft , der Bewilligungder Preise , dem Drangen nach neuer und schönerer Gestaltung
und nach höherer Qualität ein Bild weiterer allmäh

'
-

lrcher Gesundung der Verbrauchsqüter -
Ln r

des Handels . Jetzt wirken sich auf den
Umsatz in Verbrauchsgütern alle jenen Maßnahmen günstig
aus , die zur Belebung anderer Zweige der Wirtschaft unter -

/ lommen worden sind und von denen jede einzelne wieder
eine neue Belebung auslöst . Eine Mehrbeschäftigung im
Straßenbau , die Mehrschichtarbeiten in der Produktions -

guterlndustrie , die Aufträge , die mit der Wiederwehrhaft -
machung Deutschlands Zusammenhängen usw . geben vielen
hunderttausend deutschen Volksgenossen zusätzliche Beschäfti¬
gung und damit eine verstärkte Kaufkraft . Die sich hieraus
ergebende Entwicklung der Umsätze ist durch die Messe selbst
und das auf ihr vertretene Angebot ganz erheblich be -
Meunigt worden . Der Handel schafft mit den auf der Messe
^ ? vrbenen Erzeugnissen , den „ neuen Mustern von der
- eipziger Messe " beim Verbraucher einen zusätzlichen Kauf -

ss^ öert damit seine eigenen Umsätze und gibt der
Industrie neue Aufträge und damit erneute Beschäftigung .

"

. r Viich das Jnlandsgeschäft auf der Großen Tech -
5 . 1J "3t eUe unb Vaumeffe zeigt ein erfreuliches
Gesambild . „ Vergleicht man den Erfolg der Frühjahrs -
m - sse 1936 "

, so heißt es in dem Bericht weiter , „ mit dem der
° brSs.

me ^ 1 ^ 35 , so ergibt sich , daß fast alle von einem
gleichen oder besseren Geschäft als im Vorjahre zu berichten
wissen . Nur 6 % Firmen sind mit dem Eeschäftserfolq nicht
zufrieden . Die Mehrzahl der Aussteller berichtet , daß es ihr
gelungen tft , auf . der Messe neue Kunden zu gewinnen
oder n e u e Verbindungen anzuknüpfen . Die Produk -

■ tionsgutenndustrie hat durch die Messe und ihre Auswirkun -
sne,n « nid,tr-3uIm9t- ^ ? .vch durch das günstige Geschäft auf der
9J

.
( u,ter .

n^ ie > Beschäftigung für ihre Gefolgschaften erhalten ,die auf Monate hinaus einen vollen Gang des gesamten Be¬
triebes sicherstellen "

.

. , Die wirtschaftliche Belebung durch die Leipziger Früh -
lahrsmesse 1935 drückt sich am besten noch durch die Tatsache
zusätzlicher Beschäftigungen auf Wochen und Monate aus .
Darüber heißt es an einer Stelle der Veröffentlichung des
Werberates der deutschen Wirtschaft : „ Die Leipziger Früh -
fahrsmesse 1936 hat den an ihr teilnehmenden Ausstellern
unl , ihren Gefolgschaften zusätzliche Beschäftigung
vermittelt . Die Auswirkung auf die Beschäftigung der Be¬
triebe ist in den einzelnen Gruppen und Betriebsgrößen ver -

<
® en verhältnismäßig größten Gewinn aus der

Messe haben , was volkswirtschaftlich sehr bedeutsam ist , die
k l e i n e n Betriebe erzielt . Betriebe bis zu 20 Beschäftigten
erhielten für jedes Eesolgschaftsmitglied durch die Messe
Arbeit auf , etwa 20 Wochen . Bei den kleinsten Betrieben
( bis zu 5 Beschäftigten ) steigerte sich die vermittelte Be chäf -
trgungsdauer vielfach auf 6— 8 Monate . Unter den kleineren
Betrieben befindet sich eine Anzahl Handwerks -
betriebe , die auf diese Weise aus ihrer vom Reichsstand
des Deutschen Handwerks geförderten Messebeteiligung auf
lange Zeit Beschäftigung gefunden haben . Die Betriebe mit
21 bis 50 Beschäftigten erhielten durch die Erledigung der
Messeauftrage im Durchschnitt Arbeit auf 6 bis 8

"
Wochen .

Bei bett Setrieben mit 51 und mehr Beschäftigten wirkten
sich die Messeauftrage in einer Mehrbeschäftigung von an¬
nähernd drei Wochen für jedes Gefolgschaftsmitglied aus .

Wiesbadener Eroßmarkt .

U ° ä ^ v erlauf : Frühgemüseanfuhr gut , hauptsäch -
Kopfsalat , Rhabarber , Spinat und Spargel . Deutsches

Obst wenig vertreten . An Auslandsware Südfrüchte , Kar¬
toffeln und Tomaten angeboten . Verkauf gut . Erzeugerpreise
am 5 . Mar für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Süd -
fruchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft

Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 25 , Rot¬
kohl 28 , Wirsing 16 — 17 , Römischkohl : Treib - 19 — 20 Frei -

öelbe Rüben 6 — 8 , Spinat : Treib - 15 — 18 , Freiland
10 Spargel 1 55 — bO 2 . 47 — 50 , Suppenspargel 30 , Meerret -
M 45 — 55 , Kartoffeln , ausländ . 15 und 20 , Rhabarber 7,5
" ts 10 , Petersilie 42,5 — 55 , Tomaten , ausländ . 45 , Sellerie
( Stuck ) 12 — 30 , Lauch 1,1 - 4 , Treibkohlrabi 18 — 20 . Kopf -
l“ IaL1 -o-17T718 , 2 - 49,5 — 14 , Salatgurken 1 . 38 — 60 , 2 . 23
brs 30 , Treibrettlch ( Gebund ) 15,5 — 22 , Karotten 15 , Schnitt¬
lauch 4 , Kresse 25 , Radieschen 4— 5 , Maizwiebeln 5 , Kar -
toffeln ( Zentner ) 4 - 5 , Zwiebeln 1350 Pfg . Obst : Tafel¬
apfel 1 . ( Pfund ) 33 — 50 , ausländ . ( Kiste 40 Pfund netto )
2100 - 2300 , Wirtschaftsäpfel , sortiert ( Pfund ) 20 - 30
Bananen 40 , Apfelsinen 20 — 30 , Zitronen ( Stück ) 2,5 bis
3,5 Pfg .

Berlin , 6 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
w e 11 e r n a ch g e b e n d , Renten freundlich . Obwohl
auch heute aus Kreisen der Vankenkundschaft kaum nennens -
wertes Angebot vorlag . zeigte das Kursnivyau an den
Aktienmärkten wieder rückläufige Tendenz . Sie ist auf
weitere Elattstellungen des berufsmäßigen Vörfenhandels
zuruckzufuhren , der verschiedentlich überspannte Dividenden¬
erwartungen bei einigen größeren Jndustrieunternebmungen
vorweg eskomptiert hatte , und nach Enttäuschung seiner Er¬
wartungen sich nunmehr zu entlasten sucht . Da aber Kauf¬
neigung so gut wie gar nicht vorhanden war , mußte das An -

I 12 .6651 0 .687
42 .29

0 . 138
3 .053
2 .488

55 . 19
46 . 90
12 . 365
68 . 07

5 .45
16 . 395

2 .357
168 .77

55 .44
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0 .722
5 . 666
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10 . 30

1 . 977
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2 .489

MzM MMMiist Dor Leipziger Messe
(Ein weiteres Kennzeichen der allgemeinen Besserung unserer Wirtschaft .

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . J Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 Island . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

12 63
0 .683

42 . 16
0 . 136
3 .047
2 .484

55 .05
46 .80
12 .33
67 . 93

5 .435
16 .36

2 .353
168 .48

65 . 30
19 . 60

0 .720
5 .654

80 . 92
41 .83
61 .97
48 . 95
46 .80
11 .20

, 2 .488
63 .57
80 .92
33 .91
10 . 265

1 .973

< 179
2 .486 |

12 .635
0 .683

42 .21
0 . 136
3 .047
2 .484

55 .07
46 . 80
12 .335
67 .93

5 .44
16 .355

2 .353
168 .43

55 .32
19 . 60

0 .720
5 .654

80 .92
41 .83
61 .99
48 . 95
46 .80
11 .21

2 .488
63 .60
80 .74
33 .91
10 .28

1 .973

< 179
2 .485

12 .66
0 .687

42 .24
0 .138
3 .053
2 .488

55 . 17
46 .90
12 .36
68 .07

5 .445
16 .40

2 .357
169 .82

55 .42
19 .64

0 .722
5 .666

81 .08
41 .91
62 .09
49 .05
46 .90
11 .22

2 .492
63 .69
80 .98
33 .97
10 .285

1 .977

< 181
2 .490

Kursbericht
Rhein - Main - Börse
Banken 4. 5. 36 5. 5. 36

A . D . Creditanstalt 76 — 74 .50
Bank f. Brauindus t . 130 .50
Comm .- u .Privat -B . 87 50 87 .25Dedi -Bank . . . . 88 .75 88 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 83 50 83 —
Dresdner Bank . . 88 .50 88 .25
Frankf . Hyp . Bank 93 . 13 93 . 13
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 — 84 .50
Reichs bank . . 184 .— 181 . 25
Rhein . Hyp .-Bank 135 25 135 .25

Verk . - Üntern .
Hapag . . . . . 14 .75
Nordlloyd . 16 .50 15 .75

Industrie
Akkumulatoren . 185 .75 186 .50
Aku ..... 52 . 25 51 . 50
AEG . Stammaktien 35 .25 35 -
Aschaffenb . A .-Br . 115 .- —.—

„ Zellstoff . . 94 .50
Bad . Masch . Durl . . - -
Bast , Nürnberg . 195 .50 195 .25
Bayer . Spiegelglas . 39 .50 39 .25
Bemberg . . . 93 . 50 92 .25
» remen -Besigheim . —.—
Brown ^Boven &Co . 89 .50
Buderus . . ——__ 104 37
Conen t Heidelberg 138 .50 137 .—

», Karlstadt . 144 .— 144 —
G . Chem . Basel . 215 .501— 130 000 . . 217 .50

130001 ab . . 165 — 163 .50
Chem . Albert • . 115 .— 116 .—

377 .50 376 .—
xiaimjg -Bffig । 106 .75 105 .88
Deutsch . Erdöle . , 119 .25 119 .75
Dtsch .Goidu .S£tber 233 .50 235 .—
Deutsch . Linoleum 174 .25 174 .25
DyckerhoftitWkhn . 137 .—
Eichbanm -Werger . 95 .— 95 .— I
Bette » Liefer, -Gei . 128 .— 127 .- 1

| 4. 5. 36 I 5 . 5. 86
Elekt .I4cht u .Kraft 146 .50 1145 . 50
Enzinger Union . . -------._________112 -
Eschweiler . . . . _ _
Eßlinger Maschinen 89 .50
Faber &Schleicher . 61 .25 61 .—LG. Farbenindus t . . 169 — 168 —
Feinmechan .Jet ter . 81 .—
Felten &Guilleaume 121 . 50 122 —
Gesfürel ..... 137 . 25 136 —Goldschmidt Th . . 107 . 25
Gritzner Masch . . . 30 - 29 .88Grün & Bilfinger . _ _
Hanfwerke Fussen . 82 .75 83 . 50
Harpener ..... 127 .75 125 .75
Henninger Brauerei 118 — 118 —
Hindr . Auffermann 120 .— 120 —Hochtief ..... 123 .25 123 . 50Holz mann , Phil . . 117 .75 116 . -
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . 53 — 53 —
Junghans Gebr . . . 90 .—
Kahchemie . . . . 138 — 136 . 25
Kah Aschersleben 128 .75
Klein ,Schanzt . & B . _ __ __
Klöcknerwerke . . 97 .75 97 .—Knorr Heilbronn . 206 — 206 —
Konserven Braun . 73 . 88 73 . 98
Lahmeyer & Co. . 134 .—
Laurahütte . . . . 23 .— 23 .25
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen 147 . 50 147 . 50
Lokom . Krauß . . . 104 .— 102 —
Mainkraftwerke . . — .—
Mainzer Aktien -Bf 69 .50 69 . 75
Mannesmann 93 . 88 93 . 50
MansfelderBergbau ——.— — _—
Metallgesellschaft . 124 .88 124 . 37
Miag Mühlenb . . . ----_---- 91 .25
Moenus . 92 —
Motoren Darttistadt 105 .— 105 . 25
Neckarw . Eßlingen 114 — 114 .—
Nordw . Kraft . . —-— —- _
Park -mBürgerbräu 116 .50 116 .50
RhJßraunk . u Brik . — — 1 ——__
RiLelektMannhexm 131 .75 ,133 —

des Wiesbadener Tagblatts .

4. 5. 36 5 . 5. 36 4. 5. 36 5. 5. 36
Rhein . Mctallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Eindg .
Schramm Lack . .
Sch riftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

4. 5. 3kI 5. 5. 36
138 . 25 117 —
125 .50 125 —
106 — 105 .75

76 — 1 ——
129 .75 129 .50

174 .—
88 .75
59 . 50

140 .63
186 .37

(174 .50
89 —

139 6̂3

Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

101 . 50 102 —

Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

208 .—
1 05 . —
120 . 50
124 —

210 .—
105 .—
129 .50
124 —

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n n ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

92 -
137 .50

128
*
—

49 .—
131 .50

248 .
*
—

1.

1S
i
i
I
-

Ml

I

mm
I
I
I

M

l '
s
f

v

v

<M

5e/e Reichsanl . v . 27
5l/te/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/eSchutzgebiet .13
41/i °/oWiesb .St .v .28
47 . °/ . Pr .L .Pfbr . 19
47 .*/ . „ » 10
47 . 7 . . n 21
47 . 7 . „ Korn . 20
47 . 7 . » 6
41/.7 #N .Lb . Gold 1
47 . 7 . „ „ 2
47 .7 . „ „ 3
47 . 7 . . 8. 9, 10

100 .75
102 .88
113 .40

10 . 75
91 .75
97 —
97 —
97 —
94 .75
94 .75
94 .75
97 .75
96 . 75
96 . 75

100 .75
103 —
113 .65

10 . 75
91 .50
97 —
97 —
97 —
94 .75
94 .75
97 .75
96 .75
96 . 75
96 .75

47 .°/. N .Lb .Goldll 96 .75 96 . 75
4' /.*/ , „ „ 6,7 96 .75 96 . 75
47 .7 . . 12, 13 96 .75 96 . 75
<7 .7 . „ „ 4-5 96 . 7 b 96 . / b
57 . 7 . ■ .. Li . 101 . 10 101 . 13
47 .7 . . G.-Kom . l 93 . 75 93 . 75
47 .7 . . 5 93 .75 93 . 75
47 .7 . . 6,7 . 8 93 .75 93 . 75
47 .7 . . „ 2 93 .75 93 . 75
47 .7 . » „.9,10 93 . 75 93 . 75
41/.°/0 „ 3 93 .75 93 . 75
D. Kom . Sam .Anl . 116 .75 116 .50

23 . 75 ———__
I . G. Farben -Bonds 135 . 25 134 . 63
4°/o Oesterr . Goldr .
4°/oOesterr .Staatsr . 0 .99 0 . 90

__ ——— 45 . 40
57oRmn .vereinh .O3 6 . 75 6 63
47 .7 . „ „ 13 ——— 9 .90
48/» 5 .57 . ■■■—
4e/e Türk . Bagdad I •—.
47,7 . Eng .St .-R .14 9 — 8 .88
4°/e Ung . Goldrente 9 .05
4®/o Ung . St . v . 10 — .—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 130 — 128 .75
Berliner Hdis .-Ges. 114 . 50 114 . 63
Com.-iL Priv .-Bank 87 .50 87 . 25
Dedi -Bank . . . . 88 . 75 88 . 50
Dresdner Bank . . 88 . 50 88 . 25
Reichsbank . . . 184 . 50 182 .—
Verk . - Untem .
AG. für Verkehrsw . 117 .37 115 . 75
A.Lokalb . u. Krftw . 136 . 50 137 —
D. Reichsbahn Vz. 126 .37 126 . 50
Hapag ...... 15 .26 14 .75
Hbg .-Südam .- Dpi . 28 .75 28 .75
Nordlloyd . . . 16 .50 16 —
Industrie
Akkumulatoren • ; ■1,«■ 187 —
Aku ....... 52 50 51 .75

AEG . Stammaktien 35 .25 35 —
Aschaffenbg . Zellst . 94 .88 94 .25
Augsburg Nbg .- M. 110 — 109 .50
Bayer . Motoren -W . 131 — 130 —
Bemberg ..... 93 .— 92 .—
J . Berger , Tiefbau 136 — 130 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 128 .50 128 —
Berliner Ma^ hinpn 146 88 124 .37
Braunk . u . Briketts ———— 198 —
Bremer Wo 11kam . . 147 .75
Buderus ...... 105 — 104 .—
Charl . Wasserw . . . 114 . 13 113 .25
Chem . Heyden . . 122 .88 121 .75
Chade ...... 380 — 386 —
Conti -Gummi . . . 180 — 180 —

Uinol . Zürich 185 .88 185 .50
Daimler -Benz . . . 106 .50 105 .25
Dt . AU .-Telegr . . . 116 .88 115 .50
Dt . Cont . Gas . . 133 .— 131 .75
Deutsche Erdöl . • 120 25 119 50
Deutsche Kabel . . —- —
Dt . Linoleum . . . 175 — 174 .50
Dt . Tel . u . Kabel . — — —.—
DL Eisenhandel . . 127 .88 127 —
Dortm . Union Br . . 204 . 75
Dynamit -Nobel . . 89 .25 88 .50
Eintracht Braun . 187 —
Elektr . Lief .-Ges . . 127 . 50 125 .75
Elekt .Licht u .Kraft 145 .25 145 —
Engelhardt , Br . . . 92 .75 92 .50
I . G . Farbenindust . 168 . 63 168 . 13
Feldmühle 125 . 13 124 —
Felten &Guilleaume 121 .37 120 .50
Gesfürel ..... 137 . 50 136 .50
Goldschmidt , Th . t 108 — 108 .25
Hamburg . Elektr . . 139 .— 137 . 63
Harburg Gummi . 167 .50 167 . 25
Harpener . . . . * 127 . 25 124 —
Hoesch ..... tz 102 . 13 101 .13
Holzmann , Phil . § 117 — 116 . 50
Hotelbetr .-Ges . • 4 89 .75 88 . 50
Ilse -Bergbau . . 5 165 — 165 —
Ilse Genussch . . . 132 .37 131 . 50
Kalichemie . . . i 136 .50 135 .50
Kali Aschersleben . 128 .75 129 . 13

4. 5. 36, 5. g . 3

Klöcknerwerke . . 98 — 97 —
Lahmeyer & Co. . 134 .50 134 . 25
Daurahütte . . . 23 .3 j 23 —
Leopoldgrube . . 100 .88 101 . 50Mannwmflnn . , 93 .88 93 .25
Mansfeld . Bergbau . 138 .25 137 75
Masch .-Bau -Unt . 91 .25 90 .50
MaTimilianhiiffp 172 .25
Metallgesellschaft . 124 .50 124 .37
Montecatini . . . • 58 .50
Niederlaus . Kohle . 185 .50 185 —
Oberschi es. Koks . 132 . 13 132 . 13
Orenstein & Koppel 84 .— 82 .50
Rh . Braunk . u .Brik . 233 — 234 —
„ Elektr . Mannh . 132 — 132 —
* Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

125 . 25 124 . 50
131 .— 130 .25

Rütgerswerke . . . 129 .37 129 —
Sachsenwerk . . . ——— — _
Salzdetfurth . . . 183 .75 ————
Schles .ElekL u . Gas —* - 183 —
Schubert & Salzer . 141 .50 139 .50
Schuckert & Co. 140 .88 140 .13
Schultheis Patzenh . 107 — 106 .25
Siemens & Halske . 186 — 184 —
Stöhr , Kammgarn . 118 .50 119 .88
Stollberger Zink . 75 — 75 . 13
Süddeutsch . Zucker 206 .50 — _
Thüringer Gas . . 135 .25 135 .37
Ver . Stahlwerke . . 92 — 90 .88
Vogel Tel .-Draht . 147 —
WasserQelsenkirch . — —— ----_----
Westd . Kaufhof . 38 .63 37 . 75
Westeregeln Alk . . 128 .— 128 —
Zellstoß Waldhof . 131 .75 131 —

Kolonial
Otavi Minen • « 1 23 .50 23 —

Renten
6•/» Krupp -Obligat 104 .25 104 . 80
7*/ , Ver .Stahlw .O . 104 . 13 104 .25
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